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MANNHEIM/NECKARAU. Das 
Prinzip ist eigentlich ganz 
einfach und funktioniert wie 
der heimische Kühlschrank. 
Während beim Kühlschrank 
die Wärmeenergie aus dem 
Inneren nach außen abgegeben 
wird, nutzt eine Wärmepumpe 
die Wärme, um Heizwasser 
zu erwärmen. Und das bald 
für etwa 3.500 Mannheimer 

Haushalte und mit rund 10.000 
Tonnen eingesparten CO2-
Emissionen pro Jahr. Das soll 
die neue Flusswärmepumpe 
der MVV leisten, die jetzt in 
Neckarau angekommen ist. 

Nach einem Jahr (Spaten-
stich war der 4. April 2022) 
Produktionszeit im schwe-
dischen Werk von Siemens 
Energy in Finspång hat die 

erste Flusswärmepumpe des 
Mannheimer Energieunter-
nehmens MVV jetzt ihren 
Einsatzort zwischen Block 7 
und 8 des GKM erreicht. Rund 
1.400 Kilometer ist der Konvoi 
aus mehreren Lastwagen von 
Schweden über die Ostsee und 
einmal quer durch Deutsch-
land gefahren. Mitgebracht hat 
er die einzelnen Komponenten 

der Pumpe – unter anderem 
den Kompressor mit Elek-
tromotor und die drei groß-
en Wärmetauscher. Auf dem 
Gelände des GKM werden 
die Wärmepumpenteile jetzt 
mit einem detailliert ausgear-
beiteten Zeit- und Ablaufplan 
nach und nach in die schon 
fertiggestellte Maschinenhal-
le eingebracht. Felix Hack, 

MVV-Projektleiter, versichert: 
„Die Anlage soll planmäßig 
zur Heizperiode 2023 in Be-
trieb gehen und den Anteil der 
klimafreundlichen Energien 
an unserer Fernwärmeerzeu-
gung, der derzeit bis zu 30 Pro-
zent beträgt, weiter erhöhen.“ 
Zurzeit produziert das GKM 
den Großteil der Fernwärme. 
Bis 2030 will die MVV diese 
ohne das Kohlekraftwerk er-
zeugen.

In Skandinavien werden 
Großwärmepumpen bereits 
seit den 1980er Jahren einge-
setzt. Der Siemens-Energy-
Standort in Finspång liefert 
Großwärmepumpen mit einer 
thermischen Leistung zwi-
schen 5 und 30 Megawatt an 
Energieversorger und Stadt-
werke in Schweden sowie an-
dere Länder Skandinaviens. In 
Mannheim ist eine Leistung 
von rund 20 Megawatt ther-
misch und 7 Megawatt elek-
trisch angepeilt. Die meisten 
Großwärmepumpen nutzen 
Meer-, See- oder Flusswasser 
als Wärmequelle. Sie liefern 
CO2-neutrale Fernwärme – 
teils auch kombiniert mit Fern-
kälte zur Kühlung im Sommer. 

Insgesamt will die MVV in 
Mannheim gleich drei neue 
Anlagen in Betrieb nehmen. 
Neben der neuen Flusswärme-
pumpe auf dem Gelände des 
GKM baut die MVV direkt 
neben dem GKM und auf der 
Friesenheimer Insel zwei neue 
Heizwerke, die zunächst Erd-
gas als Brennstoff nutzen und 

die Fernwärmeversorgung (vor 
allem in Spitzenzeiten) sichern 
sollen. Die Neckarauer An-
lage ist dabei eine von insge-
samt fünf Großwärmepumpen, 
die derzeit an verschiedenen 
Standorten in Deutschland mit 
unterschiedlichen Wärmequel-
len gebaut werden und eine 
Förderung als „Reallabor der 
Energiewende“ durch das Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz erhalten.
Aber bis zur planmäßigen In-
betriebnahme im Herbst 2023 
steht noch viel Arbeit bevor, 
um die Komponenten zu mon-
tieren und die Wärmepumpen-
anlage an die schon verlegten 
Flusswasserleitungen, das 
Stromnetz, das Fernwärme-
netz und die MVV- und GKM-
Leittechnik anzuschließen. 
Denn die Pumpe nutzt die 
bereits vorhandene Kühlwas-
serinfrastruktur (und die Ent-
nahmerechte) des GKM zum 
„Abzapfen“ von rund 700 Li-
tern Rheinwasser pro Sekunde. 

Dieses wird im Sommer 
bis zu 25 Grad Celsius warm, 
im Winter sind es nur etwa 5 
Grad (minimale Betriebstem-
peratur: 3 Grad). Doch diese 
Wärmeenergie reicht aus, um 
den Kreislauf in Gang setzen 
zu können, bei dem am Ende 
3.500 warme Mannheimer 
Haushalte stehen sollen (und 
das Rhein-Wasser gleichzeitig 
je nach Jahreszeit 2 bis 5 Grad 
gekühlt wird). Eigentlich ganz 
einfach. 
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Rheinwasser soll Mannheimer Haushalte klimaneutral erwärmen
MVV-Flusswärmepumpe im Neckarauer Grosskraftwerk angekommen

Rund 700 Liter Rheinwasser pro Sekunde soll die Flusswärmepumpe der MVV am GKM zur Fernwärmegewinnung für Mannheimer Haushalte entnehmen.
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. Am 17. April be-
ginnen die Bauarbeiten zur 
Erneuerung der Fernwärme-
transportleitung in zwei Bau-
abschnitten in der Steuben-
straße, die dafür vom 8. Mai 
bis voraussichtlich November 
dieses Jahres für den Kraft-
verkehr sowie die rnv-Busse 
gesperrt werden muss. Der 
Umfang der Oberfl ächenar-
beiten ist laut MVV Netze 
derzeit noch nicht bekannt. 

Die Netzgesellschaft des 
Mannheimer Energieunter-
nehmens MVV setzt damit 
die Arbeiten zur Erneuerung 
der Fernwärmehaupttrans-
portleitung vom Grosskraft-
werk in Richtung Innenstadt 
in der Steubenstraße in Neck-
arau in zwei Bauabschnitten 
fort. Nachdem in den vergan-
genen beiden Jahren die Ar-
beiten in der Friedrich-, der 
Germania- und in der Rhein-

goldstraße abgeschlossen 
wurden, werden sie nun in der 
Steubenstraße durchgeführt. 
Für die Baumaßnahme hat 
MVV Netze die Diringer & 
Scheidel Bauunternehmung 
beauftragt. Da es sich um eine 
zentrale Transportleitung 
handelt, werden die erforder-
lichen Arbeiten außerhalb 
der Heizperiode durchge-
führt. Bis zum 15. Septem-
ber soll die neue Leitung in 

Betrieb genommen werden. 
Abschließende Tiefbauarbei-
ten, wie die Verfüllung des 
Rohrgrabens und die Wieder-
herstellung von Asphalt- und 
Grünfl ächen, werden direkt 
im Anschluss durchgeführt. 
Geplant ist der Abschluss der 
Arbeiten bis voraussichtlich 
November. Der Umfang der 
Oberf lächenwiederherstel-
lung lässt sich jedoch auf-
grund der unterschiedlichen 
und aktuell nicht bekannten 
Beschaffenheit des Unter-
grundes derzeit noch nicht 
exakt abschätzen.

Erster Bauabschnitt 
ab 17. April

Am Montag, 17. April, 
beginnen in Abstimmung 
mit der Stadt Mannheim 
die umfangreichen Arbeiten 
auf dem Rheingoldplatz in 
Höhe Germaniastraße und 
erstrecken sich in die Steu-
benstraße bis zur Kreuzung 
Sennteichplatz. Der Rhein-
goldplatz bleibt während der 
Bauarbeiten für Fußgänger 
und Radfahrer sowie für die 
Belieferung der Geschäfte 
zugänglich. Auch die Gara-
genausfahrt der Polizei ist 
durchgängig nutzbar. 

Umfangreiche Arbeiten und Sperrungen in der Steubenstraße
MVV erneuert Fernwärmeleitung ab 17. April / Vollsperrung bis November

In der Steubenstraße beginnen ab 17. April umfangreiche Arbeiten, verbunden mit Sperrungen.  Foto: Kranczoch

NECKARAU/LINDENHOF. Das 
Osterfest zur Auferstehung 
Christi zählt zu den großen 
Feierlichkeiten im Christen-
tum. Vielleicht der belieb-
teste Osterbrauch ist das 
Ostereiersuchen. Er wurde 
erstmals 1682 erwähnt. Zur 
Belustigung wurden Eier in 
den Gärten versteckt. Kin-
dern erklärte man dann, es 
wäre der Osterhase gewesen. 
Das kann man den Kleinen 
bei der Ostereiersuche im 
Neckarauer August-Bebel-
Park vielleicht nicht mehr 
erzählen.

Am 2. April veranstalteten 
Peter Dörfl inger mit seinem 
Team sowie der Förderverein 
Jugendtreff Neckarau für die 
Kinder des Stadtteils wieder 
das schon traditionelle, lu-
stige Ostereiersuchen. Zeit-
gleich fand im Jugendtreff 
ein „Tag der offenen Tür“ 
statt. „Es ist jedes Jahr eine 
Freude, zu sehen, wie die 
Kleinen eifrig im Park su-
chen und dann ganz stolz ihre 
‚Beute‘ einheimsen“, sagt 
Fördervereins-Vorsitzender 
Rudi Strunk.   

Gar nicht zu suchen brau-
chen Kunden der Neckarau-
er GDS-Betriebe. Immer in 
der Karwoche läuft die tra-
ditionelle Ostereier-Aktion. 
In allen GDS-Betrieben, bei 

denen das farbige Hinweis-
plakat aushängt, erhalten die 
Kunden in dieser Zeit bunte 
Eier als kleines Dankeschön 
für ihren Einkauf. In diesem 
Jahr insgesamt 6000 Stück. 
Die alle zu suchen, hätte auch 
sicher länger gedauert.

Seit 2012 werden im Rei-
sebüro Atlantis die bunt ge-
färbten Eier an die GDS-Mit-
glieder verteilt. Diese kamen 
wieder zahlreich, um aus den 
bereitgestellten Kisten mit 
leuchtenden Eiern ihr Kon-
tingent abzuholen, das in der 
Woche vor Ostern als kleines 
Dankeschön an treue Kunden 
verschenkt wird. Die Eier 
stammten aus Bodenhaltung 

der Donnersberg-Region und 
kamen topfrisch in Mann-
heim an. „Hausherr“ und 
GDS-Vorsitzender Bernd 
Schwinn ließ es sich nicht 
nehmen, trotz geöffnetem 
Geschäft zusammen mit sei-
nem Stellvertreter Matthias 
Schmitt und Helferin Rose-
marie Rehberger die bunten 
Osterboten zu überreichen. 

Österliche Kostbarkeiten 
rund ums Rathaus gab es 
bereits einige Tage vorher 
beim Verein Geschichte Alt-
Neckarau, der zum Oster-
markt in die Remise einge-
laden hatte.

Osterboten machen Fest besonders
Zahlreiche Institutionen, Vereine und Initiativen in und um Neckarau

Ostern kann man in Neckarau auch im Bebelpark entdecken. Zum 
Beispiel vorm Jugendtreff.  Foto: Kranczoch
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Müller Fleisch- & Wurstwaren
Fabrikstationstraße 20

Kiosk Toto-Lotto Balogh
Fischerstraße 1

Apotheke in der Alten Seilerei
Angelstraße 7

Papier Gross
Friedrichstraße 9

VR Bank Rhein-Neckar
Friedrichstraße 16 

Schreibwaren Großkinsky
Niederfeldstraße 74

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstraße 84

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18

Kfz-Krieger
Speyerer Straße 22-24

Presseshop Sen
Steubenstraße 86

Ihre Stadtteilzeitung im Internet unter

Seit 2002

Wir suchen Dich zur Unterstützung in 
unserem ambulanten Pflegedienst

Bei uns geht es immer noch anders 

Talstrasse 22
D-68259 Mannheim
Tel. (0621) 7644090
bewerbungen@pflegedienst-apis.de
www.pflegedienst-apis.de 

• Kein Zeitdruck

• Keine geteilten Dienste

• Überschaubare Touren

• Familiäres Miteinander

• Wunschdienstpläne

• Flexible Arbeitszeiten

• Weiterbildungschancen

Fühlst du dich angesprochen, dann melde dich per Telefon 

oder E-Mail oder du kommst einfach bei uns vorbei. 

Auch Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen.

Immobilien kaufen, 
verkaufen, finanzieren!

Merve Kolcak
Finanzierungsexpertin

Tel. 0621 1785837

LBS in Mannheim, O 3,9+10
Merve.Kolcak@LBS-SW.de

Natascha.Nikolic@LBS-SW.de

Merve Kolcak Natascha Nikolic
Immobilienexpertin

Tel. 0621 1785811

FACHANGESTELLTE FÜR DEN BÄDERBETRIEB  
sowie BADEAUFSICHT

Für die Badesaison 2023 am Stollenwörthweiher 
Neckarau suchen wir

Voraussetzung:
DLRG Silber, Minijob oder mit Steuerkarte,

Arbeitszeit nach Vereinbarung.
Nähere Informationen unter Tel. 0621/896441

Wassersport Mannheim e.V.

0621 - 54 100

A k t u e l l  g e s u c h t
• Mehrfamilienhaus mit einer  

leerwerdenden Wohnung
• EFH mit Garage und Garten 
• 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon 

Ihre Expertin für Mannheim:  
Monika Thiele 
Harrlachweg 1 / Eastsite   
68163 Mannheim 
thiele@kuthan-immobilien.de

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU

MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160
Hotline

QR-Code
 scannen

seenotretter.de

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

 Für die Dauer der gesamten 
Baumaßnahme bis November 
müssen zehn Parkbuchten in 
der Steubenstraße 111 bis 119 
vorübergehend entfallen, da 
sie als Container- und Lager-
fl äche der Baustelle dienen. In 
Vorbereitung auf den zweiten 
Bauabschnitt wird der öst-
liche Grünstreifen proviso-
risch asphaltiert, um die Aus-
fahrtsspur aus der Tiefgarage 
des Rheingold-Centers bis zur 
nächsten Ampelabbiegung zu 
verlängern und die Zufahrts-
situation auf den Biomarkt-
Parkplatz für den Zeitraum 
der Baustelle anzupassen. 

Zweiter Bauabschnitt 
ab 8. Mai

Am 8. Mai beginnen die 
Bauarbeiten in Höhe der 

Kreuzung Germaniastraße/
Sedanstraße im Bereich der 
Fahrbahn Steubenstraße 111 
bis 119 in Richtung Innen-
stadt. Die Baustelle endet 
vor der Kreuzung Steuben-
straße/Sennteichplatz. Eine 
Befahrung der Steubenstra-
ße in Richtung Innenstadt 
ist in diesem Abschnitt für 
die Dauer der Baumaßnah-
me vom 8. Mai bis voraus-
sichtlich Ende November 
nicht möglich. Die aus Nie-
derfeld und aus Neckarau 
kommenden Fahrzeuge so-
wie die rnv-Buslinie 50 wer-
den über zwei Umleitungs-
strecken um die Baustelle 
herumgeführt. Für den rnv-
Busverkehr werden Ersatz-
haltestellen eingerichtet. 
Weitere Informationen hier-
zu sind in Kürze unter www.

rnv-online.de zu fi nden. Die 
Stadtbahnlinie 3 ist von der 
Baumaßnahme nicht betrof-
fen. Der Biomarkt-Parkplatz 
ist über eine provisorische 
Zufahrt einer vorhandenen 
Linksabbiegerspur in der 
Steubenstraße aus Richtung 
Innenstadt für den Zeit-
raum der Baumaßnahme 
gewährleistet. Die Zufahrt 
der Tiefgarage unter dem 
Rheingold-Center ist wei-
terhin befahrbar. Der Zu-
gang für Fußgänger zu den 
Geschäften und weiteren 
Gewerbeeinheiten auf dem 
Rheingoldplatz bleibt auch 
in dieser Bauphase bestehen. 

Für Fragen und Anre-
gungen ist das Unternehmen 
jederzeit per Mail an kun-
denservice-ma@mvv-netze.
de zu erreichen.  nco

Umfangreiche Arbeiten und Sperrungen
in der Steubenstraße

(Fortsetzung von Seite 1)

 Den zahlreichen Besuchern 
bot sich auch in diesem Jahr 
ein farbenfrohes Bild aus kre-
ativen Ostergestecken, kunst-
vollen Miniaturen, Bildern 
und vielem mehr.

Ostereier muss man nicht 
immer suchen – man kann sie 
durchaus auch schießen. Die 
Sport-Schützenvereinigung 
Neckarau lädt auch diesmal 
zum Ostereierschießen für 
Jung und Alt in den Balogh-
weg  14 ein. Alle interessier-
ten Ostereiersucher sind herz-
lich eingeladen, ab Mittwoch, 
5. April, von 17 bis 19 Uhr, 
am Gründonnerstag, 6. April, 
von 17 bis 19 Uhr und am Os-
tersamstag, 8. April, von 13 
bis 18 Uhr vorbeizuschauen. 
Jeder Treffer ins Schwar-
ze gibt ein buntes Osterei; 
Karfreitag ist frei. Und: Am 
7. April laden die Sportang-
ler unter dem Motto „Lust 
auf Fisch?“ in diesem Jahr 
wieder zum beliebten Event 
von 10.30 bis 16 Uhr im und 

am Anglertreff in der Grass-
mannstraße 8 ein.

Ostern ist aber in erster Li-
nie das Fest von Christi Auf-
erstehung. Für die Kar- und 
Ostertage ist die Jugendkirche 
Samuel in Maria Hilf, August-
Bebel-Straße 49, auf dem Al-
menhof zu Gast, um mit Ju-
gendlichen und Familien die 

Kartage und Ostern zu feiern. 
Und am Samstag, 8. April, 
fi ndet die Osternacht verschie-
dener Kirchen ab 21 Uhr auf 
dem Marktplatz Neckarau 
statt. Ebenfalls am 8. April 
startet um 21 Uhr die Feier der 
Heiligen Osternacht vor der 
Johanniskirche Lindenhof; 
daran schließt sich eine Pro-
zession zur Josefskirche an, 
musikalisch mitgestaltet durch 
die Männerschola.

Zurück zum Osterei: Heute 
ist es der Hase, der die bun-
ten Eier bringt. Früher wur-
den sie in Teilen Westfalens 
vom Osterfuchs gebracht, in 
Thüringen war es der Storch 
und in manchen Gebieten 
der Schweiz der Kuckuck. In 
Neckarau gibt es auch zahl-
reiche Engagierte, die den 
Brauch lebendig erhalten. 

nco

 Viele weitere, österliche 
Berichte lesen Sie im 
Innenteil dieser NAN.

Ostern in Neckarau.  Foto: Kranczoch

Osterboten machen Fest besonders
(Fortsetzung von Seite 1)

L I N D E N H O F/ N EC K A R A U/
MANNHEIM. Der Fahrlach-
tunnel wird erst im Mai 
wieder für den Verkehr 
freigegeben. Das gab Bür-
germeisterin Diana Pretzell 
jetzt in einer gemeinsamen 
Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt und Technik und 
des Betriebsausschusses für 
Technische Betriebe be-
kannt. Ursprünglich war eine 
Öffnung für Ende März vor-
gesehen. Die Anpassung des 
Zeitplans sei aus verschie-
denen Gründen notwendig 
geworden. Zum einen sei 
der gesamte Zeitplan durch 
Lieferschwierigkeiten und 
schlechte Materialverfüg-
barkeit im vergangenen Jahr 
unter Druck geraten. Zudem 
begleite das Projekt auch 
die angespannte Situation 
im Bausektor, die zu einer 
schwierigen und langwie-
rigen Suche nach Fachfi rmen 
führte. Dies habe regelmäßi-
ge Umplanungen zur Folge 
gehabt. 

Trotz der schwierigen Um-
stände seien die Arbeiten 
in den Hauptgewerken weit 
vorangeschritten. Kleinere 
Arbeiten sollen nach erneu-
ten Brandrauchversuchen 
bis Anfang Mai behoben 

sein. Der Tunnel werde, un-
ter der Voraussetzung der 
erfolgreichen Durchführung 
der Brandrauchversuche, mit 
beiden Fahrspuren pro Röhre 
für den Verkehr freigegeben 
werden.

Denn Voraussetzung 
für die Verkehrsfreigabe 
sind erneute sogenannte 
Brandrauchversuche. Diese 
sind gemäß der Richtlinie 
für die Ausstattung und den 

Betrieb von Tunnelanlagen 
vorgeschrieben und dienen 
dazu, die Gesamtfunktio-
nalität der Tunneltechnik 
im Brandfall zu testen. Das 
Fluchtwegekonzept und die 
Fremd- und Selbstrettung 
werden im Rahmen einer 
Großübung der Feuerwehr 
geprüft. Die Tests fi nden 
Ende April statt. Die NAN 
werden berichten. 

nco

Erneute Brandrauchversuche: 
Fahrlachtunnel funktionstüchtig?

Öffnung soll im Mai erfolgen / Großübung der Feuerwehr Ende April

Die Tunneltechnik wie die Fluchttüren müssen einwandfrei funktionieren. 
 Foto: Stadt Mannheim

EDITORIAL
Blühende Landschaften

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
blühende Landschaften wur-
den uns schon einmal ver-
sprochen, aber die Geschichte 
hat uns gelehrt: Alles braucht 
seine Zeit. Sich von außen 
ein Bild von der Bundesgar-
tenschau zu verschaffen, war 
drei Wochen vor Beginn gar 
nicht so einfach. Denn ent-
lang von Spinelli und in der 
Au dominierten noch Bag-
ger und Bauzäune das Bild, 
und der Luisenpark blieb ge-
schlossen. Es braucht schon 
eine blühende Phantasie, um 
sich den Reiz einer bundes-
weiten Gartenbau-Ausstel-
lung auszumalen. Lediglich 
die Seilbahn schwebt schon 
eine Weile gut sichtbar über 
dem Geschehen. 
Mein Eindruck: Das Blumen-
fest, das so viel mehr sein will, 
ist in der Bevölkerung noch 
nicht so richtig angekommen. 
Mit 4800 Followern auf Face-
book und 5700 auf Instagram, 

134 Abonnenten bei YouTube 
und 46.000 Dauerkarten im 
Vorverkauf (Stand 31.03.) 
ist noch reichlich Luft nach 
oben. Konzept und Zeitplan 
waren von Beginn an ambi-
tioniert, gut gemeinte Ange-
bote zur Unterstützung wur-
den von den Verantwortlichen 
lange ignoriert. Ein Beispiel 
ist das Sicherheitskonzept, bei 
dem eine notfallmedizinische 
Versorgung während der 
Veranstaltung bis Redakti-
onsschluss nicht geklärt war. 
Unmut macht sich auch bei 
Erzieherinnen und Erziehern 
breit, die als Begleitung von 
Kindergarten- und Schulklas-
sen nur noch kostenpfl ichtig 
in den Luisenpark kommen.
Zum Glück – oder besser: 
dank politischer Streitkultur 
– ist der alte Stadtpark nach 
1975 erneut Teil der BUGA 
geworden und kann eine neu 
gestaltete Parkmitte präsen-
tieren. Erhalt und Entwick-
lung von „Europas schönster 
Parkanlage“ sind für mich 
ein gelungenes Beispiel für 
nachhaltige Investitionen. 
Ob die BUGA 23 insgesamt 
ihrem hohen Anspruch ge-
recht werden kann, wird sich 
zeigen. Die Tore bleiben ja 
178 Tage lang geöffnet. Zeit, 
um die vielfältigen Angebote 
wachsen und wirken zu las-
sen. Ich werde mir ein Bild 
davon machen. 
 Stefan Seitz
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Wir bringen Ihre Wohnträume  
unter Dach und Fach:

Baden-Württembergische Bank, Private Kunden,  
Augustaanlage 33, 68165 Mannheim
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Angebot: KreditMA@bw-bank.de 
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NECKARAU GEMEINS CH A F T D E R S ELBST
AN

DI
GE

N

NECKARAU

GDS

„Neckarau hat, was alle suchen“: Dieser Aufkleber der GDS be-
deutet bares Geld. Erhältlich sind die Aufkleber im Reiseland At-
lantis, Rheingoldstraße 18. Jeden Monat erscheint ein neues Foto 
in dieser Zeitung. Der Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann 
sich mit seinem Fahrzeugschein und diesem Zeitungsausschnitt 
in der VR Bank-Filiale Neckarau, Friedrichstraße 16, melden und 
erhält einen Einkaufsgutschein im Wert von 50 Euro, der bei 
allen GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION

MEINE MEINUNG
Konkret zu klein

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
schon mal ein heißbegehrtes 
Schnäppchen beim Discoun-
ter nicht bekommen, weil 
„ausverkauft“? Klar. Kennen 
Sie. Gibt‘s aber auch auf dem 
Weg in die „Klimaneutra-
lität“, die die Stadt bis 2030 
umsetzen will. In nicht mehr 
ganz sieben Jahren. Es ist 
also Eile geboten. Das Land 
sieht das ähnlich und nimmt 
Städte und Gemeinden per 
Gesetz in die Pfl icht, aus der 
Absicht einen konkreten Plan 
zu machen. Und das konkret 
bis zum 31. Dezember 2023. 
Das Thema ist in der Tat 
akut: Preissteigerungen auf-
grund der geopolitischen 
Lage und Ankündigungen 
auf politischer Ebene ma-
chen die Angelegenheit für 
die Mannheimer Haushalte 
drängender denn je, so die 
Stadt, und will mit dem Kon-
zept aufzeigen, „wie für alle 
Haushalte in Mannheim der 

Weg hin zu klimaneutraler 
aber dennoch bezahlbarer 
Wärmeversorgung aussehen 
kann.“
Ein Hebel dafür ist – natür-
lich – das liebe Geld. Mit 
verschiedensten Förderpro-
grammen will die Stadt ih-
ren Bürgern eine Investition 
in die Zukunft schmackhaft 
machen. Denn klar ist auch: 
Mannheimerinnen und 
Mannheimer müssen den 
Großteil der Kosten selbst 
aufbringen. Und das fällt vie-
len – gerade in Zeiten der In-
fl ation und steigenden Preise 
– immer schwerer. Noch sind 
die Fördertöpfe für größere 
Vorhaben gut gefüllt. Nur 
einer nicht. Und das ist auf-
fällig. 500 Euro pauschal für 
eine mit ein paar Handgrif-
fen zu installierende Balkon-
Solar-Anlage für Jedermann: 
Der Griff in diesen Topf geht 
ins Leere. Und das schon zu 
Beginn des Jahres. Ein echtes 
Erfolgsmodell.
Ich meine, dass man die 
Menschen auf dem Weg der 
Energiewende mitnehmen 
muss. Und das gelingt offen-
sichtlich (siehe oben) beson-
ders mit niederschwelligen 
Angeboten. Ein solches darf 
aber nicht – wie ein Sonder-
angebot im Discounter nach 
ein paar Stunden – nach we-
nigen Wochen „ausverkauft“ 
sein. Meint Ihr 

 Nicolas Kranczoch

Erlebnis
wochenende

Mannheim CityMannheim City

15. – 16. April 2023

MANNHEIM 
BLÜHT AUF

Jetzt D-Ticket 
kaufen!

Schon jetzt das Deutschlandticket 
auf abo.rnv-online.de für 49 Euro 
im Monat kaufen und ab Mai 
deutschlandweit mobil sein!

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, 
Renten und Pensionen.

Unsere Steuererklärung 
lassen wir machen. 
FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

www.steuerring.de/seib

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring 
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Beratungsstellenleiterin Anne Seib
Beratungsstelle in Mannheim-Neckarau

Schulstraße 19  |  68199 Mannheim-Neckarau

0621 – 87 55 56 92
anne.seib@steuerring.de

Beratungsstelle in Heidelberg

Poststraße 14  |  69115 Heidelberg
06221 – 485 35 48

www.augenlichtretter.de

MANNHEIM. Das Programm des 

Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club 

(ADFC) weist viele Touren in die Regi-

on auf. Auch Nichtmitglieder können 

gegen einen Beitrag von drei Euro 

mitfahren. Alle Touren und Veranstal-

tungen sind jetzt im ADFC-Portal zu 

fi nden – bundesweit. Die Termine in 

der Region sind im Programmheft 

zusammengefasst, eine pdf-Datei 

kann aus dem Internet herunter-

geladen werden. Es bietet viele In-

formationen über Werkstattkurse, 

Radfahrkurse, Codiertermine oder 

Jugendfreizeiten und liegt im MPB-

Fahrradparkhaus am Hbf. Mann-

heim, bei „der Radladen“, Radsport 

Altig, Fahrrad Kästle, Rund ums Rad, 

Zweirad & Motor Technik Schreiber 

und Zweirad Stadler zur Mitnahme 

bereit. Bestellung des Programm-

hefts mit 1,60  Euro Rückumschlag 

DIN A5 an ADFC Mannheim, Postfach 

120  152, 68052  Mannheim. Der 

Gebrauchtradmarkt fi ndet am Sams-

tag, 22. April von 10 bis 13 Uhr erst-

malig auf dem Lindenhofplatz statt. 

pm/red

 Infos unter 
www.adfc-bw.de/mannheim und 
https://touren-termine.adfc.de/

➜ KOMPAKT

 ADFC startet in die Fahrrad-Saison

 Kinderflohmarkt im Waldorfkindergarten
NECKARAU. Der Waldorfkindergar-

ten Gänsweide lädt zum diesjährigen 

Flohmarkt am Samstag, 13. Mai, von 

10 bis 12.30  Uhr in den Neckarauer 

Waldweg  129 ein. Bei schönem Son-

nenschein können die Besucher die 

Einkaufsmöglichkeiten an den verschie-

denen Verkaufsständen im Garten nut-

zen. Bei schlechtem Wetter fi ndet der 

Flohmarkt drinnen statt. Neben Kaffee 

und Kuchen werden Kleidungsstücke, 

Spielzeug wie auch vom Basarkreis 

hergestellte Püppchen, Spieltiere und 

andere schöne Dinge angeboten.  nco

NECKARAU. Der Stadtraumser-
vice Mannheim erneuert den 
Kickplatz in der Morchfeld-
straße auf Höhe der Bahnlinie. 
Die seit Ende März laufenden 
Arbeiten sollen voraussicht-
lich bis Mitte April 2023 dau-
ern. Dann wird der Kickplatz 
neue Tore und – anstelle des 
zum Spielen ungeeigneten bis-
herigen Bodens – eine neue 
Asphaltfl äche erhalten. Au-
ßerdem wird ein Basketball-
korb installiert. Gesperrt sind 
während der Bauarbeiten der 
Kickplatz sowie der Spielplatz 
nebenan, der als Lagerfl äche 
für die Baustelle benötigt wird.
Bürgermeisterin Prof. Dr. Di-
ana Pretzell erklärte, warum 
die Sanierung des Kickplatzes 
wichtig ist: „Kinder und Ju-
gendliche brauchen für eine 
gesunde körperliche und sozi-
ale Entwicklung Orte in ihrer 
nahen Umgebung, an denen 
sie sich treffen, spielen und 
sich bewegen können. Deshalb 
achtet die Stadt Mannheim da-
rauf, dass es in der gesamten 

Stadt Spiel- und Kickplätze 
für alle Altersgruppen gibt.“ 
Die Sanierung des Kick-
platzes in der Morchfeldstra-
ße ist im Spielplatzkonzept 
vorgegeben. Das Konzept 
wurde – wie die NAN be-
reits berichteten – 2016 vom 
Gemeinderat beschlossen 
und gibt der Stadtverwaltung 
vor, welche Spielplätze bis 
2026 erneuert werden sollen.
Zudem haben sich – so die 
Stadt – Kinder und Jugendli-

che, die den anliegenden Hort 
besuchen, die Erneuerung 
des Kickplatzes ausdrücklich 
gewünscht. „Ihnen war auch 
wichtig, dass der Spielplatz 
neben dem Kickplatz saniert 
wird. Den Umbau des Spiel-
platzes will der Stadtraumser-
vice Ende des Jahres angehen 
und dabei möglichst viele 
Wünsche und Ideen der Kinder 
Wirklichkeit werden lassen“, 
so die Stadt abschließend. 

nco

Kickplatz Morchfeldstraße wird erneuert

Der Kickplatz an der Morchfeldstraße wird aktuell erneuert. 
 Foto: Kranczoch

NECKARAU/ALMENHOF. Am 
14. April 2023 eröffnet die 
Bundesgartenschau auf den 
ehemaligen Konversionsfl ä-
chen „Spinelli“ und im Lui-
senpark. Die Arbeiten auf dem 
Spinelli-Gelände sowie an 
der neuen Parkmitte Luisen-
park laufen auf Hochtouren. 
Nicht nur auf den Ausstel-
lungsfl ächen wird mit Eifer 
an der Fertigstellung gear-
beitet, sondern auch rund um 
das BUGA23-Gelände, und 
auch in der Innenstadt tut sich 
was: Zwei Drittel der beste-
henden Pfl anzkübel werden 
aus der Fressgasse und der 
Kunststraße in die Fußgän-
gerzone versetzt. Pünktlich 
zum Eröffnungswochenende 
der Bundesgartenschau sollen 
die Blumenzwiebeln in den 
Pfl anzkübeln ihre volle Blüte 
erreicht haben.
Und wenn alles gut läuft, soll 
das auch in Neckarau so sein. 
Aus diesem Grund haben jetzt 
Brigitte Müller-Steim vom 
Neckarauer Bezirksbeirat und 
der Vorsitzende der Neckarau-
er Gemeinschaft der Selbstän-

digen (GDS) Bernd Schwinn 
in den zehn Kindergärten 
in Neckarau und Almenhof 
Päckchen mit gespendeten 
Blumensamen verteilt. Der 
Gedanke: Aus den insgesamt 
100 Päckchen Blumensamen 
sollen – unter dem Motto 
„Neckarau und Almenhof sol-
len erblühen zur BUGA 2023“ 
– zum Eröffnungstermin bun-
ter Blumenschmuck werden. 

Denn in den Kindergärten 
werden die Kinder jetzt die 
Samen aussähen „und hof-
fentlich viel Freude am bunten 
Ergebnis haben“, so Schwinn 
und Müller-Steim, die auch 
darum gebeten haben, dass 
ihnen Bilder von den Blumen 
später zugeschickt werden. 
Denn auch Neckarau und Al-
menhof sollen erblühen zur 
BUGA 2023.  nco

Auch Neckarau und Almenhof sollen zur 
BUGA 2023 erblühen

Brigitte Müller-Steim und Bernd Schwinn haben die Tütchen verteilt. 
 Foto: zg

NECKARAU. Regelmäßig kann 
die Gemeinschaft der Selb-
ständigen in Neckarau Jubi-
läen ihrer Mitgliedsbetriebe 
würdigen. Vor kurzem waren 
dies für jeweils 100 Jahre die 
Diringer & Scheidel Bauun-
ternehmung und die Fried-
hofsgärtnerei Morasch, und 
jetzt folgte die Bäckerei Brei-
nig & Grohmüller GbR. Hier 
in der Mönchwörthstraße 17 in 
Neckarau wird seit 50 Jahren 
handwerklich ausgezeichnet 
gebacken, weswegen der Tra-
ditionsbetrieb auch unter den 
geprüften Innungsbäckern des 
Deutschen Brotinstituts ge-
führt wird. 
Das über ihre Mitglieder unter 
anderem sagt: „Persönlich-
keit, Vielfalt, ein meisterliches 
Handwerk und Leidenschaft 
– für diese und viele weitere 
Werte stehen Deutsche In-
nungsbäcker seit jeher; Werte, 
die wir schmecken: Indivi-
dualität und Kreativität!“ Sie 
seien „bestens ausgebildet, 
haben ihren meisterlich zerti-
fi zierten Beruf zur Berufung 
gemacht und lassen dank ih-
rer Hände Arbeit das Alltäg-
liche zum Besonderen werden. 

Werte, die Innungsbäcker mit 
Leib und Seele leben: Hand-
werk und Leidenschaft!“
Geprüft werden die Brote, 
Brötchen und Stollen vom 
Deutschen Brotinstitut. Die 
hochqualifi zierten Sachver-
ständigen, sogenannte „Brot-
prüfer“, testen die Brote der 

Handwerksbäcker deutsch-
landweit. Und eben auch in 
Neckarau, wo GDS-Chef 
Bernd Schwinn jetzt Gerhard 
Breinig die Urkunde über-
reichte, die 50 Jahre selb-
ständige und einwandfreie 
Führung einer Neckarauer In-
stitution bescheinigt.  nco

Bäckerei Breinig: 50 Jahre handwerkliche 
Brotkunst gewürdigt

Bernd Schwinn überreicht Gerhard Breinig die Urkunde.  Foto: zg
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UNSER TAGESPFLEGE-ANGEBOT

Telefon: 06202-708-0

Telefax: 06202-708-111

tagespflege@bo-seniorenzentrum.de

www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 
68782 BRÜHL

• Fahrdienst mit rollstuhlgerechten, klimatisierten Fahrzeugen

• Drei seniorengerechte Mahlzeiten täglich

• Ruhe- und Rückzugsmöglichkeiten

•  Teilnahme an allen Freizeitangeboten sowie 

Veranstaltungen im Seniorenzentrum, auch im Freien.

•  Umsetzung ärztlicher Verordnungen, wie Logopädie, 

Krankengymnastik und Ergotherapie

• Frisör vor Ort (nicht inklusive)

• Unverbindlicher und kostenfreier Probetag

• Kooperation mit dem B+O Ambulanten Pflegedienst

•  Kooperation mit der B+O Physiotherapie 

Unsere Tagespflege unterstützt und ergänzt die häusliche 

Pflege und entlastet die Angehörigen. Sie können frei und 

kurzfristig wählen, ob Sie uns an jedem Werktag oder nur an 

einzelnen Tagen besuchen möchten.

VERLÄNGERTE ÖFFNUNGSZEITEN

NEU

Di./Mi./Fr. 8.00 – 16.00 Uhr

Mo. & Mi.  8.00 – 17.30 Uhr 
(inkl. Abendessen)

 Sa. 10.00 – 17.30 Uhr

FAHRDIENST:
Abholung: ab 6.30 Uhr
Rückfahrt: ab 15.30 Uhr

MANNHEIM. 
Eine mo-
bile Stadt-
teilzeitung, 
wo gibt es 
das schon? 
Mannheim 
hat sie. Die App „Stadtteil-
Portal“ entstand zur Langen 
Nacht der Kunst und Genüsse 
2021, für die sie ein unver-
gleichliches Tool darstellt. 
Während man unterwegs ist, 
kann man bequem schauen, 
welche Stationen in der Nähe 
geöffnet haben, wo der Bus-
shuttle hält und einen in den 
nächsten Stadtteil bringt und 
vieles mehr. Heute geht es um 
das viele Mehr. 

Denn natürlich ist die App 
so konzipiert, dass sie für 
den Nutzer eine Vielzahl an 
nützlichen Funktionen bereit-
hält, und zwar 365 Tage im 
Jahr. Das haben inzwischen 
viele Mannheimer für sich 
entdeckt. Wenn man die App 
aufruft, sieht man unterhalb 
des Begrüßungsbildes drei 

Haupt-Menüpunkte. Der letz-
te ist die „Lange Nacht“ und 
jeweils zu diesem Event be-
deutsam, der dieses Jahr übri-
gens einen Bruder bekommt. 
Mehr dazu berichteten wir in 
der letzten Ausgabe. Haupt-
Menüpunkt 1 sind die Nach-
richten. Klickt man darauf, 
zeigt der Bildschirm vier 
Unterpunkte: Die täglichen 
Nachrichten von www.stadt-
teil-portal.de aus Mannheim, 
die Pressemeldungen der 
Stadt, die weiteren Nachrich-
ten der Stadt Mannheim und 
die aktuellen Veranstaltungen 
der Quadratestadt.

Haupt-Menüpunkt 2 sind 
die Stadtteilzeitungen. Hier 
fi nden sich die aktuellen Aus-
gaben der Neckarau-Almen-
hof-Nachrichten, der Secken-
heim-Rheinau-Nachrichten, 
der Mannheimer Stadtteil-
Nachrichten und der Nord-
Nachrichten. Die Zeitungen 
kann man online durchblät-
tern oder als PDF downloa-
den. Links oben befi nden 

sich auf dem Bildschirm drei 
übereinanderliegende Balken. 
Klickt man darauf, öffnen 
sich weitere Funktionen, die 
wir unten kurz aufl isten. Seit 
November 2022 haben im-
mer mehr Mannheimer die 
App von Stadtteil-Portal ent-
deckt. Zeitweise schnellten 

die Download-Zahlen in die 
Höhe, die Zahl der aktiven 
Nutzer erhöht sich immer 
mehr. 

Die App stammt aus dem 
Hause SOS Medien in Zu-
sammenarbeit mit der Mann-
heimer Firma Vmapit. Sie ist 
kostenlos im Apple Store und 
bei Google Play erhältlich. 
Die SOS Medien verlegen 
auch die Stadtteil-Nachrich-
ten. Die Funktionen der App 
auf einen Blick: alle Nach-
richten von www.stadtteil-
portal.de, Pressemeldungen 
der Stadt Mannheim, direkter 
Zugriff auf das digitale Ar-
chiv der Stadtteilzeitungen, 
Verknüpfung zur Facebook-
Seite von www.stadtteil-
portal.de, wichtige Rufnum-
mern, Infos und Kontakte 
zum Verlag, Erhalt von Push-
Nachrichten möglich, Teil-
nahme an Gewinnspielen (bei 
Angebot), Termine wichtiger 
Veranstaltungen (geplant), 
attraktive Gutscheine lokaler 
Betriebe (geplant).  jp

Das Tor zu Mannheims Stadtteilen
Nicht nur in eigener Sache: Die App „Stadtteil-Portal“ interessiert immer mehr Leser

Das Portal zu den 
Stadtteilzeitungen: die App 
„Stadtteil-Portal“.  Foto: Paesler

NEUOSTHEIM/ NEUHERMS -
HEIM/NECKARAU. „Sowohl 
die Expertisen im Rahmen 
des Masterplans Mobilität 
2035 als auch die Verwaltung 
betonen die wichtige Verbin-
dungsfunktion des ehemaligen 
Voltastegs für den gesamt-
en Fuß- und Radverkehr im 
Mannheimer Süden“, stell-
te aktuell der Bezirksbeirat 
Neuostheim/Neuhermsheim 
(BBR) fest und ersuchte die 
Verwaltung, „weiterhin alle 
Möglichkeiten auszuschöpfen, 
den abgerissenen Steg durch 
eine neue Brücke zu ersetzen“. 

Auf Betreiben des BBR sei 
im Jahr 2022 eine erneute 
Machbarkeitsstudie für einen 
Neubau des Voltasteges in 
Auftrag gegeben und in einer 
gesonderten Informations-
veranstaltung mit dem BBR 
Neckarau vorgestellt worden, 
erinnert die Verwaltung. Im 
Rahmen dieser Studie seien 
auch Querungen des Rangier-
bahnhofs an anderen Positi-
onen in der näheren Umge-
bung des Voltastegs untersucht 
worden. Diese führten „leider 
zu keinen besseren Alterna-
tiven“, so die Stadt. Zum einen 
befänden sich die dortigen 
Grundstücke für das Bauwerk 
und die Anschlussrampen 
nicht im Besitz der Stadt. Zum 
anderen sei eine Querung an 
anderen Stellen aufgrund von 
bestehenden Rangiergleisen 
und der ICE-Schnellbahn-
trassenbrücke räumlich nicht 
oder nur zu sehr hohen Kosten 
möglich. Aus diesem Grund 
sei eine Planung in der Be-
standslage als am zielführen-
dsten und wirtschaftlichsten 
erachtet worden. 

So will die Stadt die Über-
querung durch Angliederung 
an die Hessenbuckelbrücke 
mit Abzweigung zur Wattstra-
ße prüfen und mit der Deut-
schen Bahn AG besprechen. 
Bisher konnte hierzu aufgrund 
der bereits laufenden Sanie-
rung anderer anstehender 
Brückenbauwerke wie dem 

Konrad-Adenauer-Brücken-
kopf, der Kurpfalzbrücke und 
der BBC-Brücke noch kei-
ne Abstimmung mit der DB 
stattfi nden. Ein Termin werde 
jedoch gesucht. Eine Unter-
tunnelung der Gleise hält die 
Stadt für „nicht zielführend“, 
denn ein Tunnel hätte inklu-
sive der Rampenbauwerke 
eine Länge von mindestens 
600 Metern. Eine Umsetzung 
über diese Länge sei bautech-
nisch als kritisch anzusehen, 
da darin das erhebliche Ri-
siko bestehe, dass sich die 
Bahngleise setzen könnten. 
Dies treffe insbesondere auf 
die ICE-Schnellbahntrasse 
zu. Außerdem entstünden bei 
einem Tunnel Angsträume 
(auf der Neckarauer Seite be-
fände sich der Tunnelzugang 
im Industriegebiet und un-
terliege keiner sozialen Kon-
trolle). Zusätzlich würde eine 
solche Konstruktion die Ko-
sten für ein Brückenbauwerk 
um ein Vielfaches übersteigen 
und letztendlich kollidiere 
eine Tunnelvariante mit einem 
Bahntunnel einer möglichen 
DB-Variante der Neubaustre-
cke Frankfurt-Mannheim. 
Aus den genannten Gründen 
werde eine Tunnelvariante 
nicht weiterverfolgt.

Mit der DB wurde zusätzlich 
über den Erwerb von Grund-
stücksfl ächen auf Neuherms-
heimer Seite auf Arbeitsebene 
verhandelt. Bei dem ange-
fragten Grundstück handelt 

es sich um Bereiche des Park-
platzes für die Kleingärten der 
DB. Ein Erwerb wurde seitens 
der DB bisher abgelehnt. Die 
Verwaltung hält eine Ent-
widmung der neu instandge-
setzten Gleise zum Contai-
nerbahnhof, die im Eigentum 
der DB Netz AG stehen, zum 
jetzigen Zeitpunkt für ausge-
schlossen. Eine Rampe in die-
sem Bereich wird aus bau- und 
sicherheitstechnischen Grün-
den kritisch gesehen. Da sich 
der betroffene Bahndamm in 
einem Außenradius der Stre-
cke befi ndet, treten in diesem 
Bereich größere Scherkräf-
te aus dem Bahnverkehr auf. 
Diese müssten während der 
Baumaßnahme und danach 
durch das Rampenbauwerk 
abgefangen werden. Dies er-
fordere teure Sicherungsmaß-
nahmen, um Gleissetzungen 
zu vermeiden. Zudem lässt 
sich ein solches Bauvorhaben 
aufgrund der Nähe zur Bahn-
strecke nur mit entsprechenden 
Sperrzeiten der Bahnstrecke 
herstellen. Sperrzeiten von 
DB-Strecken im Mannheimer 
Stadtgebiet stellen angesichts 
des geplanten Riedbahnaus-
baus ein generelles Problem 
dar und werden von der DB in 
den meisten Fällen abgelehnt. 

Aber: „Gerne kann eine 
Anfrage aus der Politik an die 
Spitze der DB erfolgen, um 
das Anliegen einer Erneue-
rung des Voltastegs zu unter-
stützen.“  nco

Nur Erneuerung bleibt als Variante
Bis auf Weiteres bleibt der Voltasteg gesperrt / Tunnel abgelehnt

Bis auf Weiteres bleibt der Voltasteg gesperrt.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. „In Betrieb 
genommen ist der neue 
Betriebshof in Neckarau/
Mallau also. Aber fertig ist 
er noch nicht“, hatten die 
NAN im Juni 2022 anläss-
lich der offi ziellen Eröff-
nung berichtet. Geplant war 
zum Beispiel eine komplett 
neue, zentrale Zufahrt an 
der Mallaustraße. „Dort 
sitzt aber nach wie vor ein 
örtlicher Autohandelsbe-
trieb, der – nach Angaben 
der Stadt – zum Januar 2022 
gekündigt worden war. Die-
se Woche war ein Gerichts-
termin mit dem Autohandel 
KOC. Aufgrund eines lau-
fenden Verfahrens können 
wir hierzu noch keine Anga-
ben machen“, teilte die Stadt 
damals mit. Von Seiten der 
Stadt seien die Planungen 
vergeben. „Die Vergaben 
der Bauleistungen kön-
nen erst nach Kenntnis des 
Weggangs des Autohandels 
KOC angegangen werden.“ 
Aktuell ist jetzt vor Ort kein 
Auto mehr weit und breit zu 
sehen. Grund genug für die 
NAN, bei der Stadt nachzu-
fragen, wie es am Betriebs-
hof Morchfeldstraße detail-
liert weitergeht.

Der Eigenbetrieb Stadt-
raumservice befi nde sich 
aktuell noch in der Grob-
planung für die Neuge-
staltung der Zufahrt zum 

Recyclinghof Morchhof, 
teilt diese mit. Das etwa 
2.500 Quadratmeter große 
Grundstück werde künftig 
„optisch ansprechender und 
unter Berücksichtigung des 
Artenschutzes für die vor 
Ort lebenden Mauereidech-
sen gestaltet“. Dabei soll 
der Anfahrtsweg zukünftig 
von der Mallaustraße über 
das Betriebsgelände in einer 
Einbahnstraße geführt wer-
den. Aktuell ist ein Fach-
planer damit beauftragt, 
die Grundlagen für eine 
optimierte Zufahrt mit aus-
reichenden Rückstaufl ächen 
zu erheben. Geplant ist, eine 
Rückstaufl äche auf dem Ge-
lände zu schaffen, die einen 
bisherigen Rückstau bis zur 
Abfahrt der B38a aufnimmt. 

„Somit können bis auf ex-
treme Spitzentage an An-
lieferern die Warteschlan-
gen aus dem öffentlichen 
Verkehr herausgenommen 
werden“, so die Stadt ab-
schließend.

Übrigens: Nach zwei Jah-
ren Pandemie-bedingter 
Pause, die in Spitzenzeiten 
zu einem erheblichen Ver-
kehrsaufkommen vor den 
beiden Recyclinghöfen 
„Friesenheimer Insel“ und 
„Im Morchhof“ geführt 
hat, kann seit Januar 2023 
wieder Grünschnitt in haus-
haltsüblichen Mengen abge-
geben werden. Außerdem ist 
es weiterhin möglich, seinen 
Grünschnitt beim Kompost-
platz auf der Friesenheimer 
Insel abzugeben.  nco

Zufahrt kann jetzt geplant werden
Nach Wegzug des Autohandels geht́ s am Morchhof weiter

Kein Auto mehr zu sehen. Die Zufahrt zum Morchhof kann jetzt geplant 
werden.  Foto: Kranczoch

NECKARAU. In einem Projekt 
im Fach Religion und Ethik 
haben sich jetzt die Klas-
sen 10a und b der Wilhelm-
Wundt-Realschule (WWRS) 
mit den Hintergründen von 
Obdachlosigkeit beschäftigt. 
Angeboten wurde das Pro-
jekt über das COMMUNITY 
art CENTER mannheim (Ro-
bin Radtke), das mit einem 
projektbezogenen Theater-
stück aktuell an Mannheimer 
Schulen gastiert.

Hintergrund: Das Bild von 
Menschen, die auf der Stra-
ße leben, prägt leider auch 
Mannheim. Die Zahlen dif-
ferieren zwischen 40 und 
200 Personen, auch junge 
Menschen sind betroffen und 
ihre Zahl ist steigend. Be-
ängstigend fremde Erschei-
nungen, die in Jugendlichen 
vielfältige Gefühle auslösen. 
Jeder der Betroffenen war ja 
selbst Kind und Jugendlicher. 
Basierend auf dem Buch von 
Richard Brox „Kein Dach 
über dem Leben“ haben sich 
die beiden Theatermache-
rinnen Annette Dorothea 
Weber (Regie) und Hedwig 

Franke (Text und Spiel) da-
ran gemacht, ein Stück für 
Jugendliche zu konzipieren, 
das vor allem die Kindheit 
– die Anfänge – dieses Le-
bens beleuchtet. Begleitet 
von einem Pianisten (Mike 
Rausch), berichtet eine Ob-
dachlose (gespielt von Hed-
wig Franke), die in der Turn-
halle übernachtet hat, von 
ihrem schwierigen Eltern-
haus im Stadtteil Mannheim-

Schönau, frühen Heimauf-
enthalten, von Missbrauchs-, 
Drogen- und Gewalterfah-
rungen und der Unfähigkeit, 
sich anzupassen, sich einzu-
fügen. 

Franke schaffte es mit ih-
rem eindringlichen Spiel die 
Biografi e einer Obdachlosen 
lebendig werden zu lassen. 
Obwohl die Thematik im Re-
ligionsunterricht/Ethikunter-
richt besprochen war, konn-

ten sich die Schülerinnen und 
Schüler vorher nicht vorstel-
len, was es bedeutet, ein Le-
ben auf der Straße zu führen. 
Dass diese Ereignisse sich in 
ihrer Heimatstadt Mannheim 
ereignet haben, hat die Schü-
lerinnen und Schüler ebenso 
beeindruckt, berichtet Beate 
Tilch-Frank, Fachschaftsvor-
sitzende ökumenische Reli-
gion an der WWRS. 

So kam es im Anschluss 
an die 40-minütige Auffüh-
rung zu vielen Nachfragen 
und einem guten Austausch 
mit der Schauspielerin. Be-
sonders erfreulich war auch, 
dass einige Schülerinnen und 
Schüler so fasziniert von der 
Thematik waren, dass sie sich 
das Buch zum Stück gekauft 
haben. Weitere Vorstellungen 
des Stücks für Schulen gibt 
es auf Anfrage: Telefon 0621 
40189884, E-Mail: radtke@
communityartcenter-mann-
heim.de. 

red/nco

 Weitere Infos: 
www.communityartcenter-
mannheim.de

„Kein Dach über dem Leben und wie es dazu kam“ 
Theaterstück und Projekt zu Obdachlosigkeit an der Wilhelm-Wundt-Realschule 

An der Wilhelm-Wundt-Realschule hat jetzt eine bewegende Aufführung 
zum Thema Obdachlosigkeit die Schüler nachhaltig beeindruckt.  Foto: zg
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Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Rainer Kettler
Generalvertretung

E-Mail: kettler.rainer@bgv.de

Telefon: 0621 89958362

Mobil: 0172 6778433

Rathausstrasse 7

68199 Mannheim

Ihr persönlicher Ansprechpartner  vor Ort:

Offen und ehrlich: 
Informieren können Sie sich auch 
online. Eine richtig gute Beratung 
bekommen Sie von mir.

„Wenn es um Ihren Schutz
und Ihre Versicherungen 
geht, bin ich gerne für Sie 
da. Sprechen Sie mich an“

SCHAAF ELEKTROANLAGEN GmbH
 A L A R M A N L A G E N
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‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Geschäftsführer / Elektromeister Robert Bolz
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AUTO-KRESS KG
Friedrichstraße 52-54 . Telefon 06 21/84 40 00

Wir gehen in den  
Ruhestand!

 
Wir danken unseren Kunden  

für das jahrzehntelange Vertrauen 
und wünschen Ihnen für die  
Zukunft Gesundheit, Glück  

und Zufriedenheit.
 

Das Auto-Kress-Team

BUCH-TIPP

 Achim Bogdahn hat die 
höchsten Berge aller deut-
schen Bundesländer bestie-
gen. Bergsteigerisch kommt 
ihm das Projekt offenkundig 
sehr entgegen: Er sei „sport-
lich ambitionslos“, schreibt 
er in seinem durchweg so 
gut gelaunten wie selbstiro-
nischen, oft auch gewitzten 
Abenteuerbericht. Auf Gip-
feln also, die zwischen knapp 
700 und gut 1200 Meter hoch 
sind, wie den Dollberg, den 
Wurmberg oder den Fichtel-
berg. Das sind Bergtouren, 
die auch für Menschen mit 
durchschnittlicher Konditi-
on und überschaubarer al-
pinistischer Routine gut zu 
bewältigen sind. Bloß nichts 
übertreiben.
Beeindruckt hat Bogdahn 
im Jahr 2018 eine Zeitungs-
notiz über Benno Schmidt, 
bekannt als Brocken-Benno. 
Schmidt, inzwischen 90 Jah-
re alt, hat den Gipfel des Bro-
cken seit der Wende mehr als 
9000 Mal bestiegen. Mit ihm 
hat Bogdahn, der grundneu-
gierig ist auf Menschen, sich 
verabredet, um gemeinsam 
auf den Brocken zu wan-
dern. „Ein Männlein geht im 
Walde“, kommt dem Autor 
spottlustig in den Sinn, als er 
den deutlich älteren Schmidt 
vor sich hermarschieren sah: 
„Wobei, das Männlein ging 
nicht, es rannte“, musste Bog-
dahn rasch erkennen. Er war 
es, der körperlich an seine 
Grenzen geraten ist bei die-
ser Tour; auch deshalb, weil 
er nicht eben Glück hatte mit 
dem Wetter – das sollte ihm 
noch des Öfteren passieren.
Aber Bogdahn hat an die-
sem Herbsttag beschlossen, 
so wie am Brocken würde er 

es auch in Zukunft halten: 
Sich in jedem Bundesland 
einen Begleiter suchen und 
gemeinsam in die Berge 
gehen. „Betreutes Wandern 
mit ortskundiger Promi-
nenz“, nennt Bogdahn das. 
Nicht jede Tour ist so an-
spruchsvoll wie die auf den 
Brocken. In Bremen gibt 
es sogar Häuser, die höher 
sind als die Erhebung im 
Friedehorstpark, auf die der 
ehemalige Bürgermeister 
Henning Scherf ihn beglei-
tet. Und dann ist da noch 
stets die Anreise. Bogdahn 
hat sich entschieden, kon-
sequent die Bahn nutzen – 
die wenigsten Berge stehen 
jedoch unmittelbar neben 
einem ICE-Bahnhof. Und 
so ist dieses Buch nicht nur 
eines übers Wandern, son-
dern auch eines übers Zug-
fahren. Die Schilderungen 
dieser Bahnreisen und der 
Couchsu r f i ng-Beka n nt-
schaften nehmen manchmal 
mehr Raum ein, als der ei-
gentliche Gipfelanstieg und 
die Plaudereien mit den Mit-
wandernden.
Es sind sehr unterschied-
liche Milieus und Mentali-
täten, die Bogdahn manch-
mal nur streift, in der er 
andernorts aber auch tiefer 
eintaucht. Mit großer Herz-
lichkeit begegnet Bogdahn 
den Menschen, mit Neugier 
und Duldsamkeit den Zu-
fälligkeiten des Reisens. Er 
macht aber auch keinen Hehl 
daraus, wenn er sich unwohl 
oder unsicher fühlt oder 
wenn er sauer ist, weil ihm 
jemand blöd kommt. Ab und 
an kommt er anderen blöd. 
Derlei macht Bogdahns 
Schilderungen sympathisch: 
Er ist nicht unterwegs als 
einer, der alles schon kennt 
und weiß und schon einmal 
gehört oder gesehen hat. Er 
lässt sich überraschen und 
auch irritieren; und so wie er 
manchmal auf Dünkel trifft, 
ist er ab und an selbst dün-
kelhaft.
Ein wirklich intelligent-
humorvolles Deutschland-
Buch.

Holger Braunweiler

 Achim Bogdahn: 
Unter den Wolken, 
Heyne Verlag 2022

Unter den Wolken
Vorgestellt von der Buchhandlung Schwarz auf Weiß

➜ KOMPAKT
 Mit dem DenkRaum Lukas zur BUGA

 DenkRaum radelt nach Ludwigshafen

NIEDERFELD. Am Sonntag, 23. April, 

macht sich der DenkRaum Lukas mit 

dem Rad auf zur BUGA. Start ist um 

10 Uhr an der Lukaskirche, Rottfeldstra-

ße 16/18); Ankunft soll zum 12-Uhr-Got-

tesdienst im „MöglichkeitsGarten“ auf 

dem BUGA-Gelände Spinelli sein.

„Wir besuchen den ‚Möglichkeits-

Garten‘ der Kirche auf der Bundesgar-

tenschau, um dort am Gottesdienst 

teilzunehmen, der unter dem Motto 

‚Kirche, Klima, Krise‘ steht“, so die Orga-

nisatoren. Im Anschluss ist gemeinsame 

Erkundung des „MöglichkeitsGartens“: 

Er besteht auf 700 Quadratmetern aus 

einem Kirchenschiff mit buntem Flatter-

dach, einem Kreuzgang mit Klangdu-

sche und einem innovativen Garten mit 

begrüntem Kirchturm. 

Wer mit anderen Verkehrsmitteln zur 

BUGA fahren möchte, trifft die Teilneh-

mer im Kirchenschiff des „Möglichkeits-

Gartens“. Die Rückfahrt erfolgt nach Ab-

sprache vor Ort. Die Eintrittskarte muss 

jeder und jede Teilnehmer/-in selbst be-

sorgen. Infos gibt es bei Diakonin Petra 

Kohler: petra.kohler@kbz.ekiba.de  

nco

ALMENHOF. Am Samstag, 15.  April, 

ist um 15  Uhr der DenkRaum Lukas 

zu Gast in der Rudolf-Scharpf-Galerie 

– Projektgalerie für junge Kunst, Hems-

hofstraße  54, 67063  Ludwigshafen. 

„Schöpfung bedeutet: miteinander und 

zugewandt leben!“ Zu diesem Thema 

bietet Kunsthistorikerin Ursula Dann eine 

Führung durch die Ausstellung „Mein 

Körper, ein Korallenriff?“ an, in der sich 

internationale Künstler die Frage stellen: 

„Bin Ich in mir bereits ein Wir? Welche 

Rolle spielen dabei Bakterien, Viren und 

Kleinstlebewesen wie Pilze und Algen?“ 

Kunst, Wissenschaft, Philosophie, The-

ologie begegnen sich und laden zum 

gemeinsamen Nachdenken und Diskutie-

ren ein. Eintritt und Führung sind frei. An-

meldung bei Ursula.Dann@kbz.ekiba.de

Wer bei gutem Wetter mit in den Lud-

wigshafener Hemshof radeln möchte, 

trifft sich um 14 Uhr vor dem Hauptein-

gang der Markuskirche, Im Lohr/Ecke 

Speyerer Straße auf dem Almenhof, 

68199 Mannheim. 

nco

LINDENHOF. „Ein Kindergar-
ten könnte schon seit fünf Jah-
ren gebaut sein und zwar auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Feuerwache (große Baugrube 
vorhanden)“, hatte ein NAN-
Leser bereits Ende 2021 ge-
schrieben. „Seit Jahren war 
der Standort dort vorgese-
hen. Dieser Standort wäre für 
die Eltern gut fußläufi g vom 
Bahnhof und der Innenstadt 
aus zu erreichen, auch eine 
Straßenbahnhaltestelle wäre 
dort vorhanden.“ Jetzt ist die 
Stadt Mannheim vom Grund-
stückskaufvertrag mit der 
Familienheim Rhein-Neckar 
e. G. zurückgetreten. Der In-
vestor hatte geplant, auf dem 
Baufeld 12 im Glückstein-
Quartier in einem Gebäude-
komplex, unter anderem mit 
Wohn- und Gewerbenutzung, 
eine Kindertagesstätte zu er-
richten. Mit dem fünfgrup-

pigen Kinderhaus sollten zur 
Versorgung des Betreuungs-
bedarfes im Stadtteil Linden-
hof zwei Krippen- und drei 
Kindergartengruppen mit zu-
sammen 80 Plätzen entstehen.

Hintergrund: Die Stadt 
Mannheim hatte im Jahr 
2016 das damals noch mit 
der Feuerwache-Mitte be-
baute Grundstück an die Fa-
milienheim Rhein-Neckar eG 
verkauft. Die Übergabe des 
Grundstücks erfolgte nach 
Abbruch der Feuerwache und 
Räumung des Grundstückes 
im Jahr 2020. „Um die Be-
bauung eines verkauften 
Grundstücks innerhalb eines 
realistischen Zeitraums zu er-
reichen, vereinbart die Stadt 
in ihren Grundstückskaufver-
trägen regelmäßig eine dem 
Projekt angemessene Frist, 
innerhalb der das Grundstück 
zu bebauen ist. Die Einhal-

tung dieser Vereinbarung wird 
in der Regel u. a. über ein 
vertragliches Rücktrittsrecht 
gesichert“, so die Stadt. Jetzt 
wurde der Hauptausschuss 
des Gemeinderats darüber in-
formiert, dass die Stadt vom 
Vertrag mit der Familienheim 
Rhein-Neckar zurückgetreten 
sei. 

Bereits 2019 wurde ein Pau-
schalzuschuss von 1.350.000 
Euro für den Bau der Krippen- 
und Kindergartengruppen 
bewilligt. Zwischenzeitlich 
wurde diese Förderung so-
gar noch um eine zusätzliche 
Krippengruppe erweitert: 
auf eine Gesamtsumme von 
1.650.000 Euro. Jetzt erwartet 
die Stadt, dass das Grundstück 
zurückgegeben wird. „Sollte 
dies nicht erfolgen, wird die 
Stadt den Klageweg beschrei-
ten müssen“, heißt es aus dem 
Rathaus.  red/nco

Mit dem Kinderhaus wird es nichts
Stadt tritt vom Grundstückskaufvertrag mit „Familienheim“ zurück

Auf dem Baufeld 12 im Glückstein-Quartier wird es erst mal nichts mit Bauen.  Foto: Kranczoch

MANNHEIM/LINDENHOF. „Sie 
bekommen Planungssicher-
heit, ob Fernwärme zu Ihnen 
kommt, oder nicht“, so Georg 
Pins, Abteilungsleiter Klima-
schutz bei der Stadt Mann-
heim. Und die wollten dann 
die Mannheimer – beispiels-
weise aus Secken- und Feu-
denheim, Schwetzinger- und 
Wallstadt, Casterfeld, Sand-
hofen, Käfertal, Pfi ngstberg, 
Schönau und Neuostheim – 
dann auch haben. Die Stadt 
hatte zur Auftaktveranstal-
tung der kommunalen Wär-
meplanung im Vortragssaal 
des Mafi nex (Lindenhof) ein-
geladen, um über konkrete In-
halte der kommunalen Wärm-
planung, erste Ergebnisse 
und die nächsten Schritte zu 
informieren. Allerdings nicht 
ganz freiwillig: Mit dem Kli-
maschutz- und Klimawande-
lanpassungsgesetz verpfl ichtet 
das Land Baden-Württemberg 
alle Gemeinden, einen kom-
munalen Wärmeplan zu er-
stellen und fortzuschreiben. 
Die großen Kreisstädte müs-
sen den Regierungspräsidien 
bis zum 31. Dezember 2023 
einen Wärmeplan vorlegen. 

„Das Ziel einer klimaneu-
tralen Wärmeversorgung ist 
von hoher Bedeutung auf 
dem Weg zur Klimaneutra-
lität 2030. Preissteigerungen 
aufgrund der geopolitischen 
Lage und Ankündigungen 
auf politischer Ebene machen 
das Thema für die Mannhei-
mer Haushalte drängender 
denn je“, so die Stadt. Mit der 
„Kommunalen Wärmepla-
nung“ erarbeite sie ein Kon-
zept, „wie für alle Haushalte 
in Mannheim der Weg hin 
zu klimaneutraler aber den-

noch bezahlbarer Wärmever-
sorgung aussehen kann.“ Das 
müsse bis Ende des Jahres 
„konkret erarbeitet“ werden, 
so Bürgermeisterin Diana Pre-
tzell. Es müsse „deutliche Ver-
änderungen“ geben, betonte 
Pretzell vor rund 50 Interes-
sierten.

Dazu hat die Stadt 81 Maß-
nahmebündel, 300 Aktivitäten 
und 34 „Top-Maßnahmen“ 
defi niert, Förderprogramme 
wie beispielsweise die Ab-
wrackprämie für Öl- und 
Gasheizungen oder fi nanzielle 
Unterstützung bei der ener-
getischen Sanierung von Ge-
bäuden aufgelegt. Über eine 
„Photovoltaik-Offensive“ der 
Stadt berichtete beispielswei-
se die Prokuristin der Klima-
schutzagentur, Marianne Ce-
von: 30 Projekte seien in der 
Umsetzung; die Förderungs-
Gesamtsumme sei vom Ge-
meinderat auf 250.000 Euro 
verdoppelt worden. Der davon 
unabhängige Topf für Balkon-
Solar-Anlagen (500 Euro pau-
schal) sei allerdings für dieses 
Jahr schon ausgeschöpft.

Mit im Boot in Sachen 
kommunaler Wärmeplan ist 
in Mannheim naturgemäß die 

MVV. Deren Vertreter Mar-
co Demuth berichtete von der 
Installation der neuen Fluss-
wärmepumpe auf dem Ge-
lände des Neckarauer GKM, 
die mit 20 Megawatt (MW) 
thermischer und 7 MW elek-
trischer Leistung einen Teil 
der Wärmeversorgung klima-
freundlicher ersetzen soll, und 
betonte „weitere Potenziale 
an Rhein und Neckar bis zu 
500 Megawatt Leistung.“ Wei-
terhin biete die Geothermie, 
(zu der auch in Neckarau ge-
rade Messungen erfolgt sind, 
Möglichkeiten. Und schließ-
lich: Über den Ausbau der 
Fernwärme in Mannheim kön-
nen man sich auf www.mvv.de 
detailliert informieren Bereits 
2030 soll die Fernwärme in 
Mannheim und der Region 
vollständig auf grüne Energie-
quellen umgestellt werden. 

Die Stadt Mannheim rech-
net mit einem Abschluss der 
Arbeiten am Wärmeplan bis 
Ende 2023. „Die zeitlichen 
Vorgaben des Landes können 
somit eingehalten werden.“ 
Die nächste Bürgerinformati-
onsveranstaltung soll im Sep-
tember/Oktober stattfi nden. 

nco

Mannheimer Wärmeplan auf dem Weg
Stadt informiert Bürger über laufende und geplante Maßnahmen

Bürgermeisterin Diana Pretzell informierte über den Stand der kommu-
nalen Wärmeplanung.  Foto: Kranczoch



6. April 2023Seite 6

Am 17. April 2023 öffnen sich 
die Türen unserer neuen Filiale 
Lindenhof.  

Herzlich
willkommen!

Ihr Zaunbauer 
aus Mannheim

Draht Christ GmbH
Floßwörthstraße 8
68199 Mannheim
info@draht-christ.com
Tel: 0621 / 700 184-0

MANNHEIM. Die seit zwei Jah-
ren laufende Recruiting-Kam-
pagne der Katholischen Kirche 
in Mannheim – insbesondere 
im Bereich pädagogische Fach-
kräfte – steuert auf einen Hö-
hepunkt zu: „Potenzielle neue 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter dort erreichen, wo sie uns 
nicht vermuten“, beschreibt die 
Kindergartengeschäftsführung 
der Katholischen Gesamt-
kirchengemeinde Mannheim 
(GKG) die Richtung des Maß-
nahmenpakets. „Wohl kaum je-
mand würde Kita-Werbung im 
Kino erwarten“, unterstreicht 
GKG-Vorsitzender und katho-
lischer Stadtdekan Karl Jung. 
„Der vielfach beschriebene 
Fachkräftemangel ist real und 
spürbar“, bestätigt der stellver-
tretende GKG-Geschäftsführer 
Andreas Krolop. Die neuen 
Förderbedingungen für die pra-
xisintegrierte Ausbildung (PiA) 
ab dem kommenden Kinder-
gartenjahr seien ein wichtiger 
Schritt, aber nur einer von vie-
len. Anzeigen in analogen und 
digitalen Jobbörsen gehörten 
zum Standard, aber auch hier 
habe man in Unternehmenspor-
träts und Bannerwerbung inve-
stiert. Virtuelle Infotage an den 
Fachschulen seien unter den ge-
gebenen Corona-Bedingungen 
eine neue Herausforderung 
gewesen. Gleiches galt für die 
Dreharbeiten des Kampagnen-
Films, der nun ab Ende März 
unter anderem auch im Mann-
heimer Cineplex-Kino zu sehen 
sein wird. 

Denn auch bei der Katho-
lischen Kirche in Mannheim 
ist man sich bewusst: „Um die 

Angebote in unseren Kinderta-
gesstätten im gewohnten Um-
fang und gleichbleibender Qua-
lität aufrechterhalten zu können, 
brauchen wir qualifi ziertes Per-
sonal.“ Corona ist dabei einer 
von vielen Faktoren, der die Per-
sonalgewinnung erschwert. Das 
zeigen die Zahlen der Bewer-
bungen, die deutlich unter dem 
Niveau der Vorjahre liegen. Die 
Personalsituation ist in sieben 
von 39 katholischen Kitas im 
Mannheimer Stadtgebiet noch 
immer deutlich angespannt und 
für das neue Kindergartenjahr, 
das im September 2022 beginnt, 
können dort zum aktuellen Zeit-
punkt noch nicht alle Kitaplätze 
vergeben werden. 

„Wir gehen daher aktiv auf 
potenzielle neue Mitarbeitende 
zu“, beschreibt die Kindergar-
tengeschäftsführung die Kam-
pagne mit dem Titel „Werte tei-
len. Werde Teil“. Neben staatlich 
anerkannten Fachkräften hätten 

aktuell Anerkennungsprakti-
kantinnen und -praktikanten 
sowie PiA-Kräfte beste Chan-
cen in den katholischen Mann-
heimer Kitas. „Wir wollen 
aber darüber hinaus deutlich 
machen, dass es viele verschie-
dene Wege in dieses besondere 
Berufsfeld gibt“, beschreiben 
es Lisa Roth und Katharina Pa-
sternack vom Sachgebiet Kin-
dergartenwesen. „Viele wissen 
nicht, dass auch Lehrer aus 
dem Grund- und Sonderschul-
bereich, Logopädinnen und 
Logopäden oder Ergotherapeu-
tinnen und Ergotherapeuten 
wie auch viele weitere Heil- 
oder Pfl egeberufe mit zusätz-
lichen Fortbildungen in diesem 
Berufsfeld Fuß fassen können.“ 
Nicht katholisch zu sein, sei 
keine Hürde. Die Gesichter der 
laufenden Kampagne kommen 
dabei aus den eigenen Reihen. 
„Die besten Werbebotschaf-
terinnen und -botschafter, die 

wir haben können, sind unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter in den Kitas und den 
Verwaltungsbereichen selbst“, 
freut sich Jung über dieses be-
sondere Engagement. Sechs 
pädagogische Fachkräfte und 
Kinder aus Einrichtungen in 
der Schwetzingerstadt und 
Neuostheim sowie fünf Mitar-
beitende der GKG sind in ihren 
Arbeitsbereichen zu sehen. So-
wohl im Film als auch bei der 
fl ankierenden Social-Media-
Kampagne machen sie selbst 
deutlich, was ihnen an ihrem 
Beruf wichtig ist. „Man sieht, 
dass der Erzieherberuf auf vie-
lerlei Ebenen ganzheitliche Bil-
dungsarbeit ist!“, sagt Jung und 
freut sich schon auf ganz viele 
Bewerbungen. 

zg/nco

 Aktuelle Stellenangebote 
unter www.gkg-mannheim/
jobs

Kirche macht Werbung im Kino
Katholische Kirche Mannheim will mit Kampagne Kita-Mitarbeiter gewinnen

Die Katholische Kirche Mannheim will mit einer Kampagne Mitarbeiter gewinnen.  Foto: gkg-mannheim.de

NECKARAU. Für die städtischen 
Hallenbäder gelten über die 
Osterfeiertage und während 
der Schulferien bis 15. April 
die folgenden angepassten 
Öffnungszeiten. So haben das 
Gartenhallenbad Neckarau 
und die Sauna am Karfreitag, 
7. April, ganztägig geschlos-
sen. Am Karsamstag, 8. April, 
sind das Bad normal von 11 
bis 22 Uhr und die Sauna von 
10 bis 22 Uhr offen. Am Os-
tersonntag und -Montag, 9. 
und 10. April, sind das Bad 
jeweils von 9 bis 20 Uhr und 
die Sauna von 10 bis 20 Uhr 
geöffnet. Am Dienstag und 
Donnerstag, 11. und 13. April, 
können Badegäste länger von 
9 bis 22 Uhr schwimmen. Von 
9 bis 18 Uhr hat das Bad am 
Mittwoch, 12. April, geöffnet. 
Am Freitag, 14. April, hat das 
Bad durchgängig von 6 bis 
22 Uhr, die Sauna von 10 bis 

22 Uhr offen. Ansonsten gel-
ten im Bad und für die Sauna 
die gewöhnlichen Öffnungs-
zeiten. 

Einlassschluss in allen Bä-
dern ist jeweils eine Stunde 
vor Ende der Öffnungszeiten. 

Weitere Informationen gibt 
der Fachbereich Sport und 
Freizeit über Telefon 0621 
2934004 oder per E-Mail an: 
fb52@mannheim.de sowie 
beim Gartenhallenbad: 0621 
856462.  nco

Bad und Sauna über Ostern offen

Das Gartenhallenbad hat über Ostern geöffnet.  Foto: Kranczoch

MANNHEIM/LINDENHOF. Im 
März fand im John Deere Fo-
rum Mannheim die ordent-
liche Mitgliederversammlung 
des Vereins Zukunft Me-
tropolregion Rhein-Neckar 
(ZMRN e. V.) 2023 statt. Nach 
der Begrüßung durch Gastge-
ber und John Deere Vorstands-
mitglied Markwart von Pentz 
spannte der ZMRN-Vorsitzen-
de Dr. Tilman Krauch einen 
Bogen über Handlungsfelder 
sowie aktuellen Herausforde-
rungen der Regionalentwick-
lung und illustrierte die ope-
rative Arbeit an zahlreichen 
Projekten und Projektbetei-
ligungen aus Bereichen wie 
Energiewende, Mobilität, Bil-
dung, Fachkräftesicherung, 
Bürgerschaftliches Engage-
ment und Kultur. ZMRN-
Geschäftsführerin Kirsten 
Korte ließ anschließend das 
Jahr 2022 Revue passieren 
und gab einen Ausblick auf 

die Aktivitäten 2023. Bei der 
Versammlung wurde auch der 
von SOS Medien als Mitglied 
gestaltete und produzierte Jah-
resbericht vorgestellt.

Erstmals im Rahmen der 
Mitgliederversammlung wur-
de der Carl-Theodor-Preis der 
Metropolregion Rhein-Neckar 
verliehen. Preisträger ist der 
Unternehmer und Stifter Man-
fred Sauer. Ziel der nach ihm 
benannten, in Lobbach (Rhein-
Neckar-Kreis) ansässigen 
Stiftung ist es, zu einem bar-
rierefreien Miteinander beizu-
tragen. Besonders wichtig ist 
der Stiftung, Menschen Hoff-
nung zu geben, die jüngst zum 
Beispiel durch Unfälle an ein 
Leben im Rollstuhl gebunden 
sind. Der Carl-Theodor-Preis 
der Metropolregion Rhein-
Neckar ist undotiert und ver-
steht sich als Auszeichnung im 
Geiste kurpfälzischer Traditi-
on, als Würdigung herausra-

gender innovativer Persönlich-
keiten und gesellschaftlicher 
Vorbilder. „Mit dem Carl-The-
odor-Preis der Metropolregion 
zeichnen wir Menschen aus, 
die unsere Region in besonde-
rer Weise als Impuls- und Ide-
engeber weitergebracht haben“, 
so Tilman Krauch. 

Als erster erhielt die Aus-
zeichnung 2016 Friedensno-
belpreisträger Muhammad 
Yunus, einer der Begründer 
des Mikrofi nanz-Gedankens. 
2018 wurde der amerikanische 
Informatiker Vinton Cerf aus-
gezeichnet, der als einer der 
„Väter“ des Internets und der 
globalen digitalen Vernetzung 
gilt. 2021 wurde mit dem Preis 
Dietmar Hopp für sein lang-
jähriges gesellschaftliches 
Engagement in Rhein-Neckar 
geehrt.  zg/red

 Infos unter 
www.m-r-n.com/verein

Vorstand und Geschäftsführung des Vereins Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar bei Gastgeber John Deere. 
 Foto: ZMRN e. V.

Carl-Theodor-Preis der Metropolregion verliehen

NECKARAU. „Wir freuen 
uns, unseren Mitgliedsbe-
trieben auch in diesem Jahr 
wieder einen Ostergruß für 
die Kunden bereit stellen zu 
können“, so Bernd Schwinn. 
In dessen Reiseland Atlantis 
wurden jetzt die ersten von 
6000 bunten Ostereiern an 
GDS-Mitgliedsbetriebe aus-
gegeben. Unter der ersten 
waren Elke Bauer (Haus-
wirtschaft und Betreuung 
e. K.) und Barbara Groß-
Böhl von Papier Gross. Hin-
tergrund: Alle Mitglieds-
betriebe erhalten kostenlos 
60 Stück bemalte Ostereier, 
welche aus Bodenhaltung 
stammen, die in der Oster-
woche als kleines Danke-
schön zur Verteilung an die 
Kundschaft in den Geschäf-
ten und Betrieben ausgelegt 
werden können. Gleichzeitig 
werden Plakate und Auf-

steller ausgegeben, die auf 
diese Aktion aufmerksam 
machen. 

Noch an zwei weiteren 
Tagen hatten die Mitglieds-
betriebe die Möglichkeit, 
sich mit kostenlosen Oster-

grüßen einzudecken. Einige 
wenige Paletten mit bunten 
Eiern waren am Ende übrig 
geblieben. Die hat – recht-
zeitig vor Ostern – die Uk-
rainehilfe der Matthäuskir-
che bekommen.  nco

GDS verteilt 6000 bunte Ostergrüße

Elke Bauer und Barbara Groß-Böhl freuen sich mit Rosi Rehberger 
(links), Matthias Schmitt, Bernd Schwinn (beide hinten) und Bernd 
Stelzer über den bunten Ostergruß.  Foto: Kranczoch
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LEHR- UND SCHAUGARTEN ZU FÜSSEN DES 
UNESCO WELTERBES KLOSTER LORSCH

WILLKOMMEN IM LORSCHER
PFINGSTROSENGARTEN

Bild: Stadt Lorsch

EIN MUSS FÜR ALLE GARTEN-LIEBHABER*INNEN

SEIT 2013 WIRD DER GARTEN MIT ÜBER 200 VERSCHIEDENEN
SORTEN UND ARTEN VON EINEM FREIWILLIGEN-TEAM IM RAHMEN 
DES LORSCHER PFINGSTROSENPROJEKTES GEPFLEGT.

HAUPTBLÜTEZEIT: MAI | KOSTENFREI ZUGÄNGLICH

BUGA23.DE

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

BUNDESGARTENSCHAU
MANNHEIM 2023 
14. APRIL - 08. OKTOBER

SPINELLI. Es sind große Bro-
cken, die sich kürzlich vom 
Mannheimer Industriehafen 
auf das Buga-Gelände in Spi-
nelli machten. Die Wassergöt-
ter Rhein und Neckar zogen 
ebenso um wie Handelsgott 
Merkur und Stadtgöttin Mann-
heimia. Sie alle sind aus 
Sandstein und waren einmal 
Teil des Marktplatzdenkmals. 
Auch circa 40 gusseiserne 
Lampenaufsätze der Stand- 
und Deckenleuchten im Ju-
gendstil, die einst die Wasser-
turmanlage erhellten, haben 
sich auf die Reise gemacht. 
Insgesamt waren es 16 histo-
rische Objekte, die mit Kränen 
auf die LKWs geladen wurden, 
um sie in ihrer ganzen Schön-
heit, aber auch insbesondere 
durch Verwitterung entstan-
denen Verletztheit, in die Spi-
nelli-Grünanlage einzusetzen. 

Mit dem Buga-Beitrag will 
der Verein Stadtbild einen 
Vorgeschmack auf das künf-
tige Mannheimer Lapidarium 
geben, das nach der Bundes-
gartenschau in einem Teilbe-

reich der U-Halle einen festen 
Platz bekommen soll. Nach 
und nach sollen dann weitere 
Exponate, die aktuell noch auf 
den Bauhöfen Friesenheimer 
Insel und Käfertal-Süd so-
wie im Schwetzinger Schloss 
schlummern, dort einziehen. 
Damit ist der Verein Stadtbild 
e. V. nach jahrzehntelangem 
Bemühen an seinem Ziel an-

gelangt, den Monumenten und 
Resten historischer Bausub-
stanz ein Dach über dem Kopf 
zu geben und sie sicher einzu-
lagern. 

„Wir vom Verein sind sehr 
glücklich darüber, dass es jetzt 
losgeht“, sagt erste Vorsitzen-
de Helen Heberer. Glücklich 
darüber, dass die Mannheimer 
Originale vor dem weiteren 

Zerfall gerettet werden kön-
nen. Denn nach vielen Jahren 
unter freiem Himmel waren sie 
von Schutt und Baumaterial 
bedeckt und von dicken Brom-
beerhecken überwuchert. 
Davon werden die Kunstge-
genstände nun befreit, um 
zunächst auf den eigens für 
sie auf dem Buga-Gelände 

geschaffenen „Grünen Inseln“ 
ausgestellt zu werden. 

Anschließend sollen sie, 
gut geschützt untergebracht, 
regelmäßig der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht werden. 
Den entsprechenden Grund-
satzbeschluss hat der Ge-
meinderat bereits gefasst. 
Die Stadt hatte den Transport 
von der Ölhafenstraße auf das 

chergestellt und den Künstler 
Philip Morlock damit beauf-
tragt, der auch für die anläss-
lich der Bundesgartenschau 
in Auftrag gegebenen Skulp-
tur „Conversio“ verantwortlich 
zeichnet. Für den Herbst hat 
die Verwaltung eine Vorlage 
angekündigt, auf deren Grund-
lage der Gemeinderat endgül-
tig über die Unterbringung in 
der U-Halle entscheidet. Das 
scheint jedoch reine Formsa-
che zu sein. Denn in den Plä-
nen für die künftige Nutzung 
der U-Halle ist bereits ein aus-
reichender Bereich für die La-
pidarien mit ihren steinernen 
Schönheiten vorgesehen.  pbw

Vorgeschmack aufs künftige Lapidarium
Buga-Beitrag des Vereins Stadtbild vor dem Umzug in die U-Halle

Die steinernen Schönheiten haben den Transport gut überstanden und wurden mittler-
weile auf Spinelli arrangiert.  Foto: Philip Morlock

Übersichtsplan – BUGAgelände

1   Experimentierfeld, 
Schaugärten

2   U-Halle, 
Ausstellungen

3   Weite Mitte

4   Dreifelderwirtschaft
5   Panoramasteg 

und Augewässer
6   Spiel- und 

Bewegungspark

7   Neue Parkmitte
8   Seilbahn
9   Klimapark

Legende

Eingänge
Spinelli-Park
Haupteingang, Wingertsbuckel, Haltestelle 
Adolf-Damaschke-Ring und Talstraße
Eingang Parkschale, Leonie-Ossowski-
Promenade, Fußweg vom Bahnhof 
Käfertal

Luisenpark
Haupteingang, Theodor-Heuss-Anlage, 
Haltestelle Luisenpark
Eingang Fernmeldeturm, Haltestelle 
Fernmeldeturm

Alle Infos zu Karten, Programm, Anreise und 

Homepage https://www.buga23.de

MANNHEIM. Blumenschau, Som-
merfest und Experimentierfeld in 
einem: Das wird die BUGA 23. 
Übersetzt heißt das: Eine Seilbahn, 
die zwei Ausstellungsgelände mit-
einander verbindet, vier Leitthemen 
– Umwelt, Klima, Energie und Nah-
rungssicherung, sowie über 5000 
Veranstaltungen.

Im Eintrittspreis sind alle Ver-
anstaltungen (Platzreservierung 
gegen Aufpreis) sowie die Fahrten 
mit der Seilbahn vom Luisenpark 
zum Spinelli-Gelände enthalten. 
Noch bis 13. April sind Dauer- und 
Tageskarten zum vergünstigten Vor-
verkaufspreis im Online-Ticketshop 
oder in Vorverkaufsstellen vor Ort 
erhältlich.

Der Einlass ist an jeweils zwei 
Eingängen* auf Spinelli und im Lui-
senpark täglich von 9 bis 19 Uhr 
möglich. Zu bestimmten Abendver-
anstaltungen werden die Einlass-
zeiten verlängert. Die Seilbahn fährt 

innerhalb dieser Zeiten. Das Gelän-
de ist bei Einbruch der Dunkelheit 

lassen. Die Nachtsperrzeit beginnt 
bei Spätveranstaltungen 30 Minuten 
nach Veranstaltungsende. 

Spinelli-Park und Luisenpark sind 
gut mit dem Fahrrad zu erreichen. 

ausreichend Abstellmöglichkeiten.
Parkplätze direkt an den Parks gibt 
es nur für mobilitätseingeschränkte 
Besucher mit blauem Schwerbehin-

ge Parkplätze stehen am Maimarkt-
gelände zur Verfügung. Zwischen 
dem Spinelligelände und dem Park-
platz verkehrt ein Shuttle-Bus. Der 
Webshop für den Verkauf der Park-
tickets startet ab 17. April.

Bei den Tages- und Zweitages-
karten ist die Nutzung des ÖPNV 
im gesamten VRN-Gebiet inklusive.  

zg/red
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neustadt.eu

PARTNER-
KOMMUNE

PAVILLON DER
REGIONEN VOM
30.06. - 02.07.

Tourist-Info  

06271-87 242
 tourismus@eberbach.de

www.eberbach.de

Erholung in schönster Umgebung und doch mittendrin im Leben 

in unmittelbarer Nachbarschaft zum Zentrum der Metropolregion

Rhein-Neckar. Die wunderschöne Staufertadt im Herzen des Oden-

walds ist umgeben von sanften Hügeln und durchzogen vom ruhig 

Radwanderwege und geradezu ideale Bedingu

Vielfalt im Naturpark Neckartal-Odenwald. 

Zahlreiche -

bewirtung in der historischen Altstadt mit ihren

idyllischen Plätzen und verwinkelten Gassen

laden zum genussvollen Verweilen ein. 

Flyer kostenlos zuschicken lassen oder 

online unter 

www.eberbach.de

Freizeit bei uns

 &Mehr

Waldgartenweg 12-14
68219 Mannheim - Rheinau
Tel.: 0621 / 89 27 47
info@gaertnereikull.de
Web: www.gaertnereikull.de

Wir sind auf der Wir sind auf der

 BUGA vertreten:BUGA vertreten:

Friedhofstraße 4
68199 Mannheim - Neckarau
Tel.: 0621 / 85 19 05
gaertnerei-p.stelzer@t-online.de
Web: www.gaertnereistelzer.deInh. Bernd Stelzer

Altmühlstraße 8
68199 Mannheim - Neckarau
Tel.: 0621 / 856890
morasch-mannheim@t-online.de
Web: www.morasch-mannheim.de

Friedhofs- und Landsschaftsgärtnerei

BESTE 
AUSSICHTEN

BUGA23.DE

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

SPINELLI. Zwölf Experten aus 
dem Garten- und Landschafts-
bau aus der Region lassen die 
Besucher der Bundesgarten-
schau in zehn stilistisch und 
thematisch ganz unterschied-
liche Gartenwelten eintauchen. 
Die Schaugärten bilden das 
Herzstück des Buga-Beitrags 
des Verbandes Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau 
Baden-Württemberg.

Insgesamt bespielt der Ver-
band eine Fläche von über 
7.500 Quadratmeter „Privat-
garten“ auf dem Experimen-
tierfeld hinter der U-Halle, um 
den Besuchern die Themen Bi-
odiversität, Nachhaltigkeit, Re-
genwassermanagement und 
Klimaschutz näherzubringen: 
Nicht nur im „Haus der Land-
schaft“ in der U-Halle anhand 
von Vorträgen, Infomaterial 
und Expertentipps, sondern 
eben auch ganz anschaulich 
in den Schaugärten selbst, 
die von Mitgliedsbetrieben in 
der Region konzipiert wurden 
und die wiederum in eine at-
traktive Gesamtgestaltung mit 
eingebettet sind. Auch wenn 
die Auftragsbücher voll sind, ist 
Mitmachen Ehrensache, sagt 
Detleff Wierzbitzki. Man will 
auf kleiner Fläche vieles zei-
gen und Anregungen geben. 
Denn mit dem eigenen Garten 
kann jeder einen positiven Bei-
trag für Klima, Fauna und Flo-
ra leisten, ohne dabei auf den 
Wohlfühlfaktor verzichten zu 
müssen. Die Buga-Besucher 
sollen daher nicht nur über den 
Gartenzaun schauen dürfen, 
sondern durch die Schaugär-
ten spazieren, sich in einen 
Sonnenstuhl setzen oder die 

Füße im Wasser baumeln las-
sen. Ganz so wie zuhause im 
eigenen Garten. 

Genaue Infos kann man 
einem Flyer entnehmen, der 
individuell für jeden Garten 
erstellt und vor Ort in einer 
Klappdeckelbox hinterlegt wird. 
150 bis 170 Quadratmeter groß 
sind die zehn grünen Oasen, 

hen und doch jede für sich ste-

hen. „Das Schöne ist ja auch, 
dass man den Gärten über 
die Monate der Bundesgarten-
schau beim Wachsen und Blü-
hen zuschauen kann“, erklärt 
Wierzbitzki, warum sich Mehr-
fachbesuche durchaus lohnen. 
Die Gartenbaubetriebe wollen 
ihre grünen Schmuckkästchen 
darüber hinaus für Kundenver-
anstaltungen und kleine Mitar-
beiterevents nutzen.  pbw

Ideen für den eigenen Garten
Buga-Schaugärten laden zum Schauen und Wohlfühlen ein

Jeder Schaugarten steht für sich. Gemeinsam bilden sie 
ein ansprechendes Gesamtensemble.  Fotos: Warlich
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Wenn Sie uns helfen wollen, freuen wir uns auf Sie. 
www.Stadtbild-Mannheim.de | info@stadtbild-mannheim.de

PATEN GESUCHT!
Wir sind eine stattliche Zahl von Lapidarien, also Skulpturen und Objekte aus der Wir sind eine stattliche Zahl von Lapidarien, also Skulpturen und Objekte aus der 
Mannheimer Baugeschichte. Der Verein Stadtbild hat uns aus unserem jahrzehntelangen Mannheimer Baugeschichte. Der Verein Stadtbild hat uns aus unserem jahrzehntelangen 
Dornröschen-Schlaf geholt. Zum ersten Mal zeigen sich einige von uns auf der BUGA  der Dornröschen-Schlaf geholt. Zum ersten Mal zeigen sich einige von uns auf der BUGA  der 
Öffentlichkeit. In ihrer würdevollen Schönheit aber auch mit ihren Blessuren der Jahre. Öffentlichkeit. In ihrer würdevollen Schönheit aber auch mit ihren Blessuren der Jahre. 

Wir suchen Freunde, Unterstützer, Paten, die dabei helfen, Wir suchen Freunde, Unterstützer, Paten, die dabei helfen, 
dass wir repariert werden.  dass wir repariert werden.  Denn wir hoffen, nach der Denn wir hoffen, nach der 
BuGa  dort eine geschützte, dauerhafte Bleibe zu haben BuGa  dort eine geschützte, dauerhafte Bleibe zu haben 
um - für die Öffentlichkeit zugänglich - unsere um - für die Öffentlichkeit zugänglich - unsere 
stadthistorischen Geschichten erzählen zu können. stadthistorischen Geschichten erzählen zu können. 

Wer hat den besten
grünen Daumen?

SPINELLI. Unter der Schirm-
herrschaft von Minister Pe-
ter Hauk (MdL), Ministerium 
für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz Baden-

14. April 2023 die baden-
württembergischen Meister-
schaften der Landschafts-
gärtner auf der Buga statt. 

Die sechs besten Teams 
der angehenden Land-
schaftsgärtner und -gärt-
nerinnen aus Baden-
Württemberg ermitteln ihre 
Landesmeister. In sieben 
Stunden entstehen dabei 
sechs fast identische Gär-
ten in einer Größe von drei 
mal drei Quadratmeter. Die 
Jury, die sich aus Betriebs-
inhabern und Ausbildern zu-
sammensetzt, bewertet die 
Entstehung nach den Regeln 
der Technik. Das Siegerteam 
wird die baden-württember-
gischen Landschaftsgärtner 
bei den Deutschen Meister-
schaften am 15. September 
vertreten, die ebenfalls auf 
der Bundesgartenschau in 
Mannheim ausgetragen wer-
den. Beim Landschaftsgärt-
ner-Cup auf Bundesebene 
messen sich die Gewinner-
Teams der Länder in einem 
Wettbewerb und kämpfen 
um den Titel des Deutschen 
Meisters: Innerhalb einer vor-
gegebenen Zeit bauen sie ei-
nen Garten nach Plan. Eine 
Fachjury bewertet neben 

der Qualität der Umsetzung 
auch das Teamwork und die 
Einhaltung der Arbeitssicher-
heit. 

Für die Branche zugleich 
eine gute Gelegenheit, um 
Nachwuchskräfte zu wer-
ben. Denn „Bauen mit Grün“ 
steht hoch im Kurs und ent-
sprechendes Know how ist 
stark nachgefragt. Sowohl im 
öffentlichen Raum, wo Land-
schaftsgärtner Parkanlagen, 

stern. Aber auch im Bereich 
der Hausgärten, wo Stau-

Schwimmteiche angelegt 
und Treppen und Terrassen 
gebaut werden. Auch die 
Dach- und Fassadenbegrü-
nung gehört zum Berufsbild. 

red/pbw

Junge Landschaftsgärtner 
stellen sich dem Wettbewerb

„Sommerfrische“ in Schwetzingen
Themenjahr 2023 bietet viele Veranstaltungen

Der Schwetzinger Schlossgarten spielt hier eine bedeutende Rolle bei der „Sommerfrische“.
 Foto: Stadt Schwetzingen

Themenführungen:

Dem Spargel auf der Spur
So.18.06., 15 Uhr, Do. 20.07., 31.08., 07.09., jeweils 18 Uhr

Spargel an der Wand
Do. 20.04., 16.30 Uhr, Do. 04.05.,29.06., So. 17.08., 
jeweils 18 Uhr

Modernes Grün trifft auf Historie
Di. 25.04., 23.05., 20.06., 22.08., 19.09., jeweils 
18 Uhr, So. 18.07., 15 Uhr, Di. 17.10., 17 Uhr

Von Bank zu Bank – der Gartenkünstler
Do. 13.04., 11.05., 08.06., 06.07., 03.08., 28.09., 
jeweils 18 Uhr, Do. 12.10., 17 Uhr

Ausstellungen:

21. April – 8. Oktober
„Im Wege stehend“

28. April – 4.Juni
„Pfück mich“ 

16. Juni – 30. Juli
„Sommerausstellung des 
Kunstvereins Schwetzingen“

3.-24. September
„gARTEn 7“
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SCHWETZINGEN. Die Stadt 
präsentiert sich als Partner-
stadt der Bundesgartenschau 
in Mannheim mit dem Themen-
jahr „Sommerfrische“. In der 
Zeit von Februar bis Oktober 
werden allerlei „grüne“ Veran-
staltungen angeboten, ange-
lehnt an das bunte Programm, 
welches während der BUGA 

Schwetzinger Schlossgarten 
spielt hier eine bedeutende 
Rolle, sondern auch vier Per-
sönlichkeiten: Nicolas de Piga-
ge (300. Geburtstag), Friedrich 

Ludwig von Sckell (200. To-
destag), Johann Michael Zeyer 
(180. Todestag), Karl Friedrich 
Schimper (220. Geburtstag) – 
sie stehen alle in Verbindung 
mit der Schwetzinger Garten-
kunst, sei es als Gartenarchi-
tekt, Hofgärtner oder Wissen-
schaftler. Das Thema Natur und 
Nachhaltigkeit spielte damals 
wie heute eine wichtige Rol-
le. In diesem Zusammenhang 
greift die „Sommerfrische“ 
diese Thematik auf. Gemein-
sam mit örtlichen Veranstaltern 
und Vereinen gelang es, eine 

Vielzahl an kurzweiligen Pro-
grammpunkten in Bezug auf 
die BUGA zusammenzustellen. 

Zahlreiche Ausstellungen 
in Anlehnung an das Thema 

auch zahlreiche Vorträge, Kon-
zerte und eine große Auswahl 
an verschiedene Themenfüh-
rungen stellen die Vielfalt der 
„Sommerfrische 2023“ dar. 

 Weitere Infos online 
unter www.visit-
schwetzingen.de/
sommerfrische
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 Wir wünschen ein gesegnetes Osterfest

und freuen uns,

 Sie am 05. Juli 2023 auf der BUGA (Spinelli-Areal)

beim Landesseniorentag begrüßen zu können.
Mannheimer Seniorenrat e.V.

Marianne Bade                          Konrad Schlichter 

Innstraße 17 . 68199 Mannheim | E-Mail: info@energieremp.de | www.energieremp.de
NEU Telefon 06 21/3 99 93 60 0 | NEU für Kundendienstanfragen: kundendienst@energieremp.de

Aus einem Projekt wurde eine  
Herzensangelegenheit für Mannheim!

Wir wünschen allen beim Besuch  
viel Spaß und neue Eindrücke!

Peter Remp mit Team

IN MANNHEIM UND FÜR MANNHEIM

DIE BUGA UND WIR

Machen Sie mit und schenken Sie unserer Region ein Stück Natur zurück: 
Investieren Sie nachhaltig und fördern Sie gleichzeitig die Renaturierung 
von wertvollen Streuobstwiesen hier vor Ort. 
Gemeinsam. Nachhaltig. Für die Region.

lebenswert.vrbank.de

„ Weil mir unsere 
Streuobstwiesen 
am Herzen liegen.“

G S

SIEGMANN
Grabmalkunst

Bei uns finden Sie Grabmale 
in den verschiedenartigsten Formen 

und Materialien in reichhaltiger Auswahl.
Selbstverständlich erfüllen wir auch 
gerne Ihre individuellen Wünsche.

68307 MA-Sandhofen   Viernheimer Weg 50 (am Friedhof)   Telefon 771281
68199 MA-Neckarau   Altmühlstr. 12 (am Friedhof)   Telefon 858345

Familienbetrieb
mit Tradition 

seit 1938

Wir wünschen ein frohes 

Osterfest und einen 

angenehmen Aufenthalt 

auf der BUGA

BUNDESGARTENSCHAU
MANNHEIM 2023 
14. APRIL - 08. OKTOBER

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Streuobstwiesen in 

Nachhaltigkeitsinitiative der VR Bank Rhein-Neckar wächst

MANNHEIM/REGION. Dass 
Ökologie, soziale Verantwor-
tung und unternehmerischer 
Erfolg sich gegenseitig nicht 
ausschließen, beweist die 
VR Bank Rhein-Neckar eG 
seit über 140 Jahren. „Wir 
wirtschaften nachhaltig für 
Menschen, Umwelt und unse-
re Region“, so der Vorsitzen-
de des Vorstands Dr. Michael 
Düpmann. 

Im Rahmen der neuen 
Nachhaltigkeitsinitiative der 
VR Bank Rhein-Neckar möch-
ten die Genossen der Region 
etwas Lebenswertes zurück-
geben. Zusammen mit Mitglie-
dern, Kunden und Mitarbeitern 
fördert die Bank langfristig 
nachhaltige Projekte. Initi-
iert und betreut werden diese 
durch die gemeinnützige Toch-
tergesellschaft LebensWert 
gGmbH. Ein Expertenbeirat 
unterstützt in fachlichen Fra-
gen. Natürliche Lebensräume 

erhalten, ist das Herz der Initi-
ative. „Mit dem Projekt Streu-
obstwiesen starteten wir im 
Jahr 2021. Wir zeigen hier die 
Verbundenheit mit der Region 
und werden unseren Wurzeln 
gerecht, denn unser Institut 
kommt ja aus der Landwirt-
schaft“, so Düpmann. 

Die Bank betreut bereits zwei 
Streuobstwiesen in Ludwigsha-
fen-Oppau und Heddesheim. 
Eine dritte Wiese ist aktuell im 
Feudenheimer Bürgerpark im 
Aufbau. Die VR Bank Rhein-
Neckar schafft attraktiven Le-

Tiere. Mit der Anlage von Wie-

sen, Renaturierung und Auf-
wertung fördert die Genossen-
schaftsbank die Artenvielfalt 
und bereichert die wertvollen 
Ökosysteme: ob Apfelernte, In-
sektenhotels und Bruthilfen für 
Vögel, Schafbeweidung oder 
neue Blühwiesen. Für Genos-
senschaften ist Nachhaltigkeit 

getreu dem Motto von Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen: Was dem 
Einzelnen nicht möglich ist, 
das vermögen viele. 

Die VR Bank Rhein-Neckar 
hofft, dass möglichst viele 
Bürger das Naherholungsge-
biet Streuobstwiese in Zukunft 
genießen werden. Streuobst-
wiesen sprechen alle Sinne an 
und laden zum Entdecken ein. 

Streuobstwiesen sind erst der 
Auftakt. Weitere Umweltpro-
jekte sollen folgen.  pm/red

 Weitere Infos unter 
https://lebenswert.vrbank.de

Eine weitere entsteht jetzt im Bürgerpark Feudenheim. 
 Foto: pixabay

„Hier wachsen Perspektiven“
Kirche lädt in den Buga-MöglichkeitsGarten ein

MANNHEIM. Unter dem Motto 
„Hier wachsen Perspektiven“ 
werden katholische und evan-
gelische Kirche Mannheim 
auf der Bundesgartenschau 
gemeinsam den 700 Quadrat-
meter großen „Möglichkeits-
Garten“ gestalten. 

Angeboten werden 25 The-
menwochen mit unterschied-
lichen Schwerpunkten. Auch 
der ARD-Fernsehgottesdienst 

dort gesendet. Darüber hinaus 
werden sich die Kirchen regel-
mäßig auf der Spinelli-Haupt-
bühne präsentieren, unter 
anderem am 30. April mit dem 
Kindermusical „Himmel und 
Erde“, mit Gottesdiensten zu 
Christi Himmelfahrt und Ern-
tedank sowie dem Badischen 
Landesposaunentag am 1. 
und 2. Juli. 

Im MöglichkeitsGarten 
selbst geht es um aktuelle 
Themen wie „Kirche im Kri-
senklima, Kirche in der Kli-
makrise“, die queere, die 
interkulturelle und auch die 
inklusive Kirche. Die Themen-
woche „Mannomann“ nimmt 
insbesondere Männer in den 
Blick, „Evas Erbe“ die Frauen. 

Auch Themen wie Armut, Ein-
samkeit, Bestattungskultur 
und Lebensende werden nicht 
ausgenommen. „Die zentrale 
Frage ist dabei immer, wie wir 
in Zukunft leben wollen“, er-
klärt Dekan Ralph Hartmann. 
Schon früh sei das Thema 
Buga auf dem Tisch gewesen 
und man habe sich dazu bera-
ten, ergänzt sein katholischer 
Amtskollege Karl Jung. Das 
ökumenisch besetzte Team 
mit Valentina Ingmanns, Bar-
bara Kraus und Nina Roller 

leitet das Projekt, das vor und 
während der Buga von 105 
ehrenamtlichen Möglichma-
chern und Möglichmache-
rinnen getragen wird. Über 50 
Gemeinden, Initiativen und In-
stitutionen beteiligen sich. Nur 
so ist der MöglichkeitsGarten 
mit seinem täglichen Angebot 
und den Andachten überhaupt 
zu stemmen. „Ein Beteili-
gungsprojekt und ein Kraftort 
gleichermaßen“, wie Pfarrerin 
Nina Roller betont. Man will 
die Menschen einladen zum 
Zuhören, Diskutieren oder 
auch nur um zu verweilen. 

Die Fläche hat den Grund-
riss einer klassischen Kathe-
drale. Der acht Meter hohe 
Kirchturm ist begrünt. Das 
Dach besteht aus circa 10.000 
bunten, in Streifen geschnit-
tenen nicht mehr benötigten 
Fahnen. Es soll Schatten 

sich eine erfrischende Klang-
dusche und ein Bachlauf, der 
auch für Taufzeremonien ge-
nutzt wird. Die Mitte des Gar-
tens markiert eine aus dem 
Jahr 1755 stammende Glocke 
aus der Jesuitenkirche. „Musik 
wird insgesamt eine wichtige 
Rolle spielen“, verrät Gemein-
dereferentin Barbara Kraus. 
Nicht nur beim Flatterdach aus 

recycelten Stoffstreifen hat 
man auf Nachhaltigkeit geach-
tet: Die Stühle stammen von 
der Bundesgartenschau in Er-
furt und wurden passend zum 
Kirche-auf-der-Buga 23-Logo 
in bunten Farben gestrichen. 
Das für die Gestaltung benöti-
gte Holz und diverse Findlinge 
werden nach der Bundesgar-
tenschau in einen Spielplatz 
in Mannheim-Rheinau einge-
baut. Alte Kirchenbänke wur-
den kurzerhand in handlichere 
Formate zersägt und als Sitz-
gelegenheiten in den Garten 
eingefügt.

Dass am Buga-Eröffnungs-
tag wie sonst üblich kein 
großer Gottesdienst gefeiert 
wird, sondern erst am Tag da-
rauf, am 15. April, können die 
Dekane verschmerzen. „Wir 
hätten es natürlich gemacht. 
Aber hier spiegelt sich sicher-
lich auch die gesellschaftliche 
Veränderung wider“, sagt 
Hartmann. Als Kirche sei man 
nicht mehr selbstverständlich 
gesetzt. „Man erwartet viel-
mehr, dass wir uns einbringen 
und Präsenz zeigen“, erklärt 
der Dekan. Genau das wol-
len beide christlichen Kirchen 
mit ihrem Buga-Beitrag tun. 
Nämlich Orte suchen und auf-
suchen, an denen sie sichtbar 
wirken und mit den Menschen 
stärker in Austausch kommen 
können. 

Für Michael Schnellbach 
ist das Konzept schon jetzt 
gelungen. „Es ist toll, was da 
entstanden ist. Der Möglich-
keitsgarten wird optisch ein 
Hingucker sein und zugleich 
eine spirituelle Oase“, davon 
ist der Buga 23-Geschäfts-
führer überzeugt und freut 
sich darüber, dass dort auch 
die vier Leitthemen der Buga 
 – Klima, Energie, Umwelt und 
Nahrungssicherung – gespielt 
werden.  pbw

 Mehr unter 
www.kibuga23.de

Das Kirchendach besteht aus recyceltem Stoff.
 Foto: Schuhmann

Ralph Hartmann, Barbara Kraus, Karl Jung, Nina Roller, 
Valentina Ingmanns und Klaus Schnellbach.  Foto: Warlich
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OSTSTADT. Vom 14. April 
bis 8. Oktober 2023 wird der 
Luisenpark Teil der Bundes-
gartenschau. Hauptattrakti-
on ist die Neue Parkmitte. 
Wer mit der Seilbahn von 
Spinelli über den Neckar in 
den Luisenpark einschwebt 
und an der Freizeitwiese 
aussteigt, hat zwei Möglich-
keiten, dorthin zu gelangen: 
Entweder über das Teehaus 
mit Chinesischem Garten 
samt Abstecher zum inter-
national ausgezeichneten 
Kameliengarten sowie dem 
neu angelegten Garten der 
Partnerstädte. Oder in Rich-
tung Freizeithaus, vorbei an 
der Gondoletta-Anlegestel-
le unterhalb der Festhalle 
Baumhain. Mit der Neuen 
Parkmitte hat der Park eine 
deutliche Erweiterung und 
Aufwertung über das Ende 
der Bundesgartenschau 
hinaus erfahren, ohne zu-
sätzlichen Flächenver-
brauch. Neu entstanden ist 
ein großzügiger Gastrono-
miebereich mit der neuen 
Unterwasserwelt darunter. 
Mit ihren 24 Becken wird 
diese zwar den Bestand 
des den Luisenparkbesu-
chern bislang bekannten 
Aquariums abbilden, ist 
aber neu und ganz anders 
konzipiert. Hoch hinaus 

geht es nur wenige Meter 
weiter. Das Netz der neuen, 

liere wurde bereits Anfang 
März geschlossen. Sie ist 
ganzjährig für die Besucher 
begehbar. Es wurde je-
doch darauf geachtet, dass 
Nimmersattstorch, Sichler, 

chend Rückzugsmöglich-
keiten haben. 
Vom ebenfalls sanierten 

man in wenigen Schritten 
direkt zur Neuen Parkmit-
te gelangen. Dort, wo sich 
zuvor das Gehege für Le-
guan und Kaiman befan-
den, wurde ein Durchgang 
geschaffen. Die Reptilien 

ziehen um ins ehemalige 
Schmetterlingshaus. Es 
heißt jetzt Südamerikahaus 
und beherbergt zudem tro-
pische Schmetterlinge und 
Krallenäffchen. Ausgeklei-
det wird es mit Kunstfelsen, 
wie sie auch im neuen Pin-
guingehege zu sehen sind. 
Diese Anlage ist an neuer 
Stelle entstanden, deutlich 
größer und um einiges na-
turnaher gestaltet. An Land 
dürfen die Besucher die 
Pinguine in einer naturge-
treu nachgebildeten Land-
schaft aus Kunst- und Echt-
fels beobachten. Der Pool 
selbst wurde komplett mit 
Kunstfelsen ausgekleidet. 
Dieser besteht aus minera-

lischen Bestandteilen und 
hat den Vorteil, dass die 
Felsenbauer ihn nach ihren 
Vorstellungen formen kön-
nen und nicht nach großen, 
zusammenhängenden und 
zugleich exakt passenden 
Felsen aus Naturstein su-
chen müssen. Zugleich 
sind die Anschlüsse des 
Kunstfelsens an die Tech-
nik einfacher und optisch 
eleganter herzustellen. 
Wer die Frackträger, die die 
Übergangszeit im Frankfur-
ter Zoo verbrachten, dem-
nächst beim Unterwasser-

beobachten will, kann dies 
durch die große Panorama-
scheibe tun – sowohl von 
Land über den neu und mit 

einem speziell für die Neue 
Parkmitte entwickelten 

als auch zu Wasser von der 
Gondoletta aus.
Ein weiteres Projekt für die 
Buga und darüber hinaus 
bringt das Forum der Reli-
gionen ein. Fünf Bäume – 
Feige, Olive, Granatapfel, 
Zeder, Dattelpalme – die 
in der Thora vorkommen, 
wurden dafür symbolisch 
für die fünf im Forum ver-
einten Konfessionen in der 
Nähe des Heinrich-Vetter-
Wegs kreisförmig als Ring 

steht ein 80 Zentimeter ho-
her Steinsockel als Basis 
für eine darauf aufgesetzte 
Bildhauerarbeit.  pbw

Das neue Südamerikahaus wurden von den Felsenbauern 
mit Kunstfelsen ausgestaltet.  Fotos: Warlich

 Auch der Luisenpark ist „Buga“
Neue Parkmitte bleibt über die Veranstaltung hinaus erhalten

Neuen Parkmitte wurde ein direkter Durchgang geschaffen.

Neustadt an der Weinstraße
Partnerkommune präsentiert sich im „Pavillon der Region“

NEUSTADT AN DER WEIN-
STRASSE. Die Stadt ist seit 

zielle Partnerkommune der 
Bundesgartenschau 2023 in 
Mannheim. Gemeinsam soll 
ein Dreiklang aus Sichtbarkeit, 
Möglichkeiten der Vernetzung 
und gemeinsamer Inhalte ge-
schaffen werden. 

Ziel der BUGA 23 ist es, 
eine nachhaltige Bundesgar-
tenschau zu werden. Wichtig 
war den Verantwortlichen der 
BUGA daher, Partner zu ha-
ben, die sich mit diesen Zie-

arbeiten. Die Gartenschauen 
bieten eine große Chance für 
beide Städte, die gesamte 
Metropolregion Rhein-Neck-
ar und werden das Thema 
Nachhaltigkeit einer breiten 
Basis näherbringen. Das ge-
meinsame übergeordnete 

Anliegen der beiden Partner 
ist die Nachhaltigkeit. Neu-
stadt an der Weinstraße hat 
eine Nachhaltigkeitsstrategie 
verabschiedet und will bis 
2030 82 Maßnahmen für mehr 
Nachhaltigkeit umsetzen, da-
runter die 17 Nachhaltigkeits-
ziele der Vereinten Nationen. 
Mit der Umsetzung des 2017 
verabschiedeten Klimaschutz-
konzeptes ist Neustadt bereits 
dabei, das Nachhaltigkeits-
ziel „Sofortmaßnahmen er-
greifen, um den Klimawandel 
und seine Auswirkungen zu 
bekämpfen“ umzusetzen. Seit 
2019 ist die Stadt „StadtGrün 

ist außerdem Modellkommune 
für das Projekt „Pfälzerwald: 
SDG-Modellregion für ein 
nachhaltiges Rheinland-Pfalz, 

zierten nachhaltigen Reiseziel 

Deutsche Weinstraße und ist 
seit 2021 Modellkommune für 
nachhaltige Bildung.

Auf der BUGA wird sich die 
Stadt Neustadt an der Wein-
straße vom 30. Juni bis 2. Juli 
im „Pavillon der Region“ der 
Metropolregion Rhein Neck-
ar präsentieren und den Be-
sucherinnen und Besuchern 
zeigen, was Neustadt an der 
Weinstraße zu bieten hat. 
„BUGA trifft Wein und Demo-
kratie“ – dieses Thema soll 
an den Infoständen, Mitmach-
aktionen und beim Bühnen-
programm sichtbar werden. 
Hierfür stehen die Verantwort-
lichen im Austausch mit vielen 
Abteilungen, Tochtergesell-
schaften und Institutionen der 
Stadt, um ein möglichst buntes 
und abwechslungsreiches 
Programm zu gestalten. 

pm/red

Hambach mit seinem bekannten Schloss ist ein Vorort von Neustadt an der Weinstraße. 
 Foto: Jochen Heim

Meine Meinung
Warum nicht drauf einlassen?

Liebe Leserinnen 
und Leser,
ein Bürgerentscheid, der 
knapper nicht hätte ausfallen 
können, und anschließend 
Diskussionen über Diskus-
sionen über Sinn und Zweck 
der Bundesgartenschau 
2023 in Mannheim. Ich habe 
dafür gestimmt, weil ich als 
damals Zwölfjährige die 
Bundesgartenschau 1975 in 
Mannheim in lebhafter und 
schöner Erinnerung hatte. 
Damals noch in Heidelberg 
wohnend, war es meine 
erste Begegnung mit dem 
Luisenpark. Noch heute bin 
ich ein großer Fan. 

Die Bundesgartenschau 
2023 wird anders. Wie, da-
von bekam ich eine Ahnung, 
als ich 2019 die Buga in Heil-
bronn besuchte. Dort wie 
auch in Mannheim geht es 
um eine nachhaltige Stadt-
entwicklung und um Klimafra-
gen. Das klingt eher trocken, 
und möglicherweise ist ge-
nau das eines der Probleme, 
warum so viele dieser Buga 
kritisch gegenüberstehen 
und der Funke mitunter nicht 
recht überspringen will. Doch 
auch die BUGA 23 wird ihre 
Blumenschauen, Konzerte, 
Ausstellungen und Orte der 
Begegnung und des Aus-
tauschs haben. Vieles wird 
bleiben, wenn die Veranstal-
tung längst zu Ende sein wird. 
Dinge, die wir möglicherwei-
se erst zu schätzen wissen, 
wenn ein bisschen Zeit ins 
Land gegangen ist: die Auf-
wertung des Luisenparks, der 

Grünzug Nordost, neue Woh-
nungen und daran angren-
zend ein Grünraum, der Platz 
für Erholung, Begegnung und 
Bewegung bieten soll. Ob 
es so kommt? Wir werden 
sehen. Aber es ist möglich, 
und ich persönlich lasse mich 
gern darauf ein. 

Von dem Gedanken, dass 

fertiges Buga-Gelände auf 
Spinelli sehen werden, das 
von April bis Oktober gleich 
aussieht, sollten wir uns ver-
abschieden. Das Areal wird 
sein Aussehen verändern, 
manche Bereiche werden 
naturnah gestaltet bleiben 
und fürs Auge ein bisschen 
„unfertig“ aussehen. Nein, 
anders als 1975 ist es keine 
„Blümchenschau“. Aber es 
wird interessant. Davon bin 
ich überzeugt. Deshalb las-
se ich mich gern ein auf die 
Buga und ziehe mein Fazit 
zum Schluss und nicht gleich 
zum Beginn. 

Heike Warlich, 
Redakteurin

Wir fördern
Stadtbegrünung

Jetzt 
beraten & 

fördern 
lassen!

www.klima-ma.de/begruenen
Mannheim macht Platz für Grünes! 

Parktickets auch online buchbar

Ihr Partner 
für´s Parken bei der 
BUGA 23

Elementa – 

!
Brain-

www.technoseum.de
Museumsstraße 1
68165 Mannheim

Wir wünschen allen 
Besucherinnen und Besuchern 

der BUGA 23 viel Spaß 
und beste Aussichten!
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MANNHEIM/OSTSTADT. Den 

Boden“ hat Florian Polomski 
zwar durchaus Positives ab-

viel Zeit mit meiner Familie 

vorbereitet“, sagt der Betriebs-

Dreh-Restaurant Skyline. Am 

vor dem Start der Bundesgar-
tenschau geht es nun wieder 

los mit dem Restaurantbetrieb. 

komplett ausgetauscht und 
erneuert wurden, musste das 
beliebte Restaurant im Fern-
meldeturm am Luisenpark 
komplett geschlossen bleiben. 
„Doch jetzt steht die ganze 
Mannschaft wieder geschlos-
sen und motiviert in den Start-

der Sebastian als Koch. 

Dass die Gäste das Speisen 

Aussichten offensichtlich ver-
misst haben, lässt sich an den 

schen erkennen. „Nicht nur 
an Wochenenden, sondern 
auch unter der Woche sind wir 
schon gut gebucht“, erzählt der 
Restaurantchef. Das motiviert 
noch einmal zusätzlich, bis 
zuletzt an der Speisekarte zu 
feilen, um die Gäste täglich 
von 10 bis 22 Uhr kulinarisch 

bis zum späten Dinner, vom 
Aperitif bis hin zum Espres-

Dessert hat die Karte aller-
hand zu bieten. 

Mit Blick auf die Bundes-
gartenschau und deren Leit-
themen hat Polomski noch 
mehr Wert auf Regionalität 
gelegt. „Soweit man von hier 
oben gucken kann“, um-
schreibt er den kulinarischen 
Radius. Eine Badische Tapas-
Auswahl, unter anderem mit 
Odenwälder Forellentartar, 

Meerrettich und gratiniertem 
Ziegenkäse aus Nussloch 

munden lassen wie den Kur-
pfalzburger – mit Saumagen 
statt Burger-Patty und mit 
Krautsalat und Senfsauce def-

bischen Schupfnudelgratin 
mit Sauerkraut und mit Käse 

ser Quiche mit Lauch und 

nach veganen und vegeta-

sichtigt. Bei den Weinen ist 
Polomski ebenfalls regional 

geblieben und hat so bekannte

Buhl und Knipser aus der 

Leimen im Sortiment.
Ob nun ein romantischer 

Abend zu zweit oder die große 
Familienfeier: Das Dreh-Re-
staurant Skyline bietet eine 
ganz besondere Atmosphäre. 

das Skyline-Team ein Auge 
hat und sich seines besonde-
ren Arbeitsplatzes bewusst 

nennt Polomski ein Beispiel 
und berichtet zugleich von 
atemberaubenden Sonnenun-
tergängen und dass bei sehr, 
sehr gutem Wetter sogar die 
Frankfurter Skyline zu erken-
nen ist. In den nächsten Mona-
ten haben die Restaurantbesu-
cher zudem einen Logenplatz 

in Sachen Bundesgartenschau 
mit Blick auf den Luisenpark, 
Spinelli und die Seilbahn. 

sie nicht einmal aufstehen: 
Der innere Ring des Restau-
rants dreht sich einmal pro 
Stunde um 360 Grad. 

Wer diesen kulinarischen 

dies mit einem der beiden 

Studenten 8 Euro. Kinder bis 
6 Jahre sind frei. „Wir bieten 
den Gästen eine begleitete 
Fahrt, und selbstverständlich 

rant auch die Aussichtsplatt-
form besuchen“, sagt Florian 
Polomski. 

Der 36-Jährige hat sein 
Handwerk von der Pike auf 
gelernt, und vermutlich wur-
den im die „Gastro-Gene“ in 

te Gasthaus „Zum Ochsen“ in 
Feudenheim. Gedrängt, in ihre 
Fußstapfen zu treten, haben sie 
ihn nie. Seine Ausbildung zum 

Kongress Hotel in Mannheim 
gemacht und anschließend im 
Tristan in Puerto Portals auf 
Mallorca, im Suvretta House 
in St. Moritz sowie im Re-
staurant Kastell auf der Burg 
Wernberg in der Oberpfalz in 
renommierten, mit Michelin-
Sternen und Gault & Millau-
Punkten ausgezeichneten Häu-

Gastronomie im Bäderpark 
Walldorf verantwortlich. Di-

Hotelfachschule Heidelberg 

Betriebsleiter er seit 2016 auch 

und entlastet seinen Sohn, 
indem er ihm administrative 
Aufgaben abnimmt.

Somit bietet das Dreh-Re-
staurant Skyline Gastronomie 
auf hohem Niveau und ist 
dennoch ein bodenständiger 
Familienbetrieb mit einem 
langjährigen und eingespielten 

und Mitarbeiter geblieben. 
„Mit Blick auf die Bundesgar-

stärkung“, so Polomski, der 

Service sucht.  pbw

Spitzengastronomie in 125 Meter Höhe
Wiedereröffnung im Dreh-Restaurant Skyline am 7. April / Beste Aussichten nicht nur auf die Bundesgartenschau

Das Restaurant im Fernmeldeturm 
liegt auf 125 Meter Höhe, die 
Aussichtsplattform auf 121 Meter. Chefkoch Florian Polomski freut sich, dass es endlich wieder los geht.

Bei guter Sicht haben die Gäste auch in den Abendstunden noch einen eindrucksvollen Rundumblick auf 
Mannheim und die Umgebung.  Fotos: Dreh-Restaurant Skyline

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Dreh-Restaurant 
SKYLINE
Hans-Reschke-Ufer 2
68165 Mannheim

Telefon 0621 41929-0
info@skyline-ma.de

ENDLICH – WIEDER FÜR SIE DA
Wir freuen uns, Sie ab Karfreitag 7. April 2023 begrüßen zu dürfen.

Reservierungen über die Osterfeiertage noch kurzfristig möglich.

In gewohnter Weise verwöhnen wir Sie mit
regionalen sowie saisonalen Speisen und Getränken.
Auf Ihren Besuch freuen sich 
Florian Polomski und sein gesamtes Team

Frohe OsternFrohe Ostern

www.skyline-mannheim.de

Öffnungszeiten
Täglich 10 - 22 Uhr | Letzte Auffahrt 30 Minuten vor Schließung
Pause des Drehkranzbetrieb: täglich 17 - 18.00 Uhr

Küchenzeiten
Frühstück 10 - 11.30 Uhr
Warme Küche durchgehend ab 12.00 Uhr
Küchenschluss 1 Stunde vor Schließung
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Donnerstag und Freitag 14 – 19 Uhr | www.gbg-mannheim.de/gym

Jeden zweiten Donnerstag SPINELLI Sounds: 
Kostenloses After Work Musikprogramm ab 19 Uhr.
27.4. DJ Jelly Jam | 11.5. Julian Maier Hauff | 25.5. Ubbo Gronewold

Heimat ist hier. 
Ausstellung zur BUGA 23 
14.04. – 08.10.23
Direkt vor dem BUGA-Haupteingang 
auf SPINELLI

Anzeige_210x181_Druckunterlage.indd   1 29.03.23   10:04

Natürlich Fit auf der BUGA 23
Fitness- und Gesundheitskurse für jedes Alter

In knapp acht Minuten über den Neckar
Seilbahnkabinen verbinden beide Buga-Gelände

„Aze liebt Lea“

SPINELLI. Der Name ist 
Programm: Auf dem Ener-
giefeld der BUGA 23 hält 
die Unternehmensgruppe 

cherinnen und Besucher 

Vorbereitungen noch auf 
Hochtouren. Der Boden ist 
verlegt und der Trainings-
container steht bereits; bald 
kann es losgehen …

Klima, Umwelt, Ener-
gie, Nahrungssicherung. 
Das sind die vier großen 
Themen der BUGA 23. 
Wichtige Themen gerade 
auch im Zusammenspiel 
mit einem gesunden Kör-
per und einem gesunden 
Geist, denn beide können 
ohne die vier Bereiche nicht 
funktionieren. Und so sieht 
es die Unternehmensgrup-

selbstverständlich, den 
Besucherinnen und Besu-

chern ein breites Spektrum 
an Fitness- und Gesund-
heitskursen während ihres 
Besuchs der Bundesgar-
tenschau zu ermöglichen, 
für jedes Alter. „Wir ha-
ben zu den vier Themen 
der BUGA 23 eine große 
Schnittstelle, an die wir mit 
unserem Fachwissen und 
dem breiten Spektrum an 
verschiedenen Fitness- und 
Gesundheitskursen als Fit-
ness- und Gesundheits-
partner anknüpfen können. 
Deshalb darf die Unterneh-

auf der BUGA 23 nicht feh-
len“, so Bernhard Köllner, 

zenmeier Premium Clubs 
und Resorts.

Während der gesamten 
Zeit der Bundesgarten-
schau kann man sich von 
montags bis sonntags auf 
der BUGA 23-Homepage 

für die unterschiedlichsten 
Kurse anmelden: von der 
Wirbelsäulen-Gymnastik 
über Bauch Intensiv, HIT 
Zirkel-Training, Yoga und 
Rücken bis hin zu einem Po-
wer Workout. Die Teilnahme 
an den Kursen ist kosten-
frei. Auch für Schulklassen 
gibt es unter „BUGA macht 
Schule“ spezielle Angebote, 
und in den Sommerferien 
können die Kids im „Ferien 
Campus“ an verschiedenen 
Kursen teilnehmen. Ganz 
besondere sportliche Groß-
events sind ab Mai, einmal 
im Monat und immer am 
Freitag, auf der Wiese am 
Teehaus im Luisenpark ge-
plant. Ob Hip-Hop für Kids 
und Teens, Zumba für die 
ganze Familie, Yoga für 
Eltern und Kind, Bodega 
Moves oder Modern Line 
Dance – da ist für jeden et-
was dabei.  pm/red

BESTE 
AUSSICHTEN

BUGA23.DE

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mannheim macht Platz für Grünes
Klimaschutzagentur Mannheim fördert Begrünung

MANNHEIM. Es gibt viele 
Gründe, die dicht bebauten 
Quartiere der Stadt zu begrü-
nen und die Nachbarschaft 
dafür zu aktivieren. Stadtgrün 
schafft eine schöne Atmo-
sphäre und erzeugt kleine 
Oasen inmitten der Stadt, die 
zum Verweilen und Aufatmen 
einladen. Denn die Minderung 
der Hitzebelastung durch Be-
grünung ist erstaunlich. Auch 

Bienen und andere nützliche 

Ob begrünte Fassade, in-
sektenfreundlicher Garten 
oder grüne Dachterrasse: 
Die Möglichkeiten, Mannheim 
grüner zu gestalten, sind 
vielfältig. Bürgerinnen und 
Bürger können einen Besuch 
auf der BUGA 23 nutzen, um 
sich inspirieren zu lassen. 

Die Stadt Mannheim möchte 
den Anteil des Grüns in der 
Stadt erhöhen und fördert 
daher seit 2016 die Begrü-
nung von Dach-, Fassaden- 

Wer zum Beispiel einen Teil 
seines Grundstücks ent-
siegelt und in eine Grün-

Beet umwandelt, kann einen 
Zuschuss erhalten. 

Interesse geweckt? Wer mit-
machen möchte, kann sich 
bei der Klimaschutzagentur 
Mannheim kostenfrei und 
neutral beraten lassen, um 
die Machbarkeit und Förder-
fähigkeit seines Begrünungs-
projekts zu prüfen.  pm/red

 Infos unter 
www.klima-ma.de/
begruenen

Die 19 Blumenhallenschau-
en in der U-Halle dauern 
zwischen neun und 17 Ta-
gen und werden von Gärt-
nern und Floristen aus der 
gesamten Bundesrepu-
blik gestaltet. Den Auftakt 
macht am 14. April „Aze 
liebt Lea“, bei der die mit-
einander verwandten Aza-
leen und Rhododendren 
blütenreich von einer Rei-
se erzählen wollen, die in 
China startet und in Dres-

Parallel dazu läuft „Uff-
basse“, eine Präsentation, 
die Mannheims Vielfalt mit 
Blumen, Gewürzen und 
Kräutern aus verschie-
denen Herkunftsländern 
in einer „wilden Mischung“ 
präsentieren will. Es geht 
um Innenbegrünung und 

ebenso wie um die Kunst-
formen Ikebana und Bon-
sai, um Nachhaltigkeit und 

Umweltschutz, aber auch 
um das Partyjahrzehnt 
der Neunzigerjahre. Ganz 
gleich, unter welchem 
Motto eine Blumenschau 
steht: Die Besucher er-
halten Tipps, Anregungen 
und Inspirationen. Darü-
ber hinaus geht es um den 
gärtnerischen Wettbewerb, 
bei dem die gestaltenden 
Betriebe Gold-, Silber- oder 
Bronzemedaillen gewinnen 
können.  pbw

OSTSTADT/SPINELLI. Eine 
ganze Weile schwebten 
weiß verpackte Gondeln 
über den Neckar. Mittlerwei-
le zeigt die BUGA 23-Seil-
bahn ihr Gesicht. Pink, grün 
und gelb leuchten dabei 30 
BUGA 23-Kabinen. Weitere 
34 sind von BUGA 23-Part-
nern und -Sponsoren ge-
staltet. Jede der 64 Kabinen 
ist für zehn Personen aus-
gelegt. In sieben bis acht 
Minuten werden die Aus-
stellungsgelände Spinelli 
und Luisenpark miteinan-
der verbunden. Pro Stunde 
und Richtung können bis zu 
2800 Personen transpor-
tiert werden.
Die Seilbahn als Verbin-
dungselement zwischen 
den beiden Geländen ist 

Teil des Nachhaltigkeits-
konzeptes der Bundesgar-
tenschau 2023 in Mann-
heim. Da zwei Gelände 
verkehrstechnisch ange-
bunden werden muss-
ten, wurde die Seilbahn, 
die durch Ökostrom an-
getrieben wird, als die 
ökologischste und an-
wohnerfreundlichste Vari-
ante eingestuft. Wesent-
liche Teile der Seilbahn 
stammen von der nieder-
ländischen Blumenschau 
Floriade in Almere. Nach 
der BUGA 23 wird die ge-
samte Anlage wiederum 
an einem neuen Standort 
aufgebaut. Hersteller und 
Betreiber der Bahn ist die 
österreichische Firma Dop-
pelmayr.  red/pbw

Nach diversen Testläufen fand am 30. April im Rahmen der 

 Foto: Warlich
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Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 
ein frohes
Osterfest.

Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang • Tel. (0621)85 1411 • Fax 85 8179

THOMAS

Zertifiziert nach DIN EN 1090 
für tragende Bauteile 

Schlossereiei

über 

30
Jahre

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

Wir wünschen Wir wünschen 
unseren Kunden unseren Kunden ein ein 

frohes Osterfest.frohes Osterfest.      

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Josef Wojtischek · B7, 8 · 68159 Mannheim
Tel.: 06 21 / 1 42 40 

Wir wünschen 
unseren Kunden ein 
frohes und gesundes 

Osterfest

Spezialwerkstatt für Sicherheitsschlösser

M 5, 10 . 68161 Mannheim
Ziegelhüttenweg 34
68199 Mannheim
Telefon (06 21) 10 15 61
Telefax (06 21) 29 17 69
www.schluessel-walter.de

Schulstraße 12 · 68199 Mannheim · Tel. 0621 / 85 29 15 
info@sanitätshaus-reul.de · www.sanitaetshaus-reul.de

Wir wünschen Wir wünschen 

unseren Kunden ein unseren Kunden ein 

frohes Osterfestfrohes Osterfest

Fahrschule Krieger
Schulstr. 99 . Tel. 85 11 81 . Neckarau

Frohe 

Ostern 

Super Ausbildung 
und fairer Preis!

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 8411210 
www.atlantis90.de

facebook.com/reiseland.atlantis

Das Team vom
Reiseland Atlantis
wünscht ein 
gesegnetes 
Osterfest.

n 
s 

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

Wir wünschen 
unseren Kunden

ein schönes
Osterfest

Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Werkstraße 30 
68519 Viernheim

Wir sind umgezogen! NEU:

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

FROHE

Die Erdbeere ist eigent-Die Erdbeere ist eigent-
lich gar keine Frucht, lich gar keine Frucht, 
sondern eine Nuss. Die sondern eine Nuss. Die 
gelblichen Nüsschen gelblichen Nüsschen 
sind die eigentlichen sind die eigentlichen 
Früchte, der rot ge-Früchte, der rot ge-
färbte Körper ist eine färbte Körper ist eine 
Scheinfrucht. akz-o/redScheinfrucht. akz-o/red

Foto: Lucinda Hershber-Foto: Lucinda Hershber-
ger/unsplash.com/spp-oger/unsplash.com/spp-o

GUT ZU WISSEN

Erdbeere trifft Spargel
Lecker und gesund (nicht nur) zu Ostern

ALLGEMEIN. Ob zusammen 

oder nacheinander verzehrt, 

gedünstet, gebraten oder 

mariniert, süß oder herzhaft 

– Spargel und Erdbeeren 

sind einzeln oder in Kombi-

nation einfach köstlich. Ver-

braucher sollten dabei auf 

jeden Fall auf saisonale Bio-

Lebensmittel aus der Region 

zurückgreifen. Damit werden 

unnötig lange Lebensmittel-

transporte vermieden, die 

heimische Öko-Landwirt-

schaft wird gefördert und die 

regionale Wirtschaftskraft 

gestärkt. 

Die Richtlinien des Öko-Ver-

bandes Naturland, der seit 1982 

aktiv ist und zu dem mittlerwei-

le mehr als 140.000 Erzeuger in 

aller Welt gehören, sind streng: 

Unabhängige Kontrollstellen 

überprüfen regelmäßig die Ein-

haltung und bescheinigen, dass 

die Betriebe in jeder Hinsicht 

nachhaltig wirtschaften. Erst 

dann bekommen ihre Produkte 

das Naturland-Zeichen bzw. das 

Naturland Fair-Zeichen. sp-o/red

ALLGEMEIN. Eine Tasse 

Kaffee gemeinsam zu ge-

nießen ist immer eine gute 

Idee. Nicht nur zum Oster-

fest kommt der Deutschen 

Lieblingsheißgetränk auf 

den Tisch. Dabei spielen 

auch Qualität und nach-

haltiger Anbau eine immer 

größere Rolle. Kaffee ist 

ein landwirtschaftliches 

Produkt, in dem sehr viel 

Handarbeit steckt. Denn 

die Kaffeepflanze ist äu-

ßerst sensibel und der rich-

tige Umgang mit ihr ist ent-

scheidend für die Qualität.

Ausschlaggebend für eine 

wirklich gute Tasse Kaf-

fee sind vor allem zwei 

Faktoren: gesunde Ökosy-

steme und ein Know-how, 

das über den reinen An-

bau hinausgeht. Darüber 

hinaus ist das Terroir für 

den Charakter eines Kaf-

fees entscheidend. Dieser 

Begriff aus dem Weinan-

bau umschreibt das Zu-

sammenspiel von Boden, 

Klima und Höhe. Es braucht 

widerstandsfähige Kaffee-

pflanzen und einen auf den 

Klimawandel abgestimm-

ten Anbau, der Dürre und 

Hitze entgegenwirkt. Umso 

wichtiger ist daher eine 

Agroforstwirtschaft, die die 

Biodiversität fördert. Des-

halb bietet Nespresso ge-

zielte Schulungen an und 

pflanzt Bäume um oder 

zwischen Kaffeepflanzen. 

So nimmt die Vogelpopula-

tion zu, was wiederum den 

Insektenbefall reduziert, 

wodurch der Einsatz von 

Pestiziden verringert wer-

den kann. Bäume wirken 

außerdem Bodenerosion 

entgegen und regulieren 

die Bodentemperaturen 

auf den Farmen. Das macht 

die Pflanzen widerstands-

fähiger gegen Trockenheit, 

Schädlinge und Tempera-

turschwankungen.

sp-o/red

Der Kaffee ist fertig …

Guter Kaff ee hat einen eigenen Charakter.
 Foto: pexels.com/spp-o

NECKARAU. Sebastian 

Winkler ist neuer Filialleiter 

der VR Bank Rhein-Neckar 

in Neckarau. Der 39-Jährige 

leitet künftig die Filiale in 

der Friedrichstraße. Er war 

zuvor Privatkundenbera-

ter in der Filiale Secken-

heim und folgt auf Rosario 

Guerriero, der als Filialleiter 

nach Seckenheim wech-

selte. Seit 2012 arbeitet 

Winkler bei der VR Bank 

Rhein-Neckar. Mit seiner 

Frau und dem vierjährigen 

Sohn wohnt der Naturlieb-

haber in Mannheim. Die 

Freizeit verbringen die drei 

am liebsten draußen, bei 

schlechtem Wetter spie-

len sie gerne Videospiele. 

Mit fachlicher Kompetenz 

und ausgeprägter Kunden-

orientierung will Winkler 

ein verlässlicher Partner 

für seine Kundinnen und 

Kunden sein. Der Vollblut-

banker freut sich auf die 

Herausforderung in dem 

neuen Verantwortungsbe-

reich und auf die Zusam-

menarbeit mit dem Team 

in Neckarau.

Die VR Bank Rhein-Neckar 

eG ist eine der größten 

genossenschaftlich orga-

nisierten Banken in der 

Metropolregion. Sie zählt 

über 84.500 Mitglieder 

und unterhält in ihrem Ge-

schäftsgebiet insgesamt 

40 Filialen.  red/nco

Leitungswechsel bei der VR Bank

Sebastian Winkler ist neuer Filialleiter der VR Bank in Neckarau 
 Foto: VR Bank

"Ostern: Friede, Freude, 
Eiersuchen."
Karl Heinz Karius
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ALLGEMEIN. Ostern ist 

ein Fest der Freude. Nicht 

nur, weil immer am Wo-

chenende nach dem er-

sten Frühlingsvollmond 

die Christenheit der Aufer-

stehung Jesu bei Messen 

und Prozessionen gedenkt. 

Bereits seit Jahrtausenden 

zelebrieren die Menschen 

in unseren Breitengarden 

zu dieser Jahreszeit auch 

das Ende des Winters. Un-

sere heutigen Festtags-

bräuche haben sich also 

sowohl aus der Religion als 

auch aus den Glücksgefüh-

len über das Wiedererwa-

chen der Natur entwickelt. 

So schmücken wir unsere 

Wohnungen beispielswei-

se mit Hasenfi guren und 

bunten Eiern, weil auch sie 

den Neubeginn des Lebens 

symbolisieren. Und natür-

lich dürfen jetzt auch knos-

pende Zweige und Schnitt-

blumen nicht fehlen. Vor 

allem farbenfrohe Tulpen 

sind ein fester Bestandteil 

jeder Osterdekoration, ge-

hören sie doch zu den Früh-

lingsboten par excellence. 

Was ihre Farbenvielfalt an-

geht, so können die Blüten-

kelche der Tulpen mit den 

vielen bunt bemalten Os-

tereiern an den Festtagen 

auf jeden Fall mithalten. 

Es gibt kaum einen Ton, in 

dem die Zwiebelblumen 

nicht erhältlich sind. 

Zu den Feiertagen 

sind vor allem Sträuße 

in kräftigem Rot, Vio-

lett, Pink und Orange 

beliebt. Sie verströ-

men eine heitere und 

positive Atmosphäre. 

Wer schon das Oster-

frühstück mit einer 

Extraportion Vitalität 

und Energie beginnen 

möchte, dem seien für 

die Tischdeko Tulpen 

in einem sonnig-war-

men Gelb und einem 

hell-leuchtenden Weiß 

empfohlen. Und wer es 

verspielter mag, wählt 

für die Kaff eetafel Blü-

ten in zarten Pastelltö-

nen.Auch mit anderen 

Frühblühern wie bei-

spielsweise Hyazinthen 

oder Ranunkeln lassen 

sich Tulpen in der Vase 

wunderbar kombinie-

ren. Ein solcher Strauß 

sieht übrigens nicht 

nur auf dem eigenen 

Ostertisch prima aus, er 

ist auch das ideale Mit-

bringsel zur Feiertags-

einladung bei Freun-

den oder der Familie. 

Darüber freut sich ga-

rantiert jeder. TPN

 Weitere Informati-
onen: www.tulpen-
zeit.de

Speyerer Str. 22-24 · 68163 Mannheim (Lindenhof )
Tel. 0621/ 45 18 110 · Fax 45 18 11 50 · info@kfzkrieger.de

Besuchen Sie uns online auf www.kfzkrieger.de

Reifensamstag
29.04.23 (8-17 Uhr)

Reifenwechsel Kompletträder

28,50 €abab

Frühjahrs-
Check
20,- €

€€
ahrs-ahrs-

,,,,,,
(zzgl. Material)

BREMSENCENTER

Praxis für Krankengymnastik /
Physiotherapie

Juri Tschernjawski
staatl. anerkannter Physiotherapeut
Diplom-Sportlehrer

Tel: 0621/8460644
Rheingoldplatz 2, MA-Neckarau

• Krankengymnastik 
• Massage 
• Bobath Therapie 
• Manuelle Therapie 
• Manuelle Lymphdrainage 
• Behandlung nach Schlaganfall 

• PNF 
• Kiefergelenkbehandlung 
• Eistherapie
• Wärmetherapie/Heißluft 
• Aufbau der Rückenmuskulatur 
• Krankengymnastik am Gerät

Therapie und Gesundheitstraining

PRIVAT UND ALLE KASSEN – HAUSBESUCHE 

TERMINE NACH VEREINBARUNG VON 8 - 20 UHR (REZEPTION BIS 19 UHR)

Unser Praxis-Team wünscht Ihnen und IhrerUnser Praxis-Team wünscht Ihnen und Ihrer
Familie ein frohes, sonniges und entspanntes OsterfestFamilie ein frohes, sonniges und entspanntes Osterfest

Wir wünschen  
ein fröhliches 
Osterfest!

Maipreise     Markisen
Maipreise     Markisenauf auf 

allealle

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mit Tulpen werden 
die Ostertage bunt

FARBEN FARBEN 
SATTSATT

Wer schon das Osterfrühstück mit einer Extraportion Vitalität und Energie begin-Wer schon das Osterfrühstück mit einer Extraportion Vitalität und Energie begin-
nen möchte, dem seien für die Tischdeko Tulpen in einem sonnig-warmen Gelb nen möchte, dem seien für die Tischdeko Tulpen in einem sonnig-warmen Gelb 
und einem hell-leuchtenden Weiß empfohlen. Foto: TPN/ibulbund einem hell-leuchtenden Weiß empfohlen. Foto: TPN/ibulb
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Mannheim-Friedrichsfeld
www.holzbau-erny.de · Tel.: 0621 - 474318

• 

•
•

Wir wünschen Wir wünschen
frühlingshafte frühlingshafte

Ostertage!Ostertage!

• 

• 
• 

• 

• 

• 

Wir wünschen Ihnen, 

Ihrer Familie und Ihren 

Freunden Frohe Ostern  

und schöne Feiertage

Eis aus eigener Herstellung

Wir wünschen unseren Gästen ein frohes Osterfest 
und freuen uns auch dieses Jahr auf Ihren Besuch.
 Ihre Familie Rappa

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

OSTERN OSTERN 
WIRD MAGISCHWIRD MAGISCH

Die Zimmerhortensien mit Farbwechsel sind perfekte Geschenke für den Osterbrunch bei Freunden oder der Familie.Die Zimmerhortensien mit Farbwechsel sind perfekte Geschenke für den Osterbrunch bei Freunden oder der Familie.
 Foto: Magical Hydrangea Foto: Magical Hydrangea

ALLGEMEIN. Es gibt nur 

wenige Festtage im Jahr, 

die die Dekoration im 

Haus maßgeblich bestim-

men. An erster Stelle steht 

Weihnachten, doch da-

nach ist ganz klar Ostern 

die beliebteste Zeit, um 

die eigenen vier Wände 

nach Lust und Laune und 

vor allem thematisch in 

Szene zu setzen. 

Hasen und Eier dürfen auf 

keinen Fall fehlen, Federn 

bringen Leichtigkeit, und 

manchmal schleicht sich 

auch ein Küken in das Ar-

rangement. Diese gestal-

terischen Aspekte sind 

zeitlos, doch alles andere 

unterliegt den aktuellen 

Trends. Waren in den letz-

ten Jahren noch die Far-

ben Gold und Schwarz 

absolut angesagt, geht es 

bei der Inneneinrichtung 

in diesem Frühling etwas 

heller zu. Naturtöne und 

Pastellfarben überneh-

men das Zepter und brin-

gen Leichtigkeit in die 

Wohnung. Weiß, Vanille, 

Beige, Eukalyptusgrün so-

wie die Pastelltöne Hell-

blau und Rosa machen das 

Rennen. Gerne auch mit 

Glanz oder Perleffekt oder 

in matt für den dezente-

ren Look. Wer den skandi-

navischen Stil mag, wählt 

Weiß und Grau als Basis-

farben. Sie lassen die an-

deren Farben gut wirken. 

Bunt gemischt wird dieses 

Jahr weniger, stattdessen 

sorgt ein einheitliches Bild 

mit verschiedenen Nuan-

cen einer Farbfamilie für 

Ruhe und Ausgeglichen-

heit. Immer mit dabei sind 

Pflanzen – als Schnitt, 

im Topf, mit imposanten 

Blüten oder sattgrünem 

Laub. Auch Äste von Obst-

bäumen oder federndes 

Pampasgras passen per-

fekt. In den Vordergrund 

drängen sich die Blumen 

und das Grün dabei aber 

nicht, vielmehr fügen sie 

sich harmonisch ins Ge-

samtbild ein und geben 

der Tischdeko das gewisse 

Extra. Ganz oben auf der 

Liste stehen hierbei Tul-

pen. Wer in diesem Jahr 

jedoch mal etwas anderes 

ausprobieren möchte oder 

die Tulpensträuße mit 

langlebigen Topfpflan-

zen arrangieren will, kann 

auch zu Gewächsen grei-

fen, die im ersten Moment 

vielleicht nicht mit den be-

vorstehenden Festtagen 

in Verbindung gebracht 

werden: Hortensien. Die 

Halbsträucher stehen häu-

fig für den Sommergar-

ten, dabei sind sie schon 

jetzt in voller Blüte erhält-

lich und das tatsächlich 

auch für die Wohnung. 

Mit ihren eindrucksvollen 

Blütenbällen verbreiten 

Hortensien im Wohnzim-

mer feierliche Stimmung 

und bieten sich mit ihren 

Pastelltönen wunderbar 

für die aktuellen Oster-

trends an. Die Magical Hy-

drangea, eine besonders 

prächtige und robuste 

Hortensie, gibt es jetzt im 

Frühling in Hellblau, Rosa, 

Pink und Blauviolett. Eini-

ge zeigen zusätzlich Nu-

ancen eines frischen Grün-

tons, der an austreibende 

Gehölze erinnert und per-

fekt in die aktuelle Jahres-

zeit passt. Wer mag, wählt 

die Blumentöpfe in der-

selben Farbfamilie wie die 

eindrucksvollen Blüten-

dolden. So kreiert man ein 

stilvolles Gesamtkunst-

werk. Für einen Hingucker 

sorgen selbstgefärbte 

Ostereier in ähnlichen Tö-

nen, die in die Zweige der 

Topfpflanze gehängt wer-

den.

Die magischen Horten-

sien erfreuen übrigens 

nicht nur während der 

Festtage. Die robusten 

Pflanzen blühen garan-

tiert 150 Tage und geben 

der Wohnung bis weit in 

den Herbst Farbe – aller-

dings nicht nur eine, denn 

sie verfügen über eine be-

sondere Eigenschaft: Die 

Magical Hydrangea wech-

seln während ihrer langen 

Blütezeit eindrucksvoll 

ihre Farbe und das min-

destens dreimal! So zeigt 

die Magical Revolution 

beispielsweise zu Beginn 

einen hellen Blauton, färbt 

ihre Dolden anschließend 

grün und steht im Herbst 

in einem satten Rot in der 

Wohnung. red/GPP

Farbenspiele in Haus, Hof 
und auf dem Tisch
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Biergarten

bei schönem 

Wetter
geöffnet!

& BLEIBEN SIE GESUND!  & BLEIBEN SIE GESUND! Familie Kalenis mit Team
erholsame Osterfeiertage

Öffnungszeiten (warme Küche):
Montag-Samstag 17:00-21:00 Uhr
Sonn- und Feiertage 12:00-21:00 Uhr

Alberichstr. 98a 
68199 Mannheim/Niederfeld

Abhol- und Lieferservice
Bestellung tel.: 06 21/ 18 06 84 87 0
oder per WhatsApp: 01715491640Telefon: 06 21 / 18 06 84 87 0

Fax: 06 21 / 18 06 84 87 9 
www.restaurant-malvasia.de 

Griechische und mediterrane Spezialitäten und Weine in schönem Ambiente

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Seit 1865 · älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

Reparaturen rund ums Fenster

Neue Fenster und Türen 

Haustüren 

Glastüren

Energieeinsparung mit wärme-Energieeinsparung mit wärme-

gedämmten Fenstern + Türen!gedämmten Fenstern + Türen!

Fon 0621-851516 
Innstraße 44 · 68199 Mannheim

www.glassimon.de · Mail: info@glassimon.de

Frohe OsternFrohe Ostern
Bleiben Sie gesund!Bleiben Sie gesund!

158158

Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

FOCUS-SPEZIAL 2013 - 2022: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

• Betreuungsrecht 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 
Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende 
Übernahme von Bevollmächtigungen und  
Kontrollbevollmächtigungen 
Vertretung in Betreuungssachen

• Erbrecht 
Testamentsgestaltungen 
Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
Testamentsvollstreckungen

• Steuerrecht 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  
der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge

Friedrichstraße 11 • 68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0 • www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

Wir wünschen unseren Mandanten, Freunden und  
Geschäftspartnern ein frohes und gesundes Osterfest.

§ NECKARAU. Für jeden Schuss 

ins Schwarze gibt es jetzt wieder 

ein buntes Osterei: Nach langer 

Corona-Pause veranstaltet die 

Neckarauer Sportschützenver-

einigung (SSV) ihr Ostereier-

schießen. „Nach zwei Jahren 

Pandemie-bedingter Pause dür-

fen wir wieder alle Interessier-

ten, Freunde und Familien bei 

uns begrüßen. Natürlich waren 

wir nicht untätig und haben 

nicht nur die Vereinsräume auf 

Vordermann gebracht, sondern 

können euch in 2023 auch jede 

Menge Abwechslung bieten.“

Los geht’s im Baloghweg 14 am 

Mittwoch, 5.  April, um 17  Uhr 

(wie auch am Donnerstag; je-

weils bis 19 Uhr). Am Karfreitag 

ist Pause, bevor es dann am 

Samstag weitergeht: Am Oster-

samstag, 8.  April, ist das Team 

des SSV Neckarau von 13 bis 

18  Uhr vor Ort. Für diesen Tag 

haben sich auch die Stadträ-

tinnen Dr. Birgit Reinemund und 

Prof.  Kathrin Kölbl sowie Stadt-

rat Volker Beisel angekündigt. 

Folgende Bahnen werden vor-

bereitet sein: Luftgewehr zehn 

Meter, Luftpistole zehn Meter, 

Fallscheibenanlage auf der 

25-Meter-Bahn und Laserge-

wehr für die Kleinsten. An allen 

Tagen ist für das leibliche Wohl 

gut gesorgt – Speis und Trank 

gibt es an der Theke im Innen-

raum – und bei gutem Wetter 

kann man schön auf der Terras-

se sitzen und den einsetzenden 

Frühling genießen. red/nco

Für jeden Schuss ins Schwarze ein buntes Osterei
Ostereierschießen beim SSV Neckarau vom 5. bis 8. April

Die Neckarauer Schützen laden in diesem Jahr wieder 
zum Ostereierschießen.  Foto: Kranczoch/Archiv

Tipp: Mit den Schalen des Spargels lässt sich Tipp: Mit den Schalen des Spargels lässt sich 
eine leckere Spargelsuppe kochen.eine leckere Spargelsuppe kochen.
 Rezept und Foto: Deutschland – Mein Garten Rezept und Foto: Deutschland – Mein Garten

ZUTATEN FÜR 
2 PERSONEN

400 g Zanderfi let mit Haut

½ Bund Petersilie

5 Stengel Minze

20 g Mandeln

1 Knoblauchzehe

1 Bio-Zitrone

3 TL Kapern

500 g weißer Spargel

1 EL Olivenöl

1 Prise Piment d’Espelette

Meersalz

40 g Butter

2 TL Honig

1 TL rote Pfeff erbeeren

1. Backofen auf 200°C Umluft vorheizen.

2. Für die Gremolata Petersilie und Minze 
putzen, hacken und in eine Schüssel ge-
ben. Mandeln in einer Pfanne ohne Öl 
rösten bis es duftet. Anschließend fein ha-
cken und zur Petersilien-Minz-Mischung 
geben. Knoblauch schälen und in die 
Schüssel pressen. Zitrone waschen, ab-
trocknen und die Schale abreiben. Zusam-
men mit den Kapern in die Schüssel geben 
und vermischen.

3. Spargel schälen und evtl. trockene Enden 
entfernen. Eine ofenfeste Form mit Oliven-
öl einfetten, Spargel hineingeben und mit 
einer Prise Piment d’Espelette und Meer-
salz vermischen. Im Ofen auf mittlerer 
Schiene etwa 25 Minuten garen.

4. Währenddessen Butter in einem Topf er-
hitzen. Zitrone auspressen und zusammen 
mit Honig und eine Prise Meersalz unter 
die Butter rühren.

5. Zanderfi let gleichmäßig zerteilen. Spargel 
etwa 10 bis 12 Minuten vor Ende der Gar-
zeit aus dem Ofen nehmen und Zander 
mit der Haut nach oben auf den Spargel 
legen. Buttersauce und rote Pfeff erbee-
ren über den Zander und Spargel geben, 
und im Ofen zu Ende garen. 3  Minuten 
vor Ende der Garzeit den Grill anstellen, 
sodass die Haut des Zanders ein bisschen 
knusprig wird. 

6. Spargel und Zander mit der Sauce auf Tel-
ler verteilen, mit Gremolata bestreuen und 
zusammen mit einem knackigen Weißbrot 
und einem Glas Weißwein genießen. 

ZUBEREITUNG

Gegrillter Zander auf Ofenspargel 
mit Minz-Gremolata

Tipps, um den Nestbau zu unterstützen
ALLGEMEIN. Zum Start des 

neuen Schwalbenjahres bit-

tet der NABU, Schwalben 

mit Lehmpfützen, Nisthilfen 

oder Kunstnestern zu unter-

stützen. Wer die gefi ederten 

Sommerboten an seinem 

Gebäude willkommen heißt, 

kann die Plakette „Schwalben-

freundlichen Haus“ erhalten. 

Pünktlich zum Frühlingsbe-

ginn kommen die Schwalben 

zurück nach Deutschland. 

Rauch- und Mehlschwalben 

waren jahrhundertelang ganz 

selbstverständliche Mitbe-

wohner in unseren Dörfern 

und Städten. Heute sind sie 

gefährdet. „Jeder kann et-

was tun und Schwalben mit 

Lehmpfützen, Nisthilfen oder 

Kunstnestern und insekten-

reichen Gärten helfen. Dafür 

ist jetzt die richtige Zeit“, sagt 

NABU-Bundesgeschäftsführer 

Leif Miller.

Seit Mitte März sind die er-

sten Rauchschwalben da, ab 

Mitte April kommen die Mehl-

schwalben in unsere Gebiete 

zurück. „Schwalben sind sehr 

ortstreue Tiere und nutzen 

daher gerne alte vorhandene 

Nester. Sie formen aus Lehm, 

Ton oder schlammiger Erde 

mit Hilfe ihres Speichels klei-

ne Kügelchen, aus denen sie 

alte Nester ausbessern oder 

neue Nester bauen“, erklärt 

Miller. „Wer helfen will, muss 

darauf achten, dass Katzen 

keine Deckung fi nden und die 

Pfütze nicht mehr als 300 Me-

ter vom Niststandort entfernt 

ist.“ Die Mehlschwalbe, die 

an ihrem leuchtend weißen 

Bürzel und Bauch sowie dem 

tief gekerbten Schwanz zu er-

kennen ist, gilt als gefährdet. 

Deutschlandweit gibt es noch 

500.000 bis 920.000 Brutpaare. 

Durch die illegale Zerstörung 

von Nestern, Vergrämungs-

maßnahmen an Häusern und 

den Insektenschwund geht 

der Bestand stetig zurück. 

Die schnell zwitschernde 

Rauchschwalbe ist gut an dem 

glänzend blauschwarzen Ge-

fi eder, der weißen Unterseite 

sowie der rötlich-beigen Kehle 

und langen Schwanzspießen 

zu erkennen. Rauchschwalben 

brüten vor allem im Inaneren 

von Gebäuden, bevorzugt in 

geschützten Ecken. Auch die 

Rauchschwalbe steht auf der 

Vorwarnliste der Roten Liste. 

Seit 1985 ist ihr Bestand um 

mehr als 20  Prozent gesun-

ken. Heute brüten nur noch 

455.000 bis 870.000 Paare in 

Deutschland. 

„Schwalben fangen vor allem 

Mücken, Fliegen und Blatt-

läuse aus der Luft“, erklärt 

Miller. „Daher werden sie als 

nützliche Vertilger geschätzt.“ 

Doch genau dies ist auch das 

Problem, denn durch den In-

sektenschwund fi nden die 

Schwalben nicht genügend 

Futter für den Nachwuchs. Ein 

insektenfreundlicher Garten 

kann helfen, um dem entge-

genzuwirken. Um mehr Men-

schen zu ermutigen, sich für 

Schwalben zu engagieren, gibt 

es die NABU-Plakette „Schwal-

benfreundliches Haus“.

NABU/red

 „Schwalbenfreundliches 
Haus“ unter www.NABU.de/
schwalben

Erste Schwalben künden vom Sommer

Sitzende Rauchschwalbe. Sitzende Rauchschwalbe. 
Foto: NABU/Klemens KarkowFoto: NABU/Klemens Karkow

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten
ein frohes Osterfest

Dannstadter Str. 14
68199 Mannheim

Friedrichstraße 13a · 68199 Mannheim
Telefon 8430513 · kgfaehnle@aol.com

www.physiotherapie-faehnle.de · barrierefreie Praxisräume

Praxis für PhysiotherapiePraxis für Physiotherapie

Lymphdrainage · Manuelle Therapie   
FOI · E-Technik · PNF
Beckenbodengymnastik 
Kiefergelenkstherapie
KG Gerät · Hippotherapie 
Triggerpunkttherapie 
PhysioTape

Michaela Fähnle
L
F
B
K

rapie

hnle
FroheFroheOsternOstern

Sanitär 

Heizung

Rheingärtenstr. 30 | 68199 Mannheim | 0621 85 34 12
info@yertan.de | www.yertan.de

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Osterfest

Frohe
  Ostern
Lilia‘s Blumenladen

Inh. Lilia Hanbuch · Rheingoldstrasse 12 · 68199 Mannheim 

Tel.: 0621 / 85 25 33 · Mail: info@lilias - blumenladen.de

Mo-Fr 9-12.30 + 14.30-18 Uhr · SA 9-13 Uhr So + Feiertag geschlossen

06 21  /  85 35 71 
Luisenstraße 37
68199 Mannheim

MEISTERWERKSTATT Inh. Karl Schmidt

Wir wünschen unseren 
Kunden frohe Ostern

fahrradschmidt@t-online.de

35
Heinrich Decker

Heizung · Sanitär · Solaranlagen
Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37

Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 35 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

Wir wünschen unseren Kunden  
Frohe Ostern und schöne Feiertage.

40

Am Marktplatz in
Mannheim-Neckarau

www.baro-mode-form.de
Tel. (0621) 84217-30

Wir sind für Sie vor Ort! Ihr Baro-Mode-Team

Unsere neuen 
Kollektionen sind da! 

Wir wünschen unseren Kunden 
ein frohes Osterfest und freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Ich wünsche Ihnen 
ein frohes Fest und einen 
guten Start ins neue Jahr

 „ Möbel vom Schreiner

  - kreativ - individuell - passgenau“

Tel. 0621 / 851728
www.glocker-mannheim.de

Ich bin auch weiterhin für Sie da.
Bleiben Sie gesund. 
Ich wünsche Ihnen 

ein schönes Osterfest.

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor /Funk
• Gestellreinigung

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

Frohe OsternFrohe Ostern

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Dienstleistungen rund um den Computer

Wir wünschen ein buntes und friedvolles Osterfest 
voller schöner Überraschungen!

Friseur/in m/w/d

GESUCHT

WIR WÜNSCHEN  WIR WÜNSCHEN 
EIN BUNTES & FRIED-EIN BUNTES & FRIED-
VOLLES OSTERFEST VOLLES OSTERFEST 
VOLLER SCHÖNER  VOLLER SCHÖNER 
ÜBERRASCHUNGEN!GGGEN!EÜBERRASCHUNUNNGGGGGÜBERRASCHUNGUNGGEN!EH NNN

Tel. 0621/852206 | MA-Neckarau | Rheingoldstr. 55

Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstraße 84, 68199 MA-Almenhof
Tel. 0621 / 81 58 08, Fax 0621 / 81 71 50
www.paracelsus-apo-ma.de

Ihr kompetenter Partner 
in allen Gesundheitsfragen

Wir wünschen unseren 
Kunden ein frohes Osterfest!
Wolfgang Haag mit Team

Fro
he Ostern

IInnhh. KKrritolaaoos Tsiveeerrraaakkkikiiss
RRRhheiheingoldoldldsstrraaßßee 119 ·· MAA-NNeckarraaauuuu ·· TTTTeeell. 444443333337777111005556699

Wir wünschen allen Wir wwwwüüüünnnnsnscchchhen allen 
Gästen ein friedvolles Gästeenenn eeeiinn fffrriedvolles 

Osterfest !OOOsssstteerfrffeest !

ALMENHOF. Für die Kar- 

und Ostertage ist die Ju-

gendkirche Samuel in Maria 

Hilf (August-Bebel-Straße 49) 

auf dem Almenhof zu Gast, 

um mit Jugendlichen und 

Familien die Kartage und 

Ostern zu feiern. Los geht 

es dafür immer zu anderen 

Zeiten: an Gründonnerstag 

(6.  April) um 20  Uhr, am Kar-

freitag (7.  April) um 16  Uhr, 

und die Osternacht beginnt 

um 19.30  Uhr. Zuvor können 

ab 18 Uhr Osterkerzen im Ge-

meindesaal gestaltet werden 

und ab 19.10 Uhr stimmt der 

Kinder- und Jugendchor „Die 

Ohrwürmer“ schon vor der 

Kirche auf die Feier ein. Im 

Anschluss an den Familien-

YouGo! zur Osternacht gibt 

es bei gutem Wetter Stock-

brot am Lagerfeuer auf dem 

lebendigen Kirchplatz. 

Und: Mit „Gott unterm Baum“ 

heißt ein Andachtsformat, 

das während der Pandemie 

in der Kirchengemeinde 

Mannheim Südwest entstan-

den ist und in der Karwoche 

dazu einlädt, die heiligen drei 

Tage unter freiem Himmel zu 

begehen. Pastoralreferentin 

Sabine Hansen bietet diese 

Feiern am Gründonnerstag, 

6.  April, um 18  Uhr, am Kar-

freitag, 7.  April, um 15  Uhr 

und zur Osternacht, 8.  April, 

um 18  Uhr unter dem Baum 

vor der Maria-Hilf-Kirche an.

red/nco

Besonderes Ostern an Maria Hilf

Karfreitag-Fischessen wieder klassisch
NECKARAU. „Wir versuchen 

es 2023 mal wieder mit un-

serem klassischen Karfreitag-

Fischessen“, sagt Andreas 

Dietrich. So fi ndet am 7.  April 

unter dem Motto „Lust auf 

Fisch?“ in diesem Jahr wieder 

das beliebte Event von 10.30 

bis 16  Uhr im und am Angler-

treff  in der Grassmannstra-

ße  8 statt. Solange der Vorrat 

reicht, gibt es dann Zanderfi let 

und Backfi sch, Fischbrötchen 

und Forellen (mit Getränken 

natürlich, denn Fisch muss ja 

schwimmen) sowie Kaff ee und 

Kuchen wie auch viele andere 

Köstlichkeiten, mit Liebe vor- 

und zubereitet von den zahl-

reichen helfenden Händen des 

Traditionsvereins, zu dem es 

weitere Infos unter www.sav-

mannheim-sued.de gibt. nco

Zum Karfreitag-Fischessen lädt der SAV am 7. April ein. 
 Foto: Kranczoch 

Käse macht sich auch Käse macht sich auch 
beim Osterbrunch gut. beim Osterbrunch gut. 
Foto: pexels.com/spp-oFoto: pexels.com/spp-o

ALLGEMEIN. Essen soll 

nicht nur satt machen, son-

dern im besten Fall auch un-

sere Geschmacksknospen er-

freuen. Wer es natürlich und 

gesund mag, der setzt auf 

Schweizer Käse beim Oster-

Familien-Brunch. Dieser Käse 

ist zu 100  Prozent ein reines 

Naturprodukt. Der Rohstoff  

– die Milch, mit nachweislich 

besonders hoher Qualität – 

hat kurze regionale Wege zu 

den Käsereien. Viele traditi-

onelle Schweizer Käsesorten 

sind mit dem AOP-Siegel 

ausgezeichnet, das bedeu-

tet: sie werden in einer klar 

defi nierten Region erzeugt, 

verarbeitet und veredelt. Der 

Käse wird mit Leidenschaft, 

traditioneller Handwerks-

kunst und Sorgfalt herge-

stellt und bekommt viel Zeit 

zu reifen. Das kann man se-

hen, riechen und schmecken.

sp-o/red

Warum nicht mal Käse?

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

NECKARAU/MANNHEIM. In der 

Osterwoche besteht aufgrund des 

Feiertages Karfreitag für die Bevöl-

kerung die Möglichkeit, sich bereits 

am Donnerstag, 6. April, auf dem 

Neckarauer Marktplatz mit markt-

frischen Produkten zu versorgen. 

Als Ausweich-Wochenmärkte bieten 

sich zum Beispiel der Rheinauer 

(Marktplatz) oder der Seckenhei-

mer (Planken) an, oder auch in der 

Schwetzingerstadt an der Ecke Se-

ckenheimer/Otto-Beck-Straße. Die 

Terminüberschneidungen bei einzel-

nen Wochenmärkten können dazu 

führen, dass nicht auf allen Märkten 

das gewohnte Angebot in vollem Um-

fang zur Verfügung steht.  nco

➜ KOMPAKT

 Wochenmärkte vor Karfreitag
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Alter Hase oder junger Hüpfer.

Du möchtest uns persönlich kennenlernen?

Dann vereinbare direkt ein Kaffeedate!

Rheingoldstraße 6, 68199 Mannheim
Tel. 0621 - 8 41 40 40   Mail .  info@pflegedienst-rheingold.de

AMBULANTER PFLEGEDIENST
RHEINGOLD GMBH

Sie suchen jemanden, der sich um Sie oder

Ihre Liebsten kümmert, während Sie sich auf

die Ostereiersuche konzentrieren?

Dann haben wir das perfekte Angebot für Sie!

Unser ambulanter Pflegedienst steht Ihnen

während der Osterzeit zur Verfügung. 

Und wer weiß? Vielleicht verstecken wir auch

das ein oder andere Ei für unsere Klienten! 

Wir wünschen Ihnen Frohe Ostern!

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

1
Jahre

über

125

Wir wünschen unseren Kunden ein schönes Osterfest!

Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln 
wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch

Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Pflanzenverkauf · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Gerne beraten wir Sie zum Parkgrabfeld Neckarau.

OSTER-CARTOON
von Annika Frank

Infos zur Künstlerin unter www.annikafrank.com

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ostereier färben mit Naturfarben

Von zartgelb bis tiefbraun

ALLGEMEIN. Zum Osterfest wird gerne far-

benfroh dekoriert. Bunte Ostereier gehören 

einfach dazu. Viele Familien erinnern sich 

an alte Traditionen und färben die Eier wie 

ihre Mütter und Großmütter mit natürlichen 

Farbstoff en. Das ist nicht schwer. Denn Pfl an-

zen, Gemüse, Kräuter und Tees aus Küche 

und Garten können dazu verwendet wer-

den. Die Färbungen sind oft nicht so inten-

siv, aber dafür frei von Zusatzstoff en, die in 

Lebensmittelfarben enthalten sind, und es 

ist kinderleicht.

Tolle Farbeff ekte aus der Tolle Farbeff ekte aus der 
Natur fürs Osterei. Foto: Natur fürs Osterei. Foto: 
pixabay.com/sp-opixabay.com/sp-o

1. Eier vor dem Färben mit Essigwasser reini-

gen, damit sie die Farbe besser annehmen. 

Damit sie beim Kochen nicht aufplatzen, 

am besten vorher einige Stunden bei Zim-

mertemperatur aufbewahren. 

2. Für den Farbsud sollten Rinden, Blätter 

und Beeren erst einige Stunden einge-

weicht und dann mindestens 30 Minuten 

aufgekocht werden. Der Sud von frischen 

Pfl anzen, Tee, Kaff ee oder Gemüse kann 

sofort verwendet werden.

3. Für das eigentliche Eierfärben die Eier 

zehn Minuten abkochen und anschlie-

ßend mit kaltem Wasser abschrecken. Die 

Eier sollten mindestens eine halbe Stunde 

in dem erkalteten Farbsud liegen. Zwi-

schendurch am besten mit einem Löff el 

herausholen und die Farbintensität prü-

fen. Für einen intensiven Glanz können 

die Eier mit einem in Pfl anzenöl getunkten 

Tuch eingerieben werden.

  sp-o/red

UND SO FUNKTIONIERT ES: 

Mit Naturfarben verzierte Mit Naturfarben verzierte 
Eier sind höchst dekorativ. Eier sind höchst dekorativ. 
Foto: pexels.com/sp-oFoto: pexels.com/sp-o

N ECKARAU. Zur Jahres-

hauptversammlung am 

Dienstag, 18.  April, um 

19.30  Uhr in der Gaststätte 

„Estragon“, Mühlweg 11, lädt 

die Gemeinschaft der Selb-

ständigen Neckarau (GDS) 

ein. Auf der Tagesordnung 

ste hen neben Jahresbe-

richten des Vorstandes, der 

Kasse und  der Rechnungs-

prüfer auch die Vorstellung 

der Kandidaten und Kan-

didatinnen für die Ober-

bürgermeisterwahl 2023 in 

Mannheim mit Diskussion 

sowie das J ahresprogramm 

für 2023. Ant räge von Mit-

gliedern, über die in der 

Jahreshauptversammlung 

ein Beschluss gefasst wer-

den soll, sind sieben Tage 

vor der Hauptversammlung 

schriftlich beim Vorsitzen-

den Bernd Schwinn, Rhein-

goldstraße 18, 68199 Mann-

heim, Telefon 0621 8411210, 

Fax 0621 8411211, E-Mail: 

schwinn@atlantis90.de, ein-

zureichen. Mit Rücksic ht 

auf die Geschäftszeiten ih-

rer Mitglieder lädt die GDS 

die Teilnehmer zu einem 

Abendessen ein. „Wir wür-

den  uns freuen, Sie zahl-

reich begrüßen zu dürfen“, 

sagt Bernd Schwinn. nco

GDS lädt zur Jahreshauptversammlung
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Ortsverein 
Mannheim-Neckarau

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Mannheim-Neckarau 

Info: teffner@drk-neckarau.de

Wir wünschen allen 
Fördermitgliedern, 

den Vereinen 
aus Neckarau 
und unseren 

Freunden ein frohes 
Osterfest.

Wir wünschen unseren 
Mitgliedern und Freunden 

ein frohes Osterfest!

Neckarauer Narrengilde

„Die Pilwe“ e.V.

Mitglie
ein f

kkk

N ECKARAU. Claudia Küst-

ner hat viel vor. Bei der 

jüngsten Jahreshauptver-

sammlung der Interessen-

gemeinschaft (IG) Neckarau-

er Vereine im Ver einsheim 

der Sport-Schützenvereini-

gung Neckarau präsentierte 

die Vorsitzende ein umfang-

reiches Arbeitsprogramm 

für die nächsten Monate. 

Und Platz für Diskussionen 

gab es auch genügend.

Neben Sommertags- und 

Martinsumzug sowie Volks-

trauertag (den Küstner 

aufgrund mangelnder Be-

teiligung in den vergange-

nen Jahren zur Disposition 

setzte) wird die IG auch 2023 

wieder das Stadtteilfest auf 

dem Marktplatz organisie-

ren. Die „überwältigende“ 

Veranstaltung im vergange-

nen Jahr sei allerdings „nicht 

mehr zu toppen.“ Zumal 

man bei der Organisation 

mit zunehmenden Proble-

men wie immer mehr Auf-

lagen und Genehmigungs-

verfahren sowie steigenden 

Kosten zu kämpfen habe. 

Für Unruhe bei den Vereins-

vertretern sorgte auch die 

Nachricht, eigene Veranstal-

tungen künftig nur noch im 

„eigenen“ Stadtteil mit Pla-

katen ankündigen zu dür-

fen (wie gerade beim Kar-

freitagsfi schessen des SAV 

Mannheim-Süd geschehen). 

„Anstieg der Energiekosten“ 

und „Genehmigungsverfah-

ren für Veranstaltungen“ 

waren nicht umsonst eige-

ne Tagesordnungspunkte. 

Auch aus diesem Grund 

will die IG-Vorsitzende jetzt 

einen „Runden Tisch“ mit 

Dachverbänden aus ande-

ren Mannheimer Stadtteilen 

gründen. Ein erster Sondie-

rungstermin steht (die NAN 

werden berichten). Der im 

vergangenen Jahr von Küst-

ner initiierte Runde Tisch 

IG/Mannheimer Politik zum 

Thema steigende Energie-

kosten war allerdings mau 

besucht, wie die Vorsitzen-

de berichtete. Was nicht an 

der Kommunalpolitik lag. 

„Off ensichtlich sind die Ver-

eine nicht so schlecht dran, 

wie gedacht“, kommen-

tierte Küstner. Über zu we-

nig Beteiligung konnte sich 

dagegen der Fasnachtszug 

2022 durch Neckarau, bei 

dem die IG die Prämierung 

übenommen hatte, wahr-

lich nicht beschweren. „Der 

nächste Zug 2024 wird wie-

der dienstags stattfi nden“, 

kündigte Rolf Braun an. 

„Wir hoff en, dass die Ver-

eine trotzdem wieder mit-

machen“, warb der Pilwe-

Chef. 

Was hält 2023 noch be-

reit? Die in Neckarau an-

sässigen Pfadfi nder feiern 

am 9. September ihr 95-jä-

higes Bestehen mit einem 

Hoff est. Näheres soll noch 

bekannt gegeben werden. 

Und ein neues Mitglied hat 

die IG nun auch. Das 58., 

um genau sein, denn seit 

diesen Tagen gehört der 

Angelsportverein Merkur 

mit seinen 170 Mitgliedern 

dazu. „Hauptquartier“ des 

1911 gegründeten Vereins 

ist der Stollenwörthweiher, 

um den sich die Vereins-

mitglieder auch ganzjährig 

kümmern, wie der Vorsit-

zende Luka Müller berich-

tete. 

Abschließend erinnerte 

Bernhard Boll an die mitt-

lerweile erfolgte Einrich-

tung eines zentralen An-

sprechpartners für Vereine 

bei der Stadt: Christian 

Hübel, seit 2010 Leiter der 

Abteilung für Strategische 

Steuerung, und erreichbar 

unter 0621 293-6660; chri-

stian.huebel@mannheim.

de. „Es gibt die Unterstüt-

zung der Stadt, aber die 

Stadt darf nicht auf die Ver-

eine zugehen“, warb der 

Stadtrat.

Wie gesagt: Die Interessen-

gemeinschaft hat viel vor. 

Und viel Diskussionsstoff  

wird es auch geben. Die 

NAN werden berichten. 

nco

Die IG Neckarauer Vereine steht vor einem spannenden Jahr
Hauptversammlung: Planung für 2023 vorgestellt / Viel Diskussionsstoff

Ganz vorne in der IG-Planung: das Stadtteilfest. Plakate – wie das rechts 2017 – dür-
fen allerdings künftig nur noch in Neckarau aufgehängt werden.  Foto: Kranczoch

LINDENHOF. Der 63. 

A D F C - G e b r a u c h t r a d -

markt fi ndet am Samstag, 

22. April, von 10 bis 13 Uhr 

erstmalig auf dem Linden-

hofplatz (Hauptbahnhof 

Südausgang) statt. Auch 

Privatpersonen können 

hier ein gebrauchtes Rad 

verkaufen. Lediglich bei er-

folgtem Verkauf wird eine 

Provision von drei Euro fäl-

lig. Die Musterkaufverträge 

sind bei der Anmeldung 

vor Ort erhältlich.

Ebenfalls ab 10  Uhr bietet 

der Allgemeine Deutsche 

Fahrrad-Club (ADFC) eine 

Fahrrad-Codierung durch 

ehrenamtliche ADFC-Ak-

tive an. Die Codierung ko-

stet 15 Euro (ADFC-Mitglie-

der: acht Euro, zusätzliche 

Codierung eines Akkus: 

fünf Euro). Mitzubringen 

sind der Personalausweis 

und ein Kaufbeleg mit Rah-

mennummer. Ist kein Kauf-

beleg vorhanden, kann das 

Eigentum am Fahrrad mit 

einer eidesstattlichen Er-

klärung dokumentiert wer-

den. Eine vorherige Anmel-

dung ist nicht erforderlich.

Auf dem Radmarkt er-

hältlich sind das ADFC-

Programmheft des ADFC 

Rhein-Neckar, Ludwigs-

hafen und Mannheim, 

die Radreisebroschüre 

„Deutschland per Rad ent-

decken“ (beide kostenlos) 

und der neue Mannhei-

mer Bürgerstadtplan mit 

komplettem Radverkehrs-

netz für 4,90  Euro. Wei-

tere Infos: www.adfc-bw.

de/mannheim; Informati-

on zu Codierung: Telefon 

0621 9766093 oder 01575 

1307128.  nco

Radmarkt und Codierung am 22. April
ADFC-Gebrauchtradmarkt neu auf dem Lindenhofplatz

Eine Fahrrad-Codierung bietet der ADFC am 22. April 
auf dem Lindenhof an.  Foto: pol

NECKARAU. Wiesen-

schaumkraut, Brennnessel 

und Co.: Konrad Siegel refe-

rierte jetzt im Gemeindehaus 

der Matthäuskirche über ess-

bare Wildpfl anzen. Zum Vor-

trag eingeladen hatten die 

Buchhandlung Böttger und 

die Lokale Agenda 21 Mann-

heim-Neckarau. Zwei Stun-

den lang stellte Siegel die 

verschiedenen Wildpfl anzen 

und ihre Verwendungsmög-

lichkeiten vor. Die rund 70 

Gäste beteiligten sich rege 

an den Fragestellungen. 

Dass aus wild wachsenden 

Kräutern leckere Speisen 

bereitet werden können, 

bewies die Auskunft einer 

Mutter zu Bärlauchkeksen. 

„Meine Kinder essen keine 

anderen Kekse mehr“, stellte 

sie fest. Auch die vielseitige 

Verwendbarkeit der allseits 

bekannten Brennnessel wur-

de dargestellt.

Von etwa 30.000 Nahrungs- 

und Futterpfl anzen weltweit 

werden in der Landwirtschaft 

heute noch rund 150 Arten 

angebaut. Wildpfl anzen und 

essbare Pfl anzen wären eine 

Ergänzung zu den heute an-

gebotenen Obst- und Gemü-

sesorten und könnten für den 

Erhalt einer größeren Arten-

vielfalt sorgen. Das machte 

der Vortrag an diesem Abend 

deutlich. Gemäß dem Motto 

der Lokalen Agenda 21 Neck-

arau – „Global denken – lokal 

handeln“ – nimmt diese am 1. 

und 22. Mai von 9 bis 14 Uhr 

auf dem Weltacker der BUGA 

teil, der von dem Eine-Welt-

Forum angelegt wurde, um 

zu zeigen, wie eine gerech-

tere Verteilung der Nahrung 

auf der Welt möglich ist. nco

Wiesenschaumkraut, Brennnessel und Co.
Wildpfl anzen-Vortrag mit der Lokalen Agenda 21 Neckarau

Zahlreiche Zuhörer hatten sich zum Wildpfl anzen-Vortrag eingefunden.  Foto: zg

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG



6. April 2023Seite 20

Wir wünschen unseren
Mitgliedern und Freunden ein
frohes und besinnliches Osterfest
kontakt@kg-neckarau.de•https://kg-neckarau.de

Der Förderkreis Alte Neckarauer  
Friedhofskapelle

dankt allen Mitgliedern und Freunden für die vielfältige 
Unterstützung und wünscht ein gesegnetes Osterfest!

v.l.n.r. Sylvia Rolke - Landesvorsitzende Freie Wähler, 
Christian Specht - OB-Kandidat, Christiane Fuchs - Vorsitzende 
Freie Wähler - Mannheimer Liste e.V.

Wir wünschen ein frohes
und sonniges Osterfest!

MANNHEIMER LISTE e.V.
Freie Wähler -

Global denken – lokal handeln! 

Wir sind aktiv vor Ort. 
Email:  info@neckarau21.de 

Internet:  agenda21-neckarau.de 

Die Vorstände des MFC 08
Lindenhof und des 
Fördervereins wünschen 

Frohe 
Ostern

Gartenverein Mallau e.V.
-Mannheim-Neckarau-

www.gartenverein-mallau.de

Wir wünschen 
angenehme 

Osterfeiertage.

NECKARAU. Meister: Die 1. 

Herrenmannschaft der Post 

Sport-Gemeinschaft (PSG) 

Mannheim feiert eine über-

ragende Saison 2022/2023 

in der Kreisklasse A1 mit der 

hochverdienten Meister-

schaft. Denn ohne Spielverlust 

wurden durch die geschlos-

sene Mannschaftsleistung 16 

Verbandsspiele erfolgreich 

bestritten. Es gab lediglich 

einen Ausrutscher, bedingt 

durch eine neue Wettkampf-

ordnungsregelung (welche 

besagt, dass 18-jährige Ju-

gendliche nicht mehr auto-

matisch bei den Erwachsenen 

mitspielen, sondern durch 

die neue U19-Regelung wei-

terhin bei den Jugendlichen 

spielberechtigt sind und für 

den Erwachsenenspielbetrieb 

gesondert beantragt werden 

müssen). Ansonsten zeigt die 

Endbilanz eine eindeutige 

Aussage über die Qualität 

dieser Mannschaft.

Für die 1. Mannschaft spiel-

ten: Andreas Rude, Moritz 

Drescher, Miguel Ocon-Pal-

ma, Georg Weinbender, Jarod 

Wilkesmann, Robert Ziemer 

(Vorrunde), Elias Weinbender 

(Rückrunde) sowie die Er-

satzspieler Arved Karmen, 

Stephan Würtele, Paul Mar-

tin, Konstantin Feinauer und 

Torsten Martens. Immer wie-

der zeigten die Spieler ihr 

Können und brachten die 

Zuschauer regelmäßig mit 

beeindruckenden langen 

Ballwechseln zum Jubeln und 

Klatschen. Besonders stark 

waren in dieser Saison die 

Spieler Moritz Drescher und 

Jarod Wilkesmann, welche 

eine überragend gute Bilanz 

aufzeigen und Tischtennis 

von besonderer Qualität 

boten, als auch das Doppel 

Andreas Rude/Miguel Ocon 

Palma, welches vor allem 

beim Spitzenspiel den ent-

scheidenden Punkt sicherte. 

Sehr wichtig waren zudem 

die gewonnenen Fünf-Satz-

Punktspiele von Georg und 

Elias Weinbender wie auch 

Robert Ziemer. In den ent-

scheidenden Momenten war 

aber besonders der Zusam-

menhalt in der gesamten 

Mannschaft herausragend, 

erkennbar an aufmerksamem 

Beifallklatschen, Unterstüt-

zung und Zurufen bei sehr 

knappen Spielen und ein hilf-

reiches Coaching – nicht nur 

von Trainer Andreas Rude. 

red/nco

Hochverdiente Meister an der Platte
Tischtennis-Herren der PSG können feiern

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

NECKARAU. Der Verein Ge-

schichte Alt-Neckarau hielt 

am 29.  März seine Jahres-

mitgliederversammlung ab. 

Nach der Begrüßung und der 

Ehrung der Verstorbenen 

informierte der Vorsitzen-

de Wolfgang Reinhard über 

den Verlauf des Geschäfts-

jahrs 2022. Er erinnerte an 

die vom Verein durchge-

führten Veranstaltungen 

wie den Rosenmontags-

schmaus, das Erntedankfest 

und den Nikolausmarkt so-

wie über die Museumsfüh-

rungen und die Historischen 

Rundgänge durch Neckarau. 

Erstmals habe man mit Hilfe 

der Vetter-Stiftung an einem 

stadtweiten Tag der Heimat-

museen mit großer Reso-

nanz die römischen Wurzeln 

Neckaraus und das Heimat-

museum im Rathausensem-

ble präsentieren können.

Nach dem Kassenbericht 

der Schatzmeisterin Christa 

Hester und dem Prüfbe-

richt der Kassenprüfer wur-

de der Vorstand einstim-

mig entlastet. Neuwahlen 

standen in diesem Jahr 

nicht an. Mit dem Dank des 

Ehrenvorsitzenden Helmut 

Wetzel für die hervorra-

gende Arbeit der Aktiven 

endete die harmonisch 

verlaufene Versammlung. 

Die nächsten Termine beim 

Neckarauer Heimatverein: 

Am Sonntag, 30.  April, ab 

14  Uhr fi ndet wieder der 

Neckarauer Museumstag in 

Rathaus und Remise statt. 

Um 14.30  Uhr startet an 

diesem Tag auch wieder ein 

historischer Spaziergang 

(Treff punkt: Remise), und 

am Samstag, 13.  Mai, ist 

ab 14  Uhr das großer Fest 

zum 40-jährigen Bestehen 

des Vereins Geschichte Alt-

Neckarau in der Remise 

geplant. Die NAN werden 

berichten. nco

Heimatverein: 
hervorragend und harmonisch

Beliebter Bestandteil der Arbeit des Heimatvereins sind 
die Führungen – auch durch die überregional bekannte 
Puppenausstellung.  Foto: Kranczoch

Die 1. Herrenmannschaft der PSG feiert eine überragende Saison mit der hochver-
dienten Meisterschaft.  Foto: zg

NECKARAU. Rund 55 

Mitglieder waren der Ein-

ladung des Vorstands des 

TV  1884 Neckarau zur Sit-

zung ins Turnerheim ge-

folgt und hörten sich die 

Berichte des Vorstandes 

und den einzelnen Abtei-

lungen an. Ein Fazit: „Die 

Sportgruppen sind gut be-

sucht und wir hoffen, dass 

uns die Mitglieder auch 

in den Ausweichhallen – 

wegen des Umbaus der 

Schillerschule – die Treue 

halten.“

Bei der Totenehrung wur-

den Gisela Hinkelbein und 

Rolf Dietz (Ehrenvorsitzen-

der) stellvertretend für alle 

verstorbenen Mitglieder 

2022 namentlich erwähnt.

Einstimmig wurde auch 

die moderate Gebühren-

anpassung beschlossen. 

Zum 1.1.2024 sollen dann 

Kinder/Schüler/Studenten 

27 Euro im Quartal bezah-

len (zur Zeit 22,50  Euro). 

Für Erwachsene fallen 45 

statt 36  Euro an. Der Bei-

trag für passive Mitglieder 

bleibt unverändert bei 

15  Euro im Quartal. Den 

Text für die überarbeitete 

Satzung stellte der 2.  Vor-

sitzende Wolfgang Herr-

mann vor. Dank seiner 

guten Vorarbeit unter Mit-

hilfe von Günther Kolb tritt 

die einstimmig beschlos-

sene Satzung mit dem Ein-

trag ins Vereinsregister in 

Kraft. 

Geehrt wurden acht Mit-

glieder für 25-jährige Ver-

einszugehörigkeit und 

vier Mitglieder freuten 

sich über ihre Urkunde für 

40 Jahre Vereinsmitglied-

schaft. Ruth Wernet wurde 

für 50 Jahre zum Ehrenmit-

glied ernannt, Judith Mör-

schel und Günther Haag 

bekamen als Danke für 60 

Jahre Vereinstreue eine Ur-

kunde und ein flauschiges 

Ve r e i ns - B a d e h a n d t u c h 

überreicht. Die Vorsit-

zende Beate Hoheisel be-

dankte sich bei allen Mit-

gliedern der erweiterten 

Vorstandschaft, allen 

Übungsleiter/innen und 

einigen besonders eifrigen 

Helfern mit einem kleinen 

Präsent. 

Die Wahlleitung übernahm 

dann der ehemalige 2. Vor-

sitzende Walter Risch. Ein-

stimmig gewählt (in ihren 

Ämtern bestätigt) wurden: 

Beate Hoheisel als 1.  Vor-

sitzende, Annette Kegel-

Englert als Kassenwartin, 

Hans-Jürgen Hoheisel als 

Archivar und Redakteur, 

Georg Bainczyk als Kas-

senrevisor zu Leo Knittel 

und Wolfgang Herrmann 

als Mitglieder- und Bei-

tragswart. Zum Schluss be-

dankte sich Beate Hoheisel 

im Namen des Vorstands-

teams für das entgegenge-

brachte Vertrauen und lud 

zu „Spiel und Spaß ums 

Turnerheim“ am 1. Juli ein. 

red/nco

Der alte ist der neue Vorstand
Jahreshauptversammlung des TV 1884 Neckarau

Der neue und alte Vorstand (von links): Moni Bussohn, Christian Sperber, Beate Ho-
heisel, Wolfgang Herrmann und Annette Kegel-Englert.  Foto: zg

FROHE
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Alles für Dich

Der Kreisverband 
Mannheim wünscht  

Ihnen frohe und 
friedliche 

Ostern

www.tv-neckarau.de • Baloghweg 9 • 68199 MA-Neckarauwww.tv-neckarau.de • Baloghweg 9 • 68199 MA-Neckarau

 Das VorstandsteamDas Vorstandsteam

Allen Mitgliedern, 
Freunden und 
Gönnern des 

Vereins 
Friedliche Ostern

Verein

Geschichte 
Alt-Neckarau e.V.

Wir wünschen allen ein  Wir wünschen allen ein 
frohes Osterfestfrohes Osterfest

NECKARAU. Mit Stolz 

und Freude ernannte der 

Vorstand der Post-Sport-

Gemeinschaft Mannheim 

im Rahmen der Mitglie-

dervertreterversammlung 

2023 erstmals seit vielen 

Jahren wieder verdiente 

langjährige Mitglieder des 

Vereins zu Ehrenmitglie-

dern. Der Erste Vorsitzen-

de Umut Aslantas und der 

Ehrenvorsitzende Berthold 

Schaaf dankten Lore Tes-

sendorff , Andreas Rude, 

Reiner Rosvall, Dietmar 

Ruf und Roland Wettig für 

ihre überaus aktive und er-

folgreiche ehrenamtliche 

Arbeit im Verein sowie für 

ihre Treue zu der „Post“ und 

überreichten ihnen eigens 

angefertigte Ehrentafeln. 

Hinzu kamen Ehrungen für 

sechs weitere Mitglieder, 

die dem Verein zwischen 

25 und 50 Jahre lang die 

Treue gehalten haben. Ei-

gens angereist war Alfons 

Enichlmayr vom Badischen 

Tischtennis-Verband, um 

Andreas Rude, Stephan 

Richarz und Miguel Ocon 

Palma für 30 und 20 Jahre 

aktive Mitgliedschaft im 

Verband sowie ihr großes 

ehrenamtliches Engage-

ment zu ehren. Die Be-

richte aus den insgesamt 15 

Abteilungen zeugten von 

einem Vereinsleben, das 

nach der Corona-Zeit wie-

der regelrecht aufgeblüht 

ist: Eine erste Mannschaft 

beim Tischtennis, die den 

Aufstieg feiern konnte 

(weiterer Bericht in den 

NAN), die Cheerleading-

Kinder und Jugendlichen 

mit ihren Erfolgen bei den 

Regionalmeisterschaften, 

fünf Kooperationen Schule 

– Verein und viele Neuein-

tritte aus allen Altersklas-

sen von 1 bis über 90 Jah-

ren. Der Vorstand erwartet, 

dass schon im laufenden 

Jahr wieder die Grenze von 

600 Mitgliedern überschrit-

ten wird.

Weil das alles viel Grund 

zum Feiern ist, lädt der Ver-

ein in diesem Jahr am 2. Juli 

ab 10 Uhr zu einem großen 

Sommerfest auf der Sport-

anlage im Kiesteichweg 5 

ein. Das Feiern will näm-

lich geübt werden, weil 

schon in vier Jahren das 

100-jährige Jubiläum des 

Vereins ansteht. Wer Fra-

gen hat oder sich für eine 

Mitgliedschaft im Verein in-

teressiert, fi ndet alle wich-

tigen Informationen auf 

der Homepage unter psg-

mannheim.de oder wendet 

sich an kontakt@psgmann-

heim.de. nco

Fünf neue Ehrenmitglieder für die Post-SG
Neckarauer Sport-Gemeinschaft hat einiges zu feiern

PSG-Vorstand und Geehrte (von links): Gabriele Widmann, Umut Aslantas, Berthold 
Schaaf, Roland Wettig, Miguel Ocon Palma, Dietmar Ruf, Andreas Rude, Lore Tessen-
dorff , Sonja Pfi tzner, Herbert Gehrig, Reiner Rosvall, Günter Lamer.  Foto: zg

➜ KOMPAKT
 Flohmarkt für Keller-

schätze und Kindersachen
ALMENHOF. Am Samstag, 

22. April, fi ndet von 10 bis 14 Uhr 

rund um die Markuskirche ein Floh-

markt für Kellerschätze und Kinder-

sachen statt. Standgebühr: zehn 

Euro und ein Kuchen; Aufbau ab 

9 Uhr, Anmeldung vorab per Mail an: 

markuslukasgemeinde.mannheim@

kbz.ekiba.de. Dann bekommt man 

eine Bestätigung, dass der Platz re-

serviert wurde.  nco

NECKARAU. Nach dem 

erfolgreich durchge-

führten Projekt „Wir leben 

Diversity 2022“ wird es 

dieses auch im Jahr 2023 

geben, meldet das Mann-

heimer Rocktheater. An 

vier Abenden gibt es für 

Künstler und Bands der 

regionalen Szene Gelegen-

heit, sich auf der Bühne in 

der Niederfeldstraße 122 

zu präsentieren. Folgende 

Themenabende wird es 

geben: Samstag, 15.  April, 

„Blue Rap“. Der Titel steht 

für ein Experiment: Blues 

Rock gemeinsam mit 

Rappern – kann so etwas 

funktionieren? Die Band 

„Paraberries“ vertritt an 

diesem Abend die Blues-

Rock-Seite, während die 

Jungs von den ehemaligen 

„Stimmen der Straße“ die 

Bühne rappen. Der 24. Juni 

steht ganz im Zeichen 

von Inklusion. Künstler 

und Bands mit und ohne 

Einschränkung lassen die 

Bühne rocken. „Leider 

konnten wir hier unserem 

Grundsatz ‚Bands aus dem 

Rhein-Neckar-Raum‘ nicht 

ganz treu bleiben“, räu-

men die Macher des MRT 

ein. „Es gibt (leider) keine 

inklusiven Bands in un-

serer Region. Die Gruppe 

‚Wir sind wer‘ kommt aus 

Mainz. Nach dieser Gruppe 

haben wir auch den Abend 

benannt.“ Die zweite In-

klusionsband heißt „Ruhe-

störung“ und kommt aus 

Wiesbaden. Zwei weitere 

nicht inklusive Bands aus 

der Region vervollstän-

digen das Programm. Es 

sind die Gruppen „Yara“ 

und die „Ukulayers“. Die 

Abende „Alles außer Main-

stream“ am 23. September 

und „Von zart bis hart“ am 

18. November sind noch in 

Arbeit. Der Abschluss für 

2023 wird ein „Bandwett-

bewerb“ sein. An diesem 

Abend sollen sechs bis acht 

Bands die Gelegenheit er-

halten, vor einer Jury ihr 

Bestes zu geben. Die Jury 

wird aus unabhängigen 

Künstlern der Bereiche Mu-

sik und Theater bestehen. 

Zu gewinnen gibt es auch 

etwas.

Ziel aller Abende (Beginn: 

20  Uhr; Einlass: 19  Uhr) 

ist es, neben den musi-

kalischen Darbietungen, 

die Kommunikation der 

Künstler untereinander zu 

verbessern. Der Eintritt ist 

immer frei. nco

 Weitere Infos auf der 
Facebook-Seite des 
Vereins und unter info@
rocktheater-mannheim.de

„Wir leben Diversity“
Mannheimer Rocktheater-Verein: Jahresprogramm für 2023 steht

Das Rocktheater-Team hat 2023 viel vor.  Foto: MRT

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

 „Erinnert euch an 
den Regenbogen“
NIEDERFELD. „Erinnert euch an 

den Regenbogen“ ist eine Veran-

staltung vom DenkRaum Lukas 

am Donnerstag, 27.  April, von 

19.30 bis 21  Uhr in der Lukas-

kirche überschrieben. Auf dem 

Programm stehen Gedichte und 

Texte der Theologin und Poetin 

Dorothee Sölle anlässlich ihres 

20. Todestages. Leitung: Claudia 

Welker, Pfarrerin Karin Lackus, 

Berndt Biewendt, Diakonin Petra 

Kohler. Der Eintritt ist frei.  nco

www.augenlichtretter.de

V.i.S.d.P. Bündnis 90/Die Grünen, Kreisverband Mannheim, Kaiserring 38, 68161 Mannheim

Frohe
Ostern

Mit besten Wünschen für Ostern und besten 
Ideen für ein lebenswerteres Mannheim

 Elke Zimmer,  
Landtagsabgeordnete

Melis Sekmen, 
Bundestagsabgeordnete

Raymond Fojkar, 
Oberbürgermeister-Kandidat

OSTERN
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www.christian-specht-ma.de

Ich wünsche allen 

Mannheimerinnen 

& Mannheimern ein 

schönes Osterfest!

POST SG / Post-Sport-Gemeinschaft e.V. 
Sportanlagen: Kiesteichweg 5, MA-Neckarau
Geschäftsstelle: Tel.: 0621-851172
kontakt@psgmannheim.de · www.psgmannheim.de

Einstieg und Probetraining sind nach Absprache möglich!

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern
sowie deren Angehörigen, unseren Freunden,

Geschäftspartnern und Sponsoren
frohe  stern!

Wir bieten an:
Boule, Cheerleading,
Eltern-Kind-Turnen,

Freizeitsport,
Gymnastik am Morgen,

Judo,
Leichtathletik,

Kindersport, 
Rasenkraftsport,
Sportabzeichen,

Tennis, Tischtennis,
Viet Vo Dao,

Volleyball, Wandern/
Walking,

WuShu, Taiji, 
Hatha-Yoga

Die GDS Neckarau
wünscht den Mitgliedern 
und Bürgern in 
Mannheim-Neckarau und
Mannheim-Almenhof ein
ruhiges Osterfest und 
bleiben Sie gesund.

Besuchen Sie unsere leistungsstarken 
Gewerbebetriebe in Neckarau!

Gemeinschaft der 
Selbständigen (GDS)

n
n
nd
n

Wir wünschen allen  
unseren Patienten  
und Angehörigen  
ein Frohes Osterfest!

NECKARAU. Nach zweijäh-

riger Corona-Pause konnte 

die Reitgemeinschaft Neck-

arau (RG) wieder zum über 

die Region hinaus bekannten 

 Großen Hallenreitturnier ein-

  laden. Tr  aditionell fand das 

Turnier nach Sparten getrennt 

an zwei aufeinanderfol-

genden Wochenenden (Dres-

sur- und Springprüfungen) 

statt. In diesem Jahr haben 

die Verantwortlichen bei der 

Auswahl der verschiedenen 

Prüfungskategorien den 

Schwerpunkt auf die Basis des 

Reitsports gelegt, wodurch 

besonders die Reiterjugend 

und Amateure an den Start 

gehen, die während der Pan-

demie nur selten an Turnieren 

teilnehmen konnten. Auch 

die Profi s und Routiniers der 

Region konnten sich mit den 

RG-Turnieren auf die kom-

mende Saison vorbereiten. 

Beid e Wochenenden bo-

ten für alle Zuschauer ein 

abwechslungsreiches Pro-

gramm mit sportlichen Hö-

hepunkten. Es hatten sich 

insgesamt 193 Reiterinnen 

und Reiter mit 545 Pferden 

gemeldet. Besonders span-

nend wurde es am jewei-

ligen Sonntagnachmittag mit 

den schwersten Prüfungen 

des Wochenendes. Sehr er-

folgreich waren dabei auch 

Mitglieder des Neckarauer 

Reitvereins. Der Auszubil-

dende Mika Lingner bei-

spielsweise gewann die Dres-

surreiterprüfung Klasse A*. 

Hier waren außerdem noch 

Theresa Volckmann und Jen-

nifer Hammel platziert. In der 

Dressurprüfung Klasse A* am 

Sonntag konnte sich There-

sa Volckmann nochmals mit 

ihrem Pferd „Code Red“ plat-

zieren sowie Laura Wiese mit 

„Enjoy me“. Im Dressurreiter-

Wettbewerb konnte sich Me-

lina Berger mit dem Schul-

pferd „Fips“ auf den 2. Platz 

kämpfen; weitere Platzierte 

auf Schulpferden waren hier 

Josefi ne Eichner mit „Balou“, 

Luna Langlotz mit „Fips“ so-

wie Sisu Morlock mit „Strolch“. 

Die Führzügelklasse konnte 

Ava Lorentz mit „Strolch“ für 

sich entscheiden.

Das Highlight des ersten Wo-

chenendes war die Dressur-

prüfung der Klasse M* am 

Sonntagmittag. Hier gingen 

36 Reiterinnen und Reiter an 

den Start und es konnte sich 

Fabienne Böckmann mit ih-

rem Pony „Lilienhofs Donelli“ 

aus Eppelheim durchsetzen 

und diese Prüfung für sich 

entscheiden.

Beim Springturnier am zwei-

ten Wochenende waren ins-

gesamt 193 Teilnehmer und 

545 Pferde gemeldet. Auch 

hier waren die erfolgreichs-

ten Reiter aus der Region am 

Start, wie Bernd Herbert, Gün-

ther Treiber, Hannah Schleef 

oder Tina Deuerer. Im großen 

Preis am Sonntag gingen 25 

Reiter an den Start und sieben 

konnten sich für das anschlie-

ßende Stechen qualifi zieren. 

Der Sieger hieß am Ende 

Bernd Herbert aus Viernheim.

An beiden Wochenenden gab 

es für die kleinen Gäste Pony-

führen bei schönem Wetter 

und auch eine Kutsche stand 

für Fahrten durch den Wald-

park bereit. Besonders am 

Sonntag hatte sich eine große 

Besucherzahl bei schönem 

Wetter auf dem Reitgelände 

in Neckarau eingefunden. 

Die Reithalle war nach Coro-

na „endlich wieder komplett 

gefüllt, und es war endlich 

wieder Leben auf unserer 

Reitanlage“, so Corinna Lauke 

von der RG.

„Auch der Einsatz unserer 

ehrenamtlichen Helfer und 

Mitglieder war riesig, ohne 

die wir so ein Turnier gar nicht 

stemmen können“, ergänzte 

Lauke (zur Erinnerung: Für das 

leibliche Wohl sorgt immer 

ein ehrenamtlich geführter 

Wirtschaftsbetrieb). „Insge-

samt war es ein super Team, 

das toll zusammengearbeitet 

hat – von den Parcoursbau-

ern über Tontechnik bis Helfer 

und Mitarbeiter.“ red/nco

Endlich wieder Leben auf der Reitanlage
Erfolgreiche Turnierwochenenden bei der Reitgemeinschaft Neckarau

RG-Mitglied Miriam Schwärzler während der Dressur-
prüfung Klasse M* am Sonntagmittag. 

Der Sieger des Großen Preises Bernd Herbert in Aktion.  Fotos: RG

NECKARAU. Viele Spen-

der und Freunde des Ver-

eins Futteranker Mannheim 

nahmen jetzt die Gele-

genheit zum Anlass, dem 

Verein in der Neckarauer 

Straße  167 persönlich zum 

zehnjährigen Bestehen zu 

gratulieren und mit den al-

ten und neuen Vorständen 

sowie den anwesenden Eh-

renamtlichen interessante 

Gespräche über die wich-

tige Arbeit des Vereins zu 

führen. Für das kulinarische 

Wohl sorgten ein reich-

liches Kuchenbuff et sowie 

Sekt und Kaff ee.

Am Tag der off enen Tür 

verabschiedeten sich die 

alten Vorstände Annette 

Elm und Tatjana Anselm, 

die aus privaten und ge-

sundheitlichen Gründen 

nicht für eine Wiederwahl 

kandidierten. Die neuen 

Vorstände Maren Roth und 

Ralph Herzog nutzten die 

Gelegenheit, sich persön-

lich vorzustellen und zu 

versichern, dass sie – wie 

ihre Vorgängerinnen – die 

Arbeit des Vereins mit Freu-

de und Herzblut weiterfüh-

ren werden.

Der Verein fi nanziert sich 

aus Spenden und versorgt 

derzeit etwa 180 bedürftige 

Tierhalter mit kostenlosem 

Tierfutter und beteiligt sich 

anteilig an Tierarztkosten. 

Durch die gestiegenen Ko-

sten und die Anhebung der 

GoT (Gebührenordnung für 

Tiere) registriert der Verein 

eine starke Zunahme der 

Menschen, die beim Futter-

anker Hilfe suchen. 

red/nco

 Infos über den Verein 
auf der Homepage 
www.futteranker.de

Mit Freude und Herzblut auf die nächsten zehn Jahre

Verein Futteranker in Neckarau feiert Jubiläum

Das Futteranker-Team freut sich mit alten und neuen Vorständen auf die nächsten 
zehn Jahre.  Foto: zg

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Ein freundliches und aufgeschlossenes 
Team erwartet Sie.

 3-j./1-j./Helfer in Voll-/Teilzeit

 in Voll-/Teilzeit

Wir bieten: Wir bieten: 

  
und Seniorenbetreuungund Seniorenbetreuung

Nachhaltige & Wohngesunde
Böden aus Kork und Holz!

Überzeugen Sie sich 
in unserer Ausstellung

Neu bei uns: Naturalan
Kunststofffreie Böden aus 

Materialien wie Kautschuk, Rapsöl, 

Holz und anderen Naturfasern

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH | Wilhelm-Wundt-Str. 19 | 68199 Mannheim | www.dus.de

Wohlfühlen beginnt in den eigenen vier Wänden.

Unser Neubau-Projekt ZUHAUSE IM ANTONIUSQUARTIER nimmt sichtbar Formen an. 

Während die ersten Häuser bereits bewohnt sind, geht es im letzten Bauabschnitt  

mit großen Schritten voran. Bis zum Sommer 2023 sind die 2 bis 4 Zimmer-Eigentums-

wohnungen bezugsfertig! Auch zwei großzügige Dachterrassen-Eigentumswohnungen 

sind aktuell noch verfügbar.

Beratung nach telefonischer Vereinbarung.

0621 8607-2550621 8607-255
info@antoniusquartier-plankstadt.de | www.antoniusquartier-plankstadt.de

FROHE 
OSTERN! D
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        PAULAS WELT
Showgirl

Hola mis amigos,

der Gang zum Vierbeiner-
Doc macht mir neuerdings 
richtig Stress. Da entschädigen 
die schmackhaften Leckerli 
nach der Behandlung nur we-
nig. Aber in meinem Alter darf 
man doch empfi ndlicher wer-
den!

Nachdem ich beim vorletz-
ten Besuch eine Blutabnahme 
durch heftigen Widerstand und 
lautes Schreien erfolgreich ver-
hindert hatte – der Doc musste 
mich mit Padrona unverrichte-
ter Dinge gehen lassen –, stan-
den kürzlich Ohrenkontrolle 
und Analdrüse an. Beides mag 
ich gar nicht, denn beides ist 
einfach unangenehm. Doch es 
muss sein, sagt Padrona, um 
Schlimmeres zu verhindern. 
Aber ich leide auf diesem Be-
handlungstisch und will das 
alles nicht mehr über mich er-
gehen lassen.

Was tun? Abhauen geht 
nicht, weil ich von einer netten 
Assistentin festgehalten werde. 
Daher ist meine Strategie eine 
andere: sofort laut schreien, 
egal, was der Doc macht. 

Beim letzten Besuch waren 
wir zunächst allein im Warte-
zimmer und kamen dann auch 
schnell dran. Der Doc hatte das 
Kontrollgerät für die Ohren nur 
in der Hand, da schrie ich schon 
los. Ich war so gut, dass alle im 
Raum zusammenzuckten, so-
gar der Doc selbst. „Showgirl“ 
nannte er mich, aber das beein-
druckte mich nicht. Im Gegen-
teil. Je näher er mir kam, desto 
schrecklicher wurden meine 
Schreie. Sie verstummten erst, 
als die Untersuchung beendet 
war und man mir – zurück auf 
dem Boden – eine üppige Porti-
on Leckerli reichte. Sofort war 
alles vergessen und ich hatte es 

nicht mehr eilig, das Behand-
lungszimmer zu verlassen. 

Was ich aber nicht wusste: Im 
Wartezimmer saß inzwischen 
ein stattlicher Vierbeinerjunge, 
der durch meine lauten Schreie 
total eingeschüchtert war. Er 
zitterte am ganzen Leib, seine 
Padrona nahm ihn den Arm, 
konnte ihn jedoch nicht trö-
sten. Er verkroch sich in die 
hinterste Ecke des Raums und 
war nicht dazu zu bewegen, 
wieder hervorzukommen, ge-
schweige denn mit ihr ins Be-
handlungszimmer zu gehen. 
Denn er glaubte fest, dass ihm 
jetzt Grausames widerfahren 
werde. Obwohl er sah, dass 
ich noch lebte, musste man ihn 
mit aller Kraft an der Leine in 
den Behandlungsraum ziehen. 
Ich fühlte mit ihm, bin jedoch 
sicher, dass er es überlebt und 
– wie ich – üppige Belohnungs-
leckerlis kassiert hat.

Und wie ich freut er sich si-
cher umso mehr auf das bevor-
stehende Osterhasenfest, eine 
wunderbare Unterbrechung 
des Alltags. Besonders freue 
ich mich auf viel gemeinsame 
Zeit, Unternehmungen, und 
ganz besonders auf die Extra-
Häppchen. 

Und das Schönste wäre, 
wenn alle Zweibeiner auf der 
Welt das Fest in Frieden feiern 
könnten. In diesem Sinne hoff-
nungsvolle Ostertage, wünscht 
euch eure Paula

➜ KOMPAKT

 Anmeldung für Konfirmation 2024

 100 Jahre Ausbildung und Perspektive

 Von Seniorentreffen bis Stammtisch

NECKARAU. Die Matthäusgemein-

de lädt zur Anmeldung der neuen 

Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 

am Dienstag, 16. Mai, um 17.30 Uhr 

in die Matthäuskirche ein. Willkom-

men sind alle Jugendlichen, die der-

zeit die 7. Schulklasse besuchen und 

sich im Frühjahr 2024 konfi rmieren 

lassen möchten, sowie deren Eltern 

und Erziehungsberechtigte. Die Jahr-

gangsregelung muss nicht zwingend 

eingehalten werden, das heißt: Auch 

jüngere oder ältere Jugendliche kön-

nen den Konfi -Unterricht besuchen. 

„Bitte bringen Sie das Stammbuch 

beziehungsweise die Geburtsur-

kunde sowie (wenn vorhanden) die 

Taufurkunde des Konfi rmanden/der 

Konfi rmandin zur Anmeldung mit“, 

teilt Pfarrer Tobias Hanel mit.  nco

LINDENHOF. Aktuell bietet die 

Ausbildungswerkstatt für 160 junge 

Menschen die Qualifi zierung zum 

Mechatroniker, Kfz-Mechatroniker, 

Industriemechaniker, Elektroniker 

für Betriebstechnik und Konstruk-

tionsmechaniker mit Schwerpunkt 

Schweißtechnik an. „Für die Zukunft 

ist der Mannheimer Standort somit 

gut gerüstet“, ist John Deere über-

zeugt. Und: Mit dem zweimillionsten 

Traktor (weiterer Bericht in diesen 

NAN) und zusätzlichen Investitionen 

in die Traktorenendmontage setze 

das Unternehmen für die über 3.300 

Beschäftigten sowie die Metropolre-

gion Rhein-Neckar ein wichtiges Zei-

chen, dass es weiter vorangeht. nco

Aktuell bietet die John-Deere-Ausbildungswerkstatt 160 junge Menschen 
eine Perspektive.  Foto: John Deere

ALMENHOF. Gleich mehrere Treffen 

fi nden in den nächsten Tagen an der 

Markuskirche (Steubenstraße/Ecke 

Speyerer Straße) statt. Am Mittwoch, 

12. April, um 19 Uhr im kleinen Saal 

der Frauenkreis („Alte und neue For-

men einer Frauengemeinschaft“), an 

den Donnerstagen, 13. und 27. April, 

jeweils ab 15  Uhr (kleiner Saal) ein 

Seniorennachmittag mit gemütlichem 

Beisammensein bei Kaffee und Ku-

chen, Singen, Plaudern und Nach-

denken über biblische Themen. Am 

Mittwoch, 26. April, ab 19.30  Uhr 

(großer Saal) ein Netzwerktreffen, ein 

„leichter“, geselliger Abend, zu dem 

alle eingeladen sind, die ihre Zeit 

auch gerne mal mit anderen teilen, 

und am selben Tag ab 19 Uhr im klei-

nen Saal ein Stammtisch.  nco

LINDENHOF. Das John Deere 
Werk Mannheim feierte jetzt 
die Produktion des zweimilli-
onsten Traktors. Alle 4,2 Mi-
nuten läuft hier ein Schlep-
per vom Montageband. Rund 
3.300 Mitarbeiter fertigen für 
die ganze Welt etwa 40.000 
Traktoren pro Jahr. Zum aktu-
ellen Erfolg trägt unter ande-
rem auch das Flaggschiff aus 
Mannheimer Fertigung, der 
6R 250, bei. Mit einer Maxi-
malleistung von 300 PS ist er 
der größte Traktor, der jemals 
in Mannheim gebaut wur-
de. Auch der zweimillionste 
Traktor ist ein 6R 250. Als 
Dankeschön an das Produk-
tionsteam ist der Schlepper 
mit Porträtfotos von über 300 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern foliert. Die Enthül-
lung des Traktors erfolgte am 
22. März im Beisein des John 
Deere CEO John C. May. 

In den nächsten Wochen 
kann der Traktor im John De-
ere Forum besichtigt werden. 
Langfristig bekommt er einen 
Ehrenplatz im Werksmuseum 
neben seinem kleinen Bruder, 
dem einmillionsten Schlepper, 

einem JD 6400. Übrigens hat 
es seit dem Start der Trakto-
renproduktion 70 Jahre gedau-
ert, bis der einmillionste Trak-
tor gefertigt wurde. Die zweite 
Million wurde bereits nach 
rund 30 Jahren erreicht.    nco

Der zweimillionste Traktor 
kommt vom Lindenhof

Der zweimillionste Traktor ist mit Fotos lackiert und aktuell im John 
Deere Forum zu besichtigen.  Foto: John Deere

NECKARAU. An den Samsta-
gen 18. und 25. März schließt 
der Kompostplatz der städ-
tischen ABG Abfallbeseiti-
gungsgesellschaft mbH auf 
der Friesenheimer Insel nicht 
wie üblich um 13 Uhr, son-
dern ist von 7.30 bis 12 Uhr 
und von 12.30 bis 16 Uhr ge-
öffnet. Damit will die Stadt 
Mannheim den Gartenbesit-
zern entgegenkommen, die 
am Wochenende größere 
Mengen Baum- und Strauch-
schnitt entsorgen möchten. 
Auch auf dem Recyclinghof 
Im Morchhof in Mannheim-
Mallau kann Grünschnitt 
von Montag bis Samstag in 
der Zeit von 8 bis 16 Uhr an-
geliefert werden. Die letzte 
Annahme ist um 15.45 Uhr. 
Eine Alternative zur Entsor-
gung auf dem Kompostplatz 
oder Recyclinghof bietet die 
Biotonne. Sie wird von An-
fang März bis einschließlich 
Oktober wöchentlich ge-
leert. „Mit den erweiterten 
Öffnungszeiten auf dem 
ABG-Kompostplatz und der 
wöchentlichen Leerung der 
Biotonne passen wir uns 
den Bedürfnissen der Bür-
gerinnen und Bürger Mann-
heims an. Die Biotonne dient 
dadurch ganzjährig für die 
Entsorgung von Grünschnitt 
und nicht nur saisonal“, er-
klärt Bürgermeisterin Prof. 
Dr. Diana Pretzell.

Die Biotonne ist seit Juli 
2021 für alle Haushalte ko-
stenlos und wird bereits 
seit dem Jahr 2022 ab März 
wöchentlich geleert. Davor 
erfolgte die Umstellung auf 

wöchentliche Leerung erst 
zum April. Dies habe den 
Anreiz, ist die Stadt über-
zeugt, eine kostenlose Bio-
tonne beim Stadtraumser-
vice Mannheim zu bestellen, 
deutlich erhöht. „Die Anzahl 
ist seit der Einführung der 
kostenlosen Biotonne seit 
Anfang 2021 um fast 6.000 
Stück auf 25.500 aufgestell-
te Behälter gestiegen. Eine 
Zunahme ist vor allem in 
den gartenreichen Stadttei-
len sichtbar. In Feudenheim, 
Gartenstadt und Seckenheim 
liegt die Anschlussquote 
zwischen 80 und 90 Pro-
zent.“

Mit der Einführung der ko-
stenlosen Biotonne seien die 
Sammelmengen bei Grün-
schnitt vor allem im Frühjahr 
erheblich zurückgegangen, 
teilt die Stadt mit. „Wurden 
im Frühjahr 2021 noch über 
220 Tonnen Grünschnitt ein-
gesammelt, lag die Menge 
ein Jahr später nur noch bei 
der Hälfte. Aufgrund dieser 

rückläufi gen Mengen, der 
steigenden Anschlussquote 
bei der Biotonne sowie der 
zunehmenden Leerfahrten 
der Abfallwirtschaft wird 
die Stadt im Frühjahr 2023 
keine Straßensammlung der 
Grünabfälle durchführen.“ 
Zudem sei es in den vergan-
genen Jahren immer wieder 
zu illegalen Grünschnittab-
lagerungen in den öffent-
lichen Straßen und auf den 
Grünfl ächen gekommen, die 
das Stadtbild beeinträchti-
gten. Die Stadt bittet daher 
ihre Kunden, den Grün-
schnitt kleinzuschneiden 
und gegebenenfalls über 
mehrere Wochen hinweg in 
der Biotonne zu entsorgen 
oder diesen auf dem Recy-
clinghof Im Morchhof und 
der Kompostierungsanlage 
auf der Friesenheimer In-
sel zu den erweiterten Öff-
nungszeiten abzugeben.

Aber egal, ob das Grün-
zeug in der Biotonne oder 
auf dem Kompostplatz lan-

de: „Wichtig ist, dass kein 
Plastik zum Sammeln ver-
wendet wird. Sowohl der 
Inhalt der Biotonne als auch 
das Grünzeug, das auf dem 
ABG-Kompostplatz an-
genommen wird, wird zu 
nährstoffreichem Kompost 
verarbeitet, der sich hervor-
ragend für die natürliche 
Düngung auf dem Balkon 
und im Garten eignet. Aus 
Umweltschutzgründen und 
um die Qualität des Bio-
komposts zu gewährleisten, 
dürfen auf keinen Fall Pla-
stiktüten verwendet werden. 
Auch nicht, wenn diese vom 
Hersteller als biologisch ab-
baubar oder kompostierbar 
gekennzeichnet sind. Bei 
der Verarbeitung würden 
nicht aussortierte Plastikfo-
lien und andere Fremdstoffe 
im Kompost zu kleinsten 
Teilchen gehäckselt und das 
Mikroplastik könnte sich im 
Boden anreichern. Deswe-
gen sollten Gartenabfälle 
unbedingt lose in die Bio-
tonne gegeben werden“, so 
die Stadt aktuell.

In Prüfung befi ndet 
sich derweil immer noch 
ein SPD-Antrag (zur Sit-
zung des Gemeinderats am 
12. April 2022), die Verwal-
tung möge ein zusätzliches 
Online-Terminvergabesy-
stem für die Mannheimer 
Recyclinghöfe einführen, 
um den Besucherandrang zu 
regulieren, „und den Bürge-
rinnen und Bürgern einen 
planbaren Besuch der Recy-
clinghöfe ermöglichen“.

  nco

Stadt weitet Leistungsangebot bei Grünschnitt aus
Erweiterte Öffnungszeiten beim ABG-Kompostplatz / Straßensammlung im Frühjahr entfällt

Mit Einführung der Biotonne musste weniger Grünschnitt eingesammelt 
werden.  Foto: Kranczoch
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bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

UNSERE TERMINE 2023

Auf Wiedersehen am 28. April 2023

UNSER TEAM VOR ORT

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)
Fon 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)
Mobil 0172 71 42 577
E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

28. April (17. April) Rund ums Haus

19. Mai (8. Mai) Zukunftsplanung / Ausbildung

16. Juni (5. Juni) Starke Stadtteile / Biergarten / 
Gastro / OB-Wahl

14. Juli (3. Juli) Sommergewinnspiel / Freizeit

25. August (14. August) Freizeit / Ausfl üge in die Region

15. September (4. September) Goldener Herbst

6. Oktober (25. September) Gesundheit

3. November (23. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

24. November (13. November) Advent / Essen & Trinken

22. Dezember (11. Dezember) Weihnachten

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
per E-Mail an info@sosmedien.de und teilen Sie uns Namen und 
Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und leiten diesen um-
gehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteilzeitung wird an 
alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für kostenlose Zei-
tungen) zugestellt.

Jeder Mensch ist einzigartig.
SEIN ABSCHIED IST ES AUCH.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5

68119 Mannheim
info@pietaet-hiebeler.de  

TERMINE
MARKUS, LUKAS UND MATTHÄUS
➜Donnerstag, 6. April

19 Uhr: Markuskirche, Tischa-
bendmahl
19.30 bis 21.30 Uhr: Matthäus-
kirche, Gottesdienst mit Tischa-
bendmahl mit Brot und Trauben 
sowie Kennenlernen mehrstim-
miger Passionslieder im Stil des 
DreiKlang-Abendgesangs

➜Freitag, 7. April
9.30 Uhr: Lukaskirche, Got-
tesdienst mit Abendmahl (junge 
Violinvirtuosen gestalten den 
Gottesdienst mit)
9.30 Uhr: Matthäuskirche,
Gottesdienst mit Abendmahl und 
dem MatthäusChor
11 Uhr: Matthäuskirche und Um-
gebung: Kinderkreuzweg (Beginn 
am Margarete-Blarer-Haus)

➜Samstag, 8. April
21 Uhr: Matthäuskirche, Oster-
nacht. Ökumenischer Beginn auf 
dem Marktplatz Neckarau

➜Sonntag, 9. April
6 Uhr: vor und in der Markuskir-
che, Auferstehungsgottesdienst 
mit Taufe und anschließendem 
Osterfrühstück
9.30 Uhr: Matthäuskirche,
Abendmahlsgottesdienst

➜Montag, 10. April
11 Uhr: Matthäuskirche, Regio-
Familiengottesdienst mit anschlie-
ßendem Osterbrunch

➜Sonntag, 16. April
9.30 Uhr: Lukaskirche, Gottes-
dienst
9.30 Uhr: Matthäuskirche,
Gottesdienst

➜Freitag, 21. April
19 Uhr: Markuskirche, „Der 
andere Gottesdienst; Glauben-
WEITERdenken: Den Kirchenraum 
erleben – Eine Entdeckungsreise“

➜Sonntag, 23. April
11 Uhr: Matthäuskirche, Kinder-
gottesdienst mit Taufen
18 Uhr: Matthäuskirche, „Prü-
fungsgottesdienst“ der Konfi s

➜Samstag, 29. April
17.30 Uhr: Matthäuskirche,
Gute-Nacht-Kirche, ruhevoller 
Gottesdienst für Kinder von 0 
bis 6 Jahren und deren Eltern, 
Geschwister, Großeltern; an-
schließend warmes Abendessen. 
Anmeldung erbeten: matthaeus-
gemeinde.mannheim@kbz.ekiba.
de; Telefon: 0621 28000-144

➜Sonntag, 30. April
9.30 Uhr: Matthäuskirche,
Gottesdienst
10 Uhr: Markuskirche, Gottes-
dienst

MARIA HILF
➜Donnerstag, 6. April

18 Uhr: „Mit Gott unterm Baum“ 
an Gründonnerstag
20 Uhr: FamilienJuGo – Samu-
el@Maria Hilf; musikalische Ge-
staltung durch „Jakobs Dröhnung“

➜Freitag, 7. April
10.30 Uhr: Kinderkreuzweg vor 
der Kirche
15 Uhr: „Mit Gott unterm Baum“ 
an Karfreitag
16 Uhr: FamilienJuGo – Samu-
el@Maria Hilf; musikalische Ge-

staltung durch den Kirchenchor 
mit ProjektsängerInnen und den 
großen Ohrwürmern

➜Samstag, 8. April
18 Uhr: „Mit Gott unterm Baum“
19.30 Uhr: FamilienJuGo – 
Samuel@Maria Hilf; musikalische 
Gestaltung durch „Jakobs 
Dröhnung“

➜Sonntag, 9. April
18 Uhr: Kerzenverzieren im 
Gemeindehaus
19.10 Uhr: Einstimmung mit den 
Ohrwürmern vor der Kirche; im 
Anschluss Lebendiger Kirchplatz 
mit Stockbrot am Feuer und 
Getränken

➜Montag, 10. April
11 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 11. April
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Sonntag, 16. April
11 Uhr: Eucharistiefeier Erst-
kommunion

➜Montag, 17. April
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier
19 Uhr: Lobpreis / Anbetung

➜Dienstag, 18. April
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Samstag, 22. April
11 Uhr: Eucharistiefeier Erst-
kommunion

➜Sonntag, 23. April
11 Uhr: Kindergottesdienst
11 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunion-Austeilung, musika-
lisch gestaltet von den Tautrop-
fen, im Anschluss Lebendiger 
Kirchplatz

➜Montag, 24. April
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Dienstag, 25. April
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 26. April
9 Uhr: Schulgottesdienst der 
Almenhof Grundschule

ST. JAKOBUS
➜Donnerstag, 6. April

18 Uhr: Die Messe vom Letzten 
Abendmahl; anschließend: Ge-
meinsame Betstunde mit Kolping

➜Freitag, 7. April
15 Uhr: Die Feier vom Leiden 
und Sterben unseres Herrn Jesus 
Christus (musikalische Gestaltung 
durch Mitglieder des Chors der 
Gemeinde St. Jakobus)

➜Samstag, 8. April
21 Uhr: Die Feier der Heiligen 
Osternacht; Wort-Gottes-
Feier; Beginn zusammen mit 
der Matthäusgemeinde auf dem 
Marktplatz

➜Montag, 10. April
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 12. April
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 15. April
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier „Mitten 
im Leben“ mit Ausschnitten aus 
dem Musical Messiah

Sonntag, 16. April
9.30 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Ausschnitten aus dem Musical 
Messiah

➜Mittwoch, 19. April
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 22. April
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Sonntag, 23. April
11 Uhr: Eucharistiefeier Erst-
kommunion
18 Uhr: Dankandacht für alle 
Erstkommunionkinder

➜Mittwoch, 26. April
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier 

ST. JOSEF
➜Donnerstag, 6. April

20 Uhr: Die Messe vom Letzten 
Abendmahl; anschließend: 
Betstunde zum Gründonnerstag 
„Demut & Liebe“

➜Freitag, 7. April
15 Uhr: Die Feier vom Leiden 
und Sterben unseres Herrn Jesus 
Christus; musikalische Gestaltung 
durch den Kirchenchor St. Josef
19 Uhr: Trauermette

➜Samstag, 8. April
21 Uhr: Die Feier der Heiligen 
Osternacht; ökumenischer Beginn 
vor der Johanniskirche, danach 
Prozession zur Josefskirche, 
musikalisch mitgestaltet durch 
die Männerschola

➜Sonntag, 9. April
10 Uhr: Festgottesdienst, musi-
kalisch gestaltet von den Chören 
der SE mit der Messe in G-Dur 
von Franz Schubert
18 Uhr: Vesper mit mehrstim-
migen Psalmengesängen der 
gemischten Schola

➜Dienstag, 11. April
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 12. April
19.30 Uhr: Taizégebet

➜Donnerstag, 13. April
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Frauen

➜Samstag, 15. April
11 Uhr: Eucharistiefeier Erst-
kommunion
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 17. April
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 18. April
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 20. April
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Kranken
20 Uhr: Ora post laborem – 
Gebet nach der Arbeit

➜Samstag, 22. April
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier

➜Sonntag, 23. April
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 24. April
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 25. April
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 27. April
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Senioren 

Wattstr. 37
68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 55 88 70 
Fax 0621 - 84 55 88 77
www.hefl ott.de 

MANNHEIM. „Wo mir sinn, 
is vorne!“ Dieser Spruch 
stammt aus der Zeit, als 
Mannheim noch einen Kopf-
bahnhof hatte. Viel hat sich 
seither getan, und auch 2023 
hat Mannem die Nase vorn.

In einem Voting von Euro-
peanBestDestinations.com, 
der meistbesuchten europä-
ischen Tourismus-Website, 
gewann die Quadratestadt in 
den Kategorien „Best Event“ 
sowie „Best Street Art De-
stination“ und belegt somit 
Platz 10 der besten Reise-
ziele Europas. Oberbürger-
meister Dr. Peter Kurz zu 
der bereits Ende 2022 verlie-
henen Auszeichnung: „Die-
se Platzierung zeigt, dass 
Mannheims Entwicklung zur 
profi lierten Musik-, Start-
up- und Kulturstadt auch auf 
Europäischer Ebene aner-
kannt wird.“ Verantwortlich 
für die Wahl zum „Besten 
Event“ ist die Ausrichtung 
der BUGA 23. „Mannheim 
ist defi nitiv ein attraktives 
Reiseziel!“, so Karmen Stra-
honja, Geschäftsführerin der 
Stadtmarketing Mannheim 
GmbH. 

Ein Expertengremium 
hatte 400 Destinationen im 

Hinblick auf ihr kulturelles 
und touristisches Angebot, 
ihre Lebensqualität sowie 
ihre nachhaltige Entwicklung 
bewertet und Mannheim un-
ter die 21 Finalisten gewählt. 
In einem internationalen 
Online-Voting konnten Tou-
risten, Medien- und Touris-
musfachleute aus aller Welt 
anschließend über die Sieger 
abstimmen. Schon der Mar-
co-Polo-Trendguide hatte die 
Quadratestadt zu den Top-
Reisezielen des Jahres 2023 
erkoren. Nun wird Mannheim 
während des ganzen Jahres 
gemeinsam mit Top-Zielen 

und Regionen wie London, 
Athen, Kopenhagen und 
Rhodos Millionen von Rei-
senden, Medien und Touris-
musfachleuten als einer der 
besten Reisetipps in Europa 
präsentiert – in Partnerschaft 
mit dem EDEN-Netzwerk 
der Europäischen Kommis-
sion und den renommierten 
Medienpartnern Forbes USA, 
Condé Nast Travelers und 
National Geographic.  

pm/red

 Weitere Informationen 
unter www.europeanbest-
destinations.com

Mannheim in den Top 10
Quadratestadt ist als Reiseziel beliebt


